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Kraichgau und Bruhrain
SrschetnungSwetse : . Der RüDiet* erscheint
wöchentlich 7mol olS Morgenzeitung und zwar in 4 Aus .
gaben : ..Gaubauprstadt Karlsruhe " für den Stadtbezirk
und den KretS Karlsruhe sowie für den Kreis Psorz »
heim. »Kraichgau und Bruhrain " für den Kreis Bruch»
sal. . Merkur- Rundschau" Mr die Kreise Rastatt Baden -
Baden und Bühl »AuS der Orienau " für die Kreise
Ossenburg Kehs und Lahr A n , e t g e n v r e t s e :
Siebe Preisliste Rr . 13 vom 1. Juni 1942 . Die
16gespaltene Millimeierzeile (Kleinspalte 22 Millimeter
breit ) koste , im Anzeigenteil der Gesamtauflage 18 PIS .
pkür gkamilienanzeigen gelten ermäftigte Grundpreise laut
Preisliste . Anzeigen unter der Rubrik »Werbe-Anzeigen
die 2gefpaltene 46 Millimeter breite Millimeterzeile :
90 Pfg . (TertmillimeterpreiS ) . Abschlüsse Mr die Gesamt,
auflage nach Malstaffel 1 oder Mengenstaffel C . Rach -
lass« für GelegenbeitSanzetgen von privaten Auftrag¬
gebern na» Malstaffel II . — « n z e i g e n s ch l u tz -
zetten : um 10 Uhr am Vortag deS Erscheinens. KM
di« Montagausgabe : SamStag 13 Uhr . Unaufschtebbare
Anzeigen für die MontogauSgabe (z. B . Todesanzeigen )
müssen bi » längstens 16 Ubr sonntags als Manuskript
im VerlagShaiS in Karlsruhe eingeganaen fein. — Alle
Anzeigen « erden nur für die Gesamtauflage angenommen .
Plah ». Sah . und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bet fernmündlich aufgegebenen Anzeigen kann Mr Ri » ,
tigkeit der Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden.
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe a . Rhein .

17. Jahrgang / Folge 115

Die deutschen BersenkmigWeru in den WA . bestätigt
Sie Feststellungen des TrumanAusschustes decke» sich mit den deutiihen Angaben - Fadenscheinige Ausreden ven Snor und Sburchill

» Berlin , SS. April . Endlich hat man sich
i» dem USA . dazu beguemt, die ungeheu¬
re » Schiffsverluste im Jahre 1912 znzn-
gebeu. Der Trnman -Ansschnß erklärte , « ie mir
bereits berichteten , daß im »ergangenen Jahre
nichtwenigerals12MtllionenTon -
nen ns-amerikanischen und britischen Schiffs¬
raumes versenkt wurden, mehr als in den
USA . und England im ganzen Jahre neu ge¬
baut wurden . Die Welt hat als» jetzt erstmalig
auch ans dem anderen Lager zu hören bekom¬
men, wie verheerend der U -Boot-Krieg unter
den Handelsschiffen der Rordamerikaner und
Briten haust .

Bisher wurden die deutschen Angaben stets
abgeleugnet oder als „übertrieben" hingestcllt .
Jetzt endlich erklärt eine amtliche us- amerika-
nische Stelle , daß die deutschen Wahlen
richtig waren.

Wie richtig sie waren , ergibt sich aus fol¬
gender Zusammenstellung der brittschznord -
amerikanischen Schiffsverluste 1942 : Deutsche
See » und Luftstreitkräfte vernichteten 9 004 000
BRT ., italienische See - und Luftstreitkräfte
vernichteten 840 000 BRT ., japanische See- und
Luftstreitkräfte vernichteten 2 200 000 BRT .

Insgesamt wurden durch die Dreierpakt¬
mächte im Jahre 1942 12 044 000 BRT . feind¬
lichen Hanbelsschiffsraumes versenkt , also genau
die Zahl , die jetzt auch vom Truman -Ausschutz
zugegeben wird.
Äno? „berichtigt" wie üblich

Die Eingeständniffe des Trurttan -Ausschuffes
haben dem USA .-Marineminister Knox keine

Ruhe gelasien . Er mußte zwar in einer öffent¬
lichen Rede zugeben, der Krieg könne nicht ge¬
wonnen werden, solange nicht die U -Boot-
Gefahr endgültig abgewehrt sei. Auf seiner
Preffekonferenz beteuerte er jedoch , die Pro¬
duktion der Antiachsenmächte an Handelsschiffen
im Vorjahr sei größer gewesen als die Ge¬
samtverluste. Auch die Angabe des Truman -
Ausschustes , die Verluste der Verbündeten hät¬
ten monatlich mehr als eine Million Tonnen
betragen, fei unrichtig.

Knox beließ es jedoch bei diesem summari¬
schen Dementi . Er erklärte , genaue Ziffern
könne er seinerseits nicht liefern. Die Berech¬
nungen des Ausschuffes seien aber offensichtlich
ein „Versehen" auf Grund von Ziffern nicht
aus amtlichen , sondern aus „schlechten " Infor¬
mationsquellen . Offizielle Ziffern seien ja ge¬
mäß einer englisch- amerikanischen Ueberein-
kunst niemals veröffentlicht worden. Indirekt
mußte Knox auch hierbei unangenehme Erschei¬
nungen im U-Boot - Krieg zugeben, indem er
nämlich mitteilte , der Bau von Geleitzug-
Schutzfahrzeugenhabe sich wegen anderweitiger
Inanspruchnahme der Werftindustrie verzögert.

Wir erlebten hier jedenfalls bas erheiternde
Schauspiel, daß sich zwei amtliche USA . - Stellen
in den Haaren liegen. Sehr begreiflich ist es,
baß Knox nun mit allen Mitteln versucht , die
Angaben des Truman - Ausschusses in Zweifel
zu ziehen . Peinlich, daß der Truman -Ausschntz,
der sich offenbar nicht an die Abmachungen der
Regierung mit England gebunden fühlt, die
wahren Zahlen nun doch ausgeplaudert hat.
Uebrigens : Falls wirklich ein Irrtum vorläge,
warum stellt ihn dann der Truman -Ansschuß

nicht selbst richtig ? Warum hüllt sich der Tru -
man-Ausschuß in Schweigen und läßt Knox
dementieren?

Churchills faule Ausreden
Auch in England hat die Bekanntgabe des

USA .-Ausschnsses erklärlicherweise lebhaf¬
ten Unwillen hervorgerufen , um so mehr,
als Churchill feit Juni 1941 die Dchiffsverluste
totschweigt und sich sogar weigert , in Geheim¬
sitzungen des Unterhauses darüber Rechenschaft
abzulegen. Jetzt sucht sich Churchill dadurch aus
der Affäre zu ziehen , daß er verlautbaren läßt,
bei den Angaben des Truman -Ausschusies han¬
dele es sich wahrscheinlich um „Deadweight -
Tonnen , nicht um Bruttoregistertonnen . Be¬
kanntlich entspricht eine „Deadweight-" oder
Nankeetonne nur etwa zwei Drittel Brutto¬
registertonnen.

Das Bemühen der britischen Agitation , die
Truman -Enthüllung zu verkleinern» ist aber
völlig vergeblich , denn die ns-amerikanischen
Ziffern decken sich vollkommen mit den deut¬
schen, wonach über 12 Millionen BRT . feind¬
lichen Schiffsraumes im Jahre 1942 von den
Dreierpaktmächten versenkt wurden. Durch die
eiligen Berschleierungsversuchevon Knox und
Churchill können die Tatsachen , die auf Grund
der Untersuchungen des Truman -Ausschufses
zutage kommen , nicht wieder aus der Welt ge¬
schafft werden. Die Achsenländer wiffen durch
die Heeresberichte, wie es um die feindliche
Handelstonnage steht, die Bevölkerung der
USA . und deS Empire aber kann die Größe
der Verluste an den Einschränkungen und
Rekrutierungen erkennen.

Erbitterte Kampfe an der tunesischen Westfront
Der Feind zum Erohangriff angetreten — 48 Panzer des Gegners abgefchoffen — 72 Sowjetflugzeuge vernichtet

* Ans dem Führerhanptqnartier ,
24. April . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Außer lebhafter Tätigkeit der Luftwaffe wer»
den von der Ostfront keine besonderen Er ,
eignisie gemeldet. Am 22. und 28. April wur¬
den bei vier eigene» Verlusten 7 2 Sowjet »
flngzenge vernichtet .

Am Westabschnitt der tunesischen
Front trat der Feind zu dem erwarteten
Großangriff an. In erbitterten Kämp¬
fen, die zur Seit in vollem Gange find , wurden
bisher 48 Panzer vernichtet . Jagd -
nnd Schlachtsliegerkräste griffen unermüdlich
in die Erdkämpfe ein und unterstützten durch
Bomben- und Bordwafsenangriff die in schwe¬
ren Kämpfen stehenden Truppen des Heeres.

An der tunesischen Südfront griff der
Feind infolge der in den Bortagen erlittenen
hohen blutigen Berlnste gestern nur mit schwä ,
cheren Kräften vergeblich an.

Deutsche « ampsslngzenge warfen in der
vergangenen Rächt Bomben schweren Kalibers
uns kriegswichtige Ziele in einigen Orten
West, und Mittelenglands .

Die Kämpfe in Tunesien
* Berlin , 24. April . Nachdem an der süd¬

tunesischen Front die deutsch- italienischen
Truppen den seit Dienstag andauernden , hart¬
näckigen Angriffen der Briten standgehalten
und kleine Anfangserfolge der Briten in Ge¬
genstößen zunichte gemacht hatten , verschob sich
seit Mittwoch das Schwergewicht der Kämpfe
an den Westabschnitt . An diesem Tage stießen
hier deutsche Truppen überraschend in britische
Bereitstellungen hinein , vernichteten fünf Bat¬
terien und brachten an die 4M Gefangene so¬
wie 50 mit Material , Gepäck und wichtigen
Akten beladene Kraftfahrzeuge als Beute ein.

Trotz der Schwächung der feindlichen An -
griffstruppen durch diesen erfolgreichen Vor¬
stoß trat der Gegner am Freitag von Westen
her auf etwa 150 Km . Breite zum
Angriff an. Der zunächst in nordöstlicher
Richtung geführte Stoß scheiterte am zähen
Widerstand unserer Truppen . Der Feind ver¬
suchte darauf nach Südosten einzuschwenken ,
wurde aber auch hier in erbitterten Kämpfen
gestellt die noch andauern . Bisher verlor der
Feind

'
in diesen Gefechten 48 Panzer , davon

acht durch Luftangriffe .' besonders starke Ver¬
luste hatten die an diesem Kampf beteiligten
nordamerikanischen Verbände.

An der Süd front erneuerten die Briten
ihre Vorstöße am Donnerstag und Freitag , so-
wohl im Gebirge als auch unmittelbar an der
Küste . Unter schweren Verlusten für den
Feind scheiterten die Angriffe vom Donners¬
tag. Am folgenden Tage versuchte er von
neuem, wenn auch mit schwächeren Kräften,
das an dieser Stelle die Küstenebene sperrende
G^ irge zu überwinden . Da er seine Vor¬
stöße über fast deckungSloseS Gelände gegen
stark befestigte Bergstellungen vortragen mutzte

und die Olivenhaine an den steilen Hängen
des Höhenrückens die Unterstützung der
Sturmtruppen durch Panzer nicht zuließen,
entwickelten sich aus den Angriffen und Ge¬
genstößen sehr harte Jnfanteriekämpfe , bei
denen Mann gegen Mann um jeden Meter
Boden erbittert gerungen wurde. Auch der
erneute Ansturm des Feindes blieb ebenso wie
an den Portagen vergeblich .

Die Luftwaffe unterstützte die Abwehrkämpfe
der Erbtruppen durch bei Tag und Nacht wie¬
derholte Tiefangriffe schneller
Kampfflugzeuge , die mit Bomben und
Bordwaffen mehrere Batterie - und Flakge¬
schütze außer Gefecht setzten. Panzer - und
Kraftfahrzeugansammlungen zersprengten und
den feindlichen Sturmtruppen empfindliche
Verluste zufstgten . Bei Straßenjagden gegen
den feindlichen Kolonnenverkehr vernichteten
die Kampfflugzeuge 20 mit Kriegsmaterial be¬
ladene Kraftfahrzeuge. In Luftkämpfen brach¬
ten unsere Jäger vier feindliche Flugzeuge
zum Absturz .

Achsenluftwaffe unaufhörlich im Einsatz
* Rom, 24. April . Der italienische Wehr¬

machtbericht hat folgenden Wortlaut :
Die Schlacht in Tunesien hat gestern an der

Süüfront eine Pause erfahren , wo der

durch den zähen Widerstand und den Angriffs¬
geist unserer Truppen schwer mitgenommene
Feind seine Angriffe nicht fortgesetzt hat. Da¬
gegen ist der Kampf im Westabschnitt wieder
heftig entbrannt . Starke Panzerangriffe wur¬
den von deutschen Abteilungen gebrochen .

Für .ihre Haltung in den Kämpfen der letzten
Tage verdienen die Ehre der Erwähnung die
Division „Triefte" , das 840 . Maschinengewehr-
Bataillon , zwei Kompanien der Division Fol -
gore und eine Grenadier -Kompanie. Eine be¬
sonder« Anerkennung verdient auch die italie¬
nische Artillerie , die einmal mehr einen Be¬
weis von ihrer hohen Leistungsfähigkeit und
ihrer völligen Selbstverleugnung abgelegt hat.

Die Luftwaffe der Achse war unaufhörlich
im Einsatz gegen Panzeransammlungen und
feindliche Flugplätze. '

Ein feindlicher Einflug auf das Gebiet der
Provinz Nuoro verursachte keine schweren
Schäden. Unter der Bevölkerung sind 12 Tote
und sechs Verletzte zu beklagen. Drei Feind¬
flugzeuge, die von deutschen Jägern vor der
Ostküste Sardiniens gestellt wurden , wurden
abgeschoffen und stürzten ins Meer.

Unsere Schnellboote unterbanden in glän¬
zendem Einsatz einen Angriffsversuch sowjet -
ruffischer Schnellboote auf einen Krim -Hafen.

Wir bejahen das Leben
Von Georg Brixner

Der Krieg ist nicht die richtige Zeit für lyri¬
sche Osterbetrachtungen, und der klastische Oster¬
spaziergang wäre fehl am Platze, da nicht
.Hinten, weit in der Türkei , die Völker auf-
einanüerschlagen", sondern unser eigenes Volk
im schwersten Kampf um sein Dasein und seine
Zukunft steht. Wenn wir in diesem Schicksals¬
kampf Ostergebankenaufkommen lasten können
und aufkommen lasten wollen, dann können e8
nur die fein, daß wir aus dem in diesem Jahr -
sich so früh und machtvoll durchsetzenden Sieg
des Lebens in der Natur über die Kräfte der
Erstarrung neuen Glauben und neue Zuver¬
sicht auch für unseren Kampf gegen die Mächte
der Zerstörung und des Todes schöpfen. Unsere
Ostergedanken können nichts anderes fein als
eine gläubige Bejahung des Lebens
und ein fester Entschluß , für diese LebenS -
bejahung alles einzusetzen, unser ganzes Wol¬
len, unsere ganze Arbeitskraft und, wenn es
sein muß, unser Leben selbst. Wir misten, baß
es um das Ganze geht , und wir wiffen um die
Richtigkeit des DichterworteS, daß mit Halb¬
heiten nichts gewonnen wird , daß der höchste
Preis den höchsten Einsatz fordern darf.

*

Daß wir gegen die teuflischsten
Mächte der Zerstörung kämpfen , baS ist
unS in diesen Wochen noch einmal mit aller
Deutlichkeit klar gemacht worden. Dir Maffen-
gräber im Wald von Katyn mit ihren Tausen¬
de« viehisch abgeschlachteten Opfern haben unö
ebenso wie die Bomben auf Paris , auf Ant¬
werpen, auf Stuttgart , auf Mannheim und
andere deutsche Städte neben den Haßaus¬
brüchen der schuldbeladenen Kriegstreiber in
London und Washington erneut gezeigt , daß
unsere Feinde nichts anderes kennen als B «r-
uichtung. Zerstörung und Unterdrückung alles
Lebens. In diesem Ziel sind sich Bolschewisten
und Plutokraten völlig einig. Sie sind sich einig,
weil sie beide aus den gleichen Wurzeln der
jüdischen Zersetzung und deS jüdischen HasteS
gespeist werden. Sie kämpfen nicht für die
Freiheit , sie kämpfen nicht für das Leben , sie
kämpfen nicht für eine neue Ordnung . Die
schicken ihre Masten in den Kampf, um die
Völker zu versklaven, um sie auszurotten , um
das Chaos triumphieren zu lasten . Weil sie
keine positiven Ziele haben, können sie auch
keinen ritterlichen Kampf führen , deshalb
schlachten sie wehrlose Gefangene zu Tausenden
ab , deshalb werfen sie ihre Bomben auf uner¬
setzliche Kulturdenkmäler und auf die Wohn¬
städten friedlichex Menschen . Deshalb führen
sie Krieg gegen unschuldige Frauen und Kinder.
Sie verneinen das Leben , weil sie wiffen , daß
erwachte , lebensbejahende Völker ihr Joch ab-
schütteln . Sie verneinen das Leben, weil sie

llSA.-Zugnss im Pazifik auf kosten Englands
Amerikanische und englische Befürchtungen vor japanischer Offensive an mehreren Fronten

H . W. Stockholm » 24 . April . Die Bereinigten
Staaten haben, wie Washington am Freitag
bekanntgab, die Insel Funafuti im Ellice -
Archipel besetzt . Was die USA . - Mitteilung mit
Schweigen übergeht, ist der Umstand , daß die
Ellice-Jnseln , auch Lagunen-Jnseln genannt,
englischen Besitz öarstellen. Sie liegen
zwischen den englischen Gilbert - und den eng¬
lischen Fidschi-Inseln . Alle diese Jnselgebiete
sind natürlich seit langem von den USA . zu
eigenen Stützpunkten auserkoren .

Marineminister Knox erklärte zur Begrün¬
dung der jetzigen Maßnahme ungeniert , die
Ellice-Jnseln seien für die USA . von gleichem
Wert wie andere Inseln an den Verteidigungs¬
linien nach Australien . „Es handelt sich um
einen Stützpunkt zweiten Ranges , aber wir
werden mehr daraus machen". Er gab auch zu,
daß sich amerikanische Streitkräfte dort schon
längere Zeit befunden hätten.

Selbstverständlichwerden die USA . diese In¬
seln den Engländern genau so wenig wieder¬
geben wie andere aus dem Empire heraus¬
gerissene Besitzungen . Bekanntlich wird seit
langem zur Uebernahme von immer > mehr
Stützpunkten vormals englischer Zugehörigkeit
im Washingtoner Senat und der amerikanischen
Oeffentlichkeit Stimmung gemacht. Eine große

amerikanische Luftfahrtgesellschaft kündigte so¬
eben an, daß sie nach dem Kriege eine neue
Fluglinie .einrichten wolle, um Chicago via
Alaska und Wladiwostock mit Schanghai und
Singapur zu verbinden. Auch diese ehemaligen
englischen Besitzungen wurden von den Ameri¬
kanern aufs . Korn genommen, obwohl sie in¬
zwischen japanischer Besitz geworden sind.

Mac Arthurs Hauptquartier in Australien
meldet vermehrte japanische Luft¬
tätigkeit . Die Befürchtungen einer kom¬
menden japanischen Offensive gegen Australien,
so meldet UP . aus dem Hauptquartier , nähmen
in militärischen Kreisen immer betontere For¬
men an.

Der United - Preß - Frontkorrespondent auf
Neuguinea meldet: „Die Offensivvor¬
bereitungen der Japaner gegen
Australien nehmen täglich größeren Um¬
fang an . Bor allem auf dem Gebiet des Luft¬
kampfes machen die Japaner große Fortschritte.
Sie haben einen überraschend schnellen neuen
Jäger herausgebracht. Die Japaner benutzen
eine ganz neue Bombe, die 60 Meter über dem
Boden explodiert und ein weites Feld mit
einem Regen von Stahl übergießt. Ihre Wir¬
kung war zum Teil verheerend bei den letzten
Angriffen der Japaner gegen Port Moresby .

Nach Meldungen aus Sydney steht die Ratio¬
nierung von Butter , Käse, Milch und vor allem
Fleisch in ganz Australien bevor. Notwendig
wird diese Rationierung vor allem durch , die
Notwendigkeit, mehr Lebensmittel als bisher
nach England zu senden . Wie man erklärt ,
haben die Bereinigten Staaten bisher große
Mengen Lebensmittel an das hart bedrängte
England gesendet : infolge der eigenen Knapp¬
heit wird jedoch Nordamerika diese Lieferun¬
gen in naher Zukunft stark einschränken müffen .
Australien und Neuseeland müffen daher die
Lücke ausfüllen .

Außerdem wird auch die finanzielle Belastung
der Bevölkerung bedeutend steigen . Der austra¬
lische Premierminister John Curtin stellte am
Freitag der Bevölkerung die Notwendigkeit
neuer Kriegsanleihen eindringlich vor Augen.
Curtin sagte , die Australier müßten sich auf
eine große Reihe weiterer Kriegsanleihen ge¬
faßt machen, bevor der Krieg zu Ende geführt
werden könne .

Die Engländer melden ihrerseits aus Neu-
Delhi Befürchtungen über den Beginn einer
japanischen Offensive an der Srakan - Front
in Burma.

mit ihren Methoden nur über eine dumpfe ,
lebensfeindliche Maste zu herrschen vermögen.

*

Wir aber setzen ihnen unsere Lebensbejahung
entgegen, unseren Glauben an den Sieg des
Guten , an den Sieg der Ordnung , an den
Sieg des Lebens. Wir wollen den ganzen Sieg ,
und wir sind bereit für den ganzen Sieg
den höchsten Preis zu bezahlen. ES gibt
mit den Kräften der Zerstörung keine Verstän¬
digung und keine Kompromiffe , es gibt nur
Triumph oder Untergang . Wir wiffen , daß uns
der Triumph nicht unverdient in den Schoß
fallen wird, wie nirgends neues Leben ohne
Schmerzen und ohne Opfer entsteht . Wir müs -
sen, um den Sieg zu verdienen, auch Schläge
hinnehmen und Rückschläge ertragen können.
Daß wir dazu imstande sind, haben wir in dem
hinter unS liegenden schweren Winter bewiesen ,
als uns Stalingrad zum Symbol noch ent-
schloffenerer und noch stärkerex Einsatzbereitschaft
wurde. Es ist inzwischen viel getan worden.
Man kann heute ruhig einmal feststellen , daß
sich die Heimat in ihrem Einsatzwillen in den
hinter unS liegenden schweren Monaten der
Front würdig gezeigt hat, nicht nur da, wo
sie durch daS Wirken der feindlichen Mord¬
brenner selbst zur Front geworden ist , sondern
auch da , wo sie nur mit ihrer fleißigen Hände
Arbeit durch Erzeugung von Waffen und Mu¬
nition zum Siege beiträgt . Diese Feststellung
kann getroffen werden, weil wohl kaum die
Gefahr besteht, daß sie uns leichtfertig machen
könnte. Sie kann uns nur stolz machen , sie kann
unS alle , Männer und Frauen , nur zu neuem
Einsatz anspornen, und sie kann im Hinblick
auf daS gewaltige Ergebnis dieses Einsatzes
nur unseren Glauben an den Sieg bestärken .

*

ES gibt im Leben eines jeden Mensche»
schwache Stunden . In solchen schwachen Stun¬
den sagen unS off die Angehörigen der älteren
Generation , daß ihnen doch für ihr Leben zu
viel aufgepackt worden sei : Weltkrieg. Jnfla -
tion , politischer , wirtschaftlicher und moralischer
Niedergang des Reichs , mühevoller und opfer -
reicher Neuaufbau und nun wieder bald vier
Jahre Krieg in einer Härte , wie sie die Ge -
schichte noch nicht sah. Solche Gedanken können
kommen , aber sie dürfen unS nicht beherrschen ,
weil sie zur Mutlosigkeit führen müßten . Es
ist sicher eine harte Last, die uns aufgebürdet
wurde, aber es ist auch ein großes Ziel , das
unS winkt. Dieser Krieg ist längst über seinen
ursprünglichen Rahmen auch in der Zielsetzung
hinausgewachsen. Er ist zum ganz großen Ent¬
scheidungskampf geworden, und der Preis
winkt nur dem , der seine Chance bis zum
Schluß wahrnimmt . Unserem Volk aber ist die
größte Chance in seiner Geschichte gegeben . Es
ist berufen, seine Freiheit für alle Zeiten zu
sichern, seine Größe zu garantieren und gleich¬
zeitig die Grundlagen einer neuen Weltord¬
nung zu legen. Bei solch ' hohen Zielen darf
eS keine Müdigkeit geben . Es darf schon des¬
halb keine Müdigkeit geben , weil jedes Nach-
laffen in unseren Anstrengungen für den Sieg
Undankbarkeit gegenüber dem Manne wäre , an
besten Lasten , an besten Verantwortung und an
dessen persönlichem Einsatz gemeffen unser Bei-
trag zum Sieg , mag er uns noch so schwer er¬
scheinen, klein und unbedeutend ist . Der Blick
auf den Führer muß uns immer mit neuer
Kraft erfüllen. Dann erzwingen wir auch

' sicher
den Tag , an dem unsere Fahnen , die in dieser
Woche zu Ehren Adolf Hitlers im FrüülinqS -
wind flatterten , dey Sieg verkünden. Wichtiger
als die viel gestellte Frage , wann er kommt,
ist es, daß er kommt .

*

Wir haben den Führer , wir gehen der Sonne
entgegen, wir bejahen das Leben , da müffen
die Mächte der Erstarrung fallen, da muß
deutsche Ostern werden ! Die Vorsehung
steht auf der Seite des Lebens, sie kann nicht
den Sieg der Kräfte der Zerstörung wollen .
Auch in dem ewigen Kampf der Natur hat noch
immer das Leben gesiegt. Pas ist unser Oster-
glauben, an der Front und in der Heimat. Er
wird uns zum Sieg führen, an den wir glau¬
ben , für den wir kämpfen und für de « wir
arbeite«.
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Reue Ritterkreuzträger
DNB . Berli «, 24. April . Der Führer ver¬

lieh da- Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :
Generalleutnant Heinz Ziegler , Führer
einer Kampfgruppe,- Major Heinz Huff¬
man « , Kommandeur einer Sturmgeschütz -
Abteilung : Oberleutnant b. R . Gerhard
Boldt , GchwadronSführer in einer Auf-
klärungS-Abteilung : Oberleutnant d. R . Harro
Brenner , Führer einer Grenadier -Kom¬
panie : Leutnant d. R . Walter E g g e m am n ,
Ordonnanz -Offizier in einem Grenadter -Regi-
ment : Unteroffizier Otto Hünmörder , Ge¬
schützführer in der Panzerjäger -Kompant«
eines Grenädier -RegtmentS.

*
VXS . Berlin , 24. April . Der Führer ver¬

lieb auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe, Reichsmarschall Göring , das Ritter¬
kreuz deS Eisernen KreuzeS an : Oberleut¬
nant Fischer , Batteriesührer in einem Flak¬
regiment und Feldwebel Ebener , Flugzeug¬
führer in einem Jagdgeschwader. Feldwebel
Kurt Ebener hat in zahlreichen harten Luft¬
kämpfen 81 Gegner abgeschossen.

Das internationale Komitee
vom Roten Kreuz zum Fall Katqn

* Genf» 24 . April . DaS internationale Komi¬
tee vom Roten Kreuz hat — wie eS in einem
Kommuniqus bekanntgibt — auf das Ersuchen
des Deutschen Roten KreuzeS , an der Iden¬
tifizierung der ermordeten polnischen Offiziere
von Kotyn mitzuwirken geantwortet , es sei
hierzu grundsätzlich bereit, falls alle an der
Angelegenheit Beteiligten es darum ersuchten .
Das internationale Komitee vom Roten Kreuz
verweist dabet auf eine Denkschrift , die es am
12. Dezember 1939 den kriegführenden Staaten
zugestellt habe und in der die Grundsätze der
Teilnahme der internationalen Komitees vom
Roten Kreuz an derartigen Untersuchungen
festgelegt seien.

Das neue
deutsch- türkische Wirtschaftsabkommen

* Istanbul , 24. April . Bor der türkischen
Presse sprach der Gesandte Dr . ClodiuS
über daS neue deutsch- türkische Abkommen , das
im wesentlichen eine Fortsetzung des Abkom¬
mens vom Oktober 1941 ist und bekanntlich bis
Ende Mai 1944 gelten soll . Der vorgesehene
Handelsaustausch im Umfang von 120 Millio¬
nen RM . jährlich bedeutet, daß ebenso wie auf
Grund des bisherige» Abkommens ein G ü »
t « raustausch von 10 Millionen RM .
im Monatsdurchschnitt vorgesehen ist.
Tatsächlich sei jedoch mit einem größeren Gü¬
teraustausch zu rechnen , weil aus dem alten
Vertrage noch Restlieferungen hinzukommen,
ebenso wie auf Grund deS der Türket gewähr¬
ten Rüstungskredits . Insgesamt ist dadurch
mit einer Jahreslieferung von etwa 820 Mill .
RM . zu rechnen . Damit dürft« Deutschland
wieder an die Spitze der türkischen Handels¬
partner rücken. Insgesamt ist durch daS neue
Abkommen der nach den heutigen Probuk-
tionS -, Bedarfs - und Transportbedingungen
größtmögliche Güteraustausch vorgesehen .

Bon der türkischen Presse wird der Abschluß
dieses Abkommens lebhaft begrüßt, wobei
„Dschuriyet " darauf hinweist , daß in den bei¬
den letzten Tagen bereits Lieferungsverträg «
in Höhe von 8 Mill . TPfd . im Rahmen deS
neuen Abkommens abgeschlossen wurde.

Japan kämpft di» der Endsieg gssichert ist
* Tokio, 24. April . Die bitteren Erfah¬

rungen , die da» deutsche Volk nach dem letzten
Weltkrieg machen mußte, zeigen eindringlich
genug, welch furchtbare» Schicksal uns er¬
warten würde, wenn wir jemals geschlagen
werden sollten , so erklärte der Sprecher der
japanischen Armee, Generalmajor Aahagt ,
in einer Kundgebung in Sendai im nördlichen
Japan . Adolf Hitler habe erst kürzlich betont,
daß eS in diesem Krieg keine Sieger und Be¬
siegten , sondern nur Ueberlebende und Ver¬
nichtete gebe. — Nicht ohne Grund ist daher
auch die Losung der Achsenvölker geworden:
Sieg oder Tod.

Der Krieg, den wir heute durchkämpfen ,
läßt keinen Raum für Kompromiss «.
Die Entschlossenheit , den Kampf biS zum Siege
durchznführen, war auch das Ergebnis der letz¬
ten Besprechungen zwischen dem Führer und
dem Duce. Ein gleiches gilt für Japan . Die¬
se« Krieg, bei dem das Leben deS Staates
und der Nation auf dem Spiele stehen, wer¬
de« wir durchkämpfen , bi » der Endsieg ge¬
sichert ist . Wir wiffen , welch furchtbares Schick¬
sal nn» erwartet , wenn wir geschlagen werben.

Hamsterer unschädlich gemacht
* Düsseldorf. 24. April . Der 41jährige Paul

Henkel aus Düsieldorf hat im Herbst oorigen
Jahre » Hamsterfahrten in die Rhön un¬
ternommen . Auf der ersten Fahrt kaufte er
fünf Gänse zum Preise von je 50 RM . : einen
Teil davon verkaufte er zum Preise von je
100 RM . Auf einer zweiten Hamsterfahrt kaufte
er neun Gänse, die leichteren zu 40 bis 50 RM .,
die schwereren zu 55 bis 00 RM . : vier davon
verkaufte er weiter zum Prelle von je 130 RM .
Gegen fünf Gänse tauschte er einen Radio¬
apparat im Preise von 200 bis 250 RM . ein.
Zwei Enten , die er zü je 25 RM . gekauft hatte,
verkaufte er zu je 35 RM . weiter. Auf der
dritten Fahrt wurde er von dem Gendarmerie -
Wachtmeister, dem er sich durch seine früheren
Fahrten verdächtig gemacht hatte, auf der Rück¬
fahrt festgenommen . Er hatte drei vollgepackte
Soffer bei sich , die vier Gänse . 15 Enten , But¬
ter , zwei Kaninchen und ein Huhn enthielten.
Er wurde für sein eigennütziges und gewiffen -
loseS Hamstern und PretStreibcn zu zwei
Jahren Zuchthaus verurteilt .

Zuchthaus für wucherischen Gastwirt
* Hage » i. SB., 24 . April . Der 52jährige Gast -

und Schankwirt Willi Schütz in Hagen hat
sich in seiner Wirtschaft erhebliche Preis -
Überschreitungen zuschulden kommen
lasien . Weißwein, den er höchstens für 8 RM .
verkaufen durfte , hat er mit 8—12 RM . ver¬
kauft. Rotwein , deffen Verkaufspreis gleichfalls
höchstens 8 RM . betrug , verkaufte er mit 8 RM .
Auch andere Getränke und Schnaps verkaufte
er zu ganz erheblich übersteigerten Preisen .
Zigaretten , für die er nur 1 .70 RM . verlangen
durste, verkaufte er zum Preis von 5 RM . Er
erzielte hierdurch insgesamt einen unerlaubten
Uebergewinn von über 0000 RM .

Er wurde , da er gewiffenloS und auS grobem
Eigennutz gehandelt , hatte, zugleich wegen
einiger andrrer Verstöße zu zwei Jahre »
ZnchthauS verurteilt . Außer- «« wurde
tM auf die Dauer von fünf Jahre » die AuS»
» »*» seines Berufe » «I» Gastwirt unterlagt .

Auf der Spur neuer furchlbarer GM.-Morde
Grenze zwischen Mensch und Tie ? / Der Wald von Katqn — ein europäischer Fanal

Die Frühlingssonne scheint über dem Walde
von Katyn. Durch die Zweiße der Föhre« und
Jungbirken dringen ihre hellen Strahlen . Sie
tanzen über restliche Schneeinseln und beleben
herbstbraunes Erika und - unkleS BodenmooS
mit freundlichem Schein . . .

Seit Tagen wandere ich durch diesen Jung¬
wald, der auf sandigem Boden am Steilnser
des Dnjepr im leichtwelligen Gelände von Lü¬
den nach Norden reicht. Der träge fließende
Strom und die Rollbahn Smolensk — Witebsk
grenzen diesen freundlichen Erdenfleck gegen
daS weite Brachland ab , in dem nur ganz ver¬
einzelt die Häuschen bolschewistischer Elends¬
bauern aufscheinen . Rechts des Waldweges tür¬
men sich gelbe Sandhaufen . Sie begrenzen die
weiträumigen Schächte: in denen tausende
Leichen in ihren polnischen Unifor¬
men liegen. In den vertrockneten Gesichtern
steht meist noch als letzter Ausdrück deS Dies -
seits jenes unendliche Grauen , das todgeweihte
Menschen empfunden haben , als ihnen die Re¬
volver der GPU .-Bestien als ultimo ratio
einen entwürdigenden GefangeneNdaseins im
Nacken saß . Seit mehr als drei Wochen wird
an der Freilegung dieser Mordstätte gearbeitet,
und noch ist der Umfang jener Katastrophe
nicht abzusehen , die Kultur von Unkultur deut¬
lich scheidet und vor den Augen aller empfind¬
lichen Wesen den Trennungsstrich zog zwischen
Mensch und Tier .

Ich setze mich ans Lagerfeuer, das einhei¬
mische Arbeiter entbrannten , damit der Ranch
verprasielnber Föhrenzweige den süßlichen
Hauch der Verwesung verschlinge , der gleich
einem giftigen Odem über der Stätte des
Grauens liegt. Neben mir steht Sergej , der
Borarbetter der Ruffen. Auch er will für einen
Augenblick dem Verwesungsgeruch entfliehen,
diesem häßlich-süßen Hauch, der noch Stunden
später im Gaumen sitzt, an Rock und Mantel
haftet. Während sich der lange blonde Bort
arbeiter mit Zeitungspapier und etwas Ma¬
chorka seine Zigarette dreht, weist er so bei¬
läufig mit dem Ellbogen nach der Lichtung
link - des Weges. Im ersten Augenblick sehe ich
nicht- , waS mein Auge stören würde. Jung -
birken und lichtgrüne ältere Bäume zaubern
den Eindruck des WalbeS hervor . Wie ich aber
weiterblicke über die Wipfel der jungen Nadel¬
bäume bleibt mein Blick wieder rasten an der
gelben Farbe des Sandes , der sich auch dort
drüben , etwa 150 bis 200 Meter entfernt , zu
neuen kleinen Haufen türmt . . . D o r t s u -
chen Söhne deS Landes ihre Väter
und Mütter ihre Kinder . Dort liegen
ebenso wie hier, gleichermaßen abgeschlachtet
zu Tausende» wie die polnischen Offiziere,

Leute , die nichts verbrachen, als daß sie de»
jüdischen Kommisiaren, de» Machthabern der
GPU ., nicht zu Gesicht standen . Und wie zur
Bekräftigung springt Setzej auf und eilt voran
nach der neuen Stätte des Grauens .

Mit wutverzerrten Gesichtern schaufeln dort
Männer in eiliger Hast . Drei kleine Gruben
sind bereits in Mannshöhe ausgehoben, noch
klein im Geviert , aber in jeder dieser Gruben
sind bereits bloßliegende Mcnschenleiber sicht¬
bar . So wie in den Polengräbern jenseits
des Waldweges liegen sie auch hier — einer
neben dom anderen . Hier ragt vorerst ein
kahler Kopf aus der Erde, an dem das Haar
bereits fehlt, dort eine Hand, ein Schuh , aber
gerade das zeigt mir , baß auch hier unter die¬
sem raffiniert angepslanzten Jungwald der
Bolschewismus sein grauenhaftes Verbrechen
verbarg.

Erst wenige Leichen sind an dieser neuen
Morbstätte freigelegt, aber jede der Leichen ist
gefeffelt . Dünne Schnur schlingt sich um ver¬
krampfte Hände, die dürr und ledern auf dem
Rücken in der Schlinge stecken. Die Leiche
eines Mannes liegt oben auf der sandigen
Böschung , und der Befund des deutschen Ge¬
richtsarztes , den ich von den Polengräbern
herüberyolte , zeigt mit einem Schlage die
ganze Grausamkeit eines bestialischen Systems
auf : In der knöchernen Mundhöhle eine
Handvoll Sägespäne , vor den Mund eine

Mütze gepreßt, über dem Kopf der Rock mit
den Aermeln zusammengebunöen und die
Hände gefeffelt . Dazu zwei Schüffe im Schädel
. . . . Grausamer kan » man einen Menschen
kaum wohl töten.

Daß es sich auch hier um wohlorgani¬
sierte Morde der GPU . handelt , dafür
bürgen uns die Aussagen der Umstehenden .
Da ist ein junger Bursche aus dem nahen Ort ,
der fiebernden Auges in jedem Opfer seinen
Vater steht. Dann dieser altere Mann , gleich¬
falls aus einem Nachbarort, dem die GPU . im
Jahre 1988 seinen Bruder raubte , weil er
einen Witz über die bolschewistischen Verbrechen
erzählte, und schließlich der junge Leutnant ,
der sich freiwillig zum Kampf gegen den Bol¬
schewismus meldete, weil er seine Familie
rächen muß , die von den Agenten der GPU .
mit 500 anderen Bürgern seiner Vaterstadt
verschleppt und erschoffen worden war .

Wie weit im Wald von Katnn noch gegraben
werben soll, um nach neuen Opfern zu suchen
und die gräßlichen Schandtaten jüdisch-bolsche¬
wistischer Mörder aufzudecken, ist im Augen¬
blick noch nicht klar . Aber wir alle , die wir
nun diesen Schreckenswald kennen , wir glau¬
ben den biederen Bauern , wenn sie nnS ver¬
sichern, daß unter dem Jungwald , soweit bas
Auge reicht , die stummen Zeugen bolschewisti¬
scher Greueltaten schlummern .

G. Slovenckoik .

Der Batet Des Cnftfectocs teg( sich künstlich aus
Churchill sandte an den Chef der USA .' Luftstreitträfte eine „Botschaft"

* Stockholm , 24. April . Churchill hat sich be¬
müßigt gefühlt, an General Arnold, den Chef
der USA .-Luftstreitkräste, eine „Botschaft " zu
richten , in der er sich über die „erbarmungslose
Hinrichtung" nordamerikanischer Flieger durch
die Japaner mit vielen Worten entrüstet und
den Akt der Gerechtigkeit als eine „barba¬
rische Handlungsweise " bezeichnet,
Churchill hat dabei offenbar gar nichts davon
bemerkt , daß die gesamte zivilisierte Welt mit
Recht bereits seit Monaten über daS völker¬
rechtswidrige Barbarentum der USA .-Piloten
entrüstet ist, weil diese nach eigenem zynischen
Zugeständnis mit größter Kaltblütigkeit ihre
Maschinengewehreauf wehrlose japanische Kin¬
der gerichtet und sie erbarmungslos ermordet
haben .

Wenn Churchill in seiner „Botschaft " weiter
von der „Furcht" der Japaner spricht , die die
bei dem Gedanken empfinden, daß di« Bomben
der Anglo-Amerikaner ihre Rüstungsfabriken

Die llSA..Herrschafk im Zrau
Di« Sowjets meiden den Umgang mit Angloamerikanern

W . S. Lissabon, 24 . April . Während der
Machtkampf zwischen den angelsächsisch -bolsche¬
wistischen Verbündeten in Iran weitergeht,
und die USA . in Teheran die Macht an sich
gerissen haben , greift da? Eliaos,im Lande
weiter um sich. Zu diesem Eingeständnis sieht
sich jetzt die besonnte ltSA . -Zeitschrift „Time"
gezwungen, die in ihrem März -Heft ein Bild
von den Zuständen gibt , die unter der Herr¬
schaft Washingtons , Moskaus und Londons
sich in Persien auSbrciten . Teheran gleicht
heute , so verrät „Time"

, einem Militärlager .
Amerikanische , sowjetrusiische und britische Sol¬
daten beherrschen das Stadtbild . ,Dte Hotels
sind Offiziersheime geworden und selbst in
den Salons hat man Betten aufstellen müssen.
Die BarS und Restaurants der Stadt sind mit
amerikanischen und britischen Offizieren be¬
völkert, die eifrig dem Wodka zusprcchen . Die
Sowjets haben sich in ihrer Unlervrtngung
und ihrem Umgang vollkommen von ihren
Verbündeten abgeschlossen: niemals sieht man
öffentlich bolschewistische Soldaten ober Offt-
»iere mit Briten oder Amerikanern zusammen .

Der junge Schah ist , wie „Time" zugibt, nur
noch nominell Letter deS Staates . Die eigent¬
lichen Dirigenten deS Irans sind die sieben
nordamerikantschen„Ratgeber "

, deren Aufgabe
es ist . jeden fremden Einfluß anszulöschen und
die Wirtschaft Iran » völlig unter
amerikanische Herrschaft zn bringen .
Das iranische Volk muß die Gehälter für
diele amerikanischen Regierungskommissarc
aufbrinaen . Der eigentliche Leiter der USA .-
Kommiffion ist ein früherer Kolonialwaren -
Großhändler aus Kairo , Joseph Sheridan , der
bereits in Aegypten Millionen aus der Be¬
völkerung he »ausgebolt hatte und seine „Ge¬
schäfte " nun in Teheran weiterfnhrte . Zum
Leiter der iranischen Polizei kst Oberst Tim-
mermann bestellt worden, der zur Zeit Al
EaponeS Polizeichcf in Chikago war und sich
damals nicht gerade mit Lorbeer schmückte .
Die iranische Landgendarmeric hat ein an¬
derer USA . -Oberst, Schwartzkopf , unter sich.

dieder während des Ltndberg-Kinbermordes
Staatspolizei von Nunderey verwaltete .

Die Macht dieser amerikanischen Polizei¬
gewaltigen hört , so gesteht die „Time" ein ,

.praktisch vor den Toren Teherans auf . Genau
so geht es dem LandwirtschaftskommifsarWin-
sor und dem Kommissar für die , Gesundheits¬
wesen Oberst Neuwirth , deffen erste Anord¬
nungen fast zu einer Revolte der hungernden
Bevölkerung führten und dann schleunigst
wieder zurückgezogen wurden.

zertrümmern könnten, so ist dazu zu sagen , daß
die USA .-Flieger bisher nur Schulen ,
Krankenhäuser , Lazarette usw . als
Ziele für ihre Bomben ausgesucht
haben. Churchill hält es weiter für geschmack¬
voll , die Japaner eine „grausame und gierige
Nation " zu nennen , die „der Welt nichts als
Schaden zusüge ." Ihm scheint bei dieser Cha¬
rakterisierung gerade ein Spiegelbild der eng¬
lischen Nation vorgeschwcbt zu haben , denn es
gibt wohl auf der Erde keine Nation , die in
den letzten drei Jahrhunderten sich so gierig
und grausam gezeigt hat wie die Engländer .
Gerade die britische Plutokratie hat die Welt
in dieser Zeit ständig „belästigt".

Vorbedachter Mord an Kindern
Mordbrenner werfe» hochexplosive Bleistifte ab

W. L. Rom, 24. April . Das barbarische Ver¬
halten britisch - amerikanischer Flieger mit vor¬
sätzlichen Mordtaten gegen die italienische
Zivilbevölkerung hat an Hand neuer Opfer,
die in Neapel durch die abgeworfenen
hochexplosiven Füllfederhalter
und Bleistifte hervorgerufen wurden —
eS handelt sich um »wet Kinder im Alter von
10 und 4 Jahren — eine neue Welle der Er¬
bitterung gegen die angelsächsischen Mordbren¬
ner hervorgerufen . Dieser Stimmung gibt die
römische Zeitung „Tevere" Ausdruck , die im
Zusammenhang mit dem japanischen Urteils¬
spruch gegen norsamevikanische Flieger , die
bei dem Angriff im Sommer des Vorjahres
auf Tokio die Zivilbevölkerung vorsätzlich
durch MG .-Beschuß mordeten, nachweist , daß
der Abwurf von Explosivgegenständen in Ge¬
stalt von Bleistiften, Füllfederhaltern usw. ein
in Anlage, Planung und Durchführung vor¬
bedachter Mord an Kindern darstellt.

„wo der eine fällt, steht der andere"
Badisch -wurttembergische Division sammelt 125 008 Reichsmark

für verwundete Kameraden und Hinterbliebene .

PK. Daß die Heimat spendet , um wenigstens
zu einem kleinen Teil ihre Dankesschuld gegen¬
über ^ ber Front abzustattcn, ist längst eine
selbstverständliche Ehrenpflicht de- deutschen
Volkes geworben. Daß eS aber auch umgekehrt
sein kann , nämlich , daß die Front für die Hei¬
mat spendet , um dort zu helfen, wo Hilfe am
Platze ist , dafür hat eine badtsch - würt -
tembergische Jäger - Division «inen
schönen Bewxis gegeben .

Die Division hat es sich schon lange zur
Ehrenpflicht gemacht, die Berbindung mit bin
durch Verwundung ausgeschicdencn Kameraden
sowie mit den Hinterbliebenen bet: gefallenen
Soldaten aufrechtzuerhalten. Diese enge kame¬
radschaftliche Verbundenheit hat die Division
noch dadurch besonders unterstrichen und ver¬
tieft, daß sie den Schwerverwundcten sowie
den Hinterbliebenen Geldspenden zukommen
läßt . Auf Anregung des Divisionskommandeurs
hat die Division — neben den laufenden Spen¬
den für das KriegswinterhilfSwcrk — eine
Sammlung unter den Soldaten der Division
durchgeführt, die einschließlich einer Gabe deS
heimatlichen Wehrkreisesdie stolzeSumme

..Es gilt, das Abendland zu retten"
Englischer Schriftsteller legt ein Bekenntnis flu Europa ab

B. Bichy. 24. April . Der englische Schrift¬
steller Shisley Hudd lestone , der vor kur¬
zem die französische Staatsangehörigkeit er¬
worben hat, gab im französischen Rundfunk
eine Erklärung über daS Schicksal Europas ab.
Shisley Huddlestone , der Jahrzehnte in Frank¬
reich verbrachte und nicht nur Werke in eng¬
lischer, sondern auch in französischer Sprache
geschrieben hat, erklärte : „Heber nationale
Gefühl« hinaus , fühle ich mich angesichts der
europafeindlichen Mächte bewußt als Euro¬
päer . Für uns alle , wenn wir auch ganz Fra »,
zosen, Deutsche , Italiener und sogar Englän¬
der bleiben, ist die Zukunft Europas , eines
Europa - , da» nicht die Beute jener außer¬
europäischen Mächte wird , von derartiger Be¬
deutung, baß wir , wenn wir nicht nntergehen
wollen, unsere inneren Streitigkeiten vergessen
und uns unter Wahrung unseres völkischen
Rahmens , unserer Traditionen und unserer
Jahrhunderte alten Erinnerungen einigen
müssen. Wenn Europa sich nicht gegen
den Bolschewismus zusammen -
schließt , so wird es unter dem Bol¬
schewismus untersehen ."

Shitley Huddlestone zeigte die furchtbare«
Gefahre« auf, di« et» Triumph bei Bolsch«.

wtSmus für Europa bedeuten würde. Um bet
bolschewistischen Gefahr wirkungsvoll ent-
gcgenzuarbciten, müsse Europa endlich auf
seine früheren Zersplitterungen verzichten .
Nacheinander hätten alle europäischen Böller
mehr oder weniger zum Glanz und Ruhm deS
alten Kontinents beigetragen. Ihr Wettstreit
und ihre Fehden hätten oft sogar der größeren
Entfaltung der europäischen Kultur gedient.
Heute jedoch , wo Europa von außen aufS
schwerste bedroht sei, müsse eS die innere Span¬
nung überwinden . „Heute ist die Existenz
Europas selbst in Gefahr , sowohl von Osten
wie vom Westen her". Nun gelte eS , daS
Abendland gemeinsam zu retten . Auch Frank¬
reich falle bei dieser Verteidigung eine wichtige
Rolle zu .

Daß der englische Schriftsteller dieser Er¬
klärung im französischen Rundfunk geben
konnte, beweist, daß das europäische Gemein¬
schaftsgefühl auch in Frankreich an Raum ge -
winnt . Dieses Bekenntnis zu Europa ist um so
bedeutsamer, als ein Mann , der , obwohl er
Franzose geworden , sein Engländerin « nicht
verleugnet hat und auch nicht verleugnen will ,
seinem Bewußtsein als Europäer jedoch Har
und deutlich Ausdruck verleiht .

von 125 000 Mark ergab. Aus den mft die¬
sem Betrag gespeisten Dispositionsfonds sandte
die Division den schwerverwundeten Kamera¬
den und den . Hinterbliebenen von Gefallenen
alS äußeres Zeichen ihr«S Dankes und Geden¬
kens einen namhaften Betrag .
Soldatenwitwen schreiben an einen General

Diese Spenden haben in der Heimat
ein starkes Echo gefunden , wie auS vielen
Briefen an den Divisions -Kommandeur her¬
vorgeht. So einfach und schlicht diese Briefe oft
auch sind , so ungelenk die Hand- ist , die die
Feder führt . — die Sprache dieser Briefe
kommt auS starken und zuversichtlichen Herzen.
Sie sind Dokumente einer stolzen und uner¬
schütterlichen Siegesgewihheit der schaffenden
Heimat.

Eine junge Soldatenwitwe , deren erstes Kind
zwei Monate nach dem Tode ihres Mannes
geboren wurde, schreibt : „Ich werde meinem
Bub später einmal erzählen, daß sein Vater
bei einer Jäger -Division gekämpft hat, und
wenn er groß ist, soll er auch einmal Jäger
werden . . ." — „Ich bin tief gerührt "

, io
schreibt eine andere Frau , „daß die Front die
Heimat und di« Opfer, die sie brachte , nicht
vergessen hat. Ich weiß nun , wie hoch sie mei¬
nen Mann als Kameraden schätzten , »nd wie
stark sie sich auch heute noch über das Grab
hinaus mit ihm verbunden fühlen. Es ist ein
Trost in meinem Leid , zu wissen, baß er in
ihren Reihen ebenso weiterlebt wie auch in
meinem Herze » . . ."

In dem .Brief , den die Witwe des Gefreiten
A. an den General richtet , heißt es : „Es ist
nicht das Geldgeschenk tn erster Linie, bas mich
so dankbar bewegt , sondern die Gewißheit, daß
sich dort die Reihen geschlossen haben: wo der
eine fällt , steht der andere, und diese große
Kameradschaft gibt mir die Kraft, den herben
Verlust, den ich erlitt «» habe , mit Stolz zu
tragen ."

Ein Tchwerverwundetcr entbietet Kameraden
der Jäger -Division Dank und Gruß und
schreibt : „In Gedanken bin ich noch immer bei
meiner alten Kompanie. Daß mich meine Ka¬
meraden an der Fornt nicht vergessen haben ,
baß der Geist der Kameradschaft wciterlebt,
erfüllt mich mit Genugtuung ."

DaS vorbildliche und nachahmenswerte so¬
zial« Hilfswerk der Division erstreckt sich aber
auch auf die noch an der Front kämpfenden
Soldaten , auf die Familien von Kinderreichen
sowie erkrankte Soldatenfrauen . Ist der Kreis
dieser Unterstützung auch nur klein , so tragen
doch auch diese freiwilligen Beihilfen wesentlich
dazu bei , bas kameradschaftliche Band zwischen
Front und Heimat weiter zu festigen .

Krie«»berichtar Karl Vollhardt .

Der Führer hat dem Admiralinspektpr
der Kriegsmarine deS Grotzdeutfchen Reichs ,
Großadmiral Raeder , in einem persönlichen
Schreiben die herzlichsten Glückwünsche zu sei¬
nem Geburtstag ausgesprochen .

Die ff - Panzergrenadier - Divk *
sio n „Das Reich " üiberbrachte Reich- , ,
minister Dr . Goebbels durch Ritterkreuz¬
träger ff -Standartenführer Harmel 1 527 128
Reichsmark für das Kriegs -Winterhilfswerk
des Deutschen Volkes. Dieses hohe Ergebnis
wurde von den Männern dieser Division wäh¬
rend des Einsatzes in der Schlacht um Char¬
kow erzielt.

Der Duce nahm am Samstag die Neu-
ernennung der vier Vizesekretäre der Fa¬
schistischen Partei vor . Zu Bizesekrrtären wur¬
den ernannt : Aleffanöro Targbin , Leonardo
Gana , Alfrebo Cncco und Renato belle Balle.

Der albanische Ministerpräsi¬
dent und vorläufige Sekretär 4 er albanischen
faschistischen Partei , Malta Boshati , richtete
anläßlich des 4. Gründnngstages der albani¬
schen faschistischen Partei an den Sekretär der
italienischen faschistischen Partei , Score-a , ein
Telegramm , in dem er die brüderliche Sym¬
pathie Albaniens für den italienischen Faschis¬
mus zum Ausdruck brachte .

In der Festung Gibraltar ist ei»
bolschewistisches Truppenkontingent eingetrof¬
fen . Ueber seinem Lagerplatz weht eine rote
Fahne mit Hammer und Sichel. Unter der
spanischen Gr«nzbevölkerung sowie unter den
Engländern in Gibraltar selbst hat diese Tat¬
sache großes Aufsehen erregt.

Protestdemonstrationen gegen
Giraud und Nogues fanden, wie „Nya
Dagligt Allehanda" aus Tanger berichtet , am
Donnerstag vor dem Grab des Unbekannten
Soldaten auf dem Liautey-Platz in Casablanca
statt. Die Behörden mußten ein Senegal -Regi-
ment einsetzen, um die Demonstranten zu zer¬
streuen, die hauptsächlich aus Gaüllisten be¬
standen .

Das Marinedepartement in Wa -
s h i n g t o n gab bekannt, daß ein mittelgroßer
USA . -Frachtdampfer Anfang März im Süd¬
atlantik versenkt wurde. Die Ueberlebenden
seien tn Miami gelandet. Einzelheiten werben
nicht bekanntgegeben.

Englische Schnellboote haben in der
Bucht von Algeciras und der Meerenge von
Gibraltar die von spanischen Fischern ausge¬
legten Netze mutwillig zerrissen , indem sie in
voller Fahrt durch daS abgesteckte Ftschgcbiet
fuhren . Die spanischen Behörden haben eine
Schabenersatzforderungbei der englischen Mili¬
tärverwaltung eingereicht .

Der junge König Faisal ll . von
Irak erkrankte auf der Rückreise von Kairo
nach Bagdad und mutzte sich in Jerusalem einer
Operation unterziehen- Arabische Kreise sind
sehr besorgt um den jungen König, da die
mysteriösen Borgänge , die zum Tobe seine -
Vaters , König Ghazi I ., und seines Groß¬
vaters , Faisal I ., führten , nicht vergessen sind.
Auffallend ist dabei , baß gerade dieser Tage
im Bagdader Parlament die Frage der Nach¬
folgeschaft im Falle des Ablebens des direk¬
ten Nachkommens erörtert wird.

Bei Hellem Mondschein überflogen
fünf feindliche Flugzeuge , im südlichen Pazifik
ein japanisches Lazarett, , daS im freien Felde
in der Nähe eines dortigen Stützpunktes liegt.
Sie warfen mehr als zehn Bomben ab , wodurch
zehn Soldaten getötet oder verwundet wurden.

DerOberbefehlshaberderTschung -
king - Truppen in Burma ist zum stell¬
vertretenden Kommandeur der Tschungking -
Armee im dritten Kampfabschnitt degradiert
worden. Sein Nachfolger in Burma wurde Ge¬
neral Tschen Tschung , bisher Kommandeur im
sechsten Kampfabschnitt .

C6i » 6 /HfWif

Am 1. Mai ArbeitSruhe wie an So »»tage»
Der Reichsmiuister für Bolksanfklärung *«»

Propaganda gibt bekannt: Der diesjährige
„Rationale Feiertag deS deutsche« BolkeS"
wird am 1. Mai begangen. Der Tag , a» de«
ArbeitSruhe wie an Sonntage « herrscht, dient
ausschließlich der Entspannung der schasfe»de»
Bevölkerung . Veranstaltungen finde» »icht
statt, Beflagg »«« unterbleibt .

Keine Abhaltung
von Mitgliederversamml ««ge»

Der Reichsminifter der Justiz hat durch
Verordnung vom 19. April 1943 , die im Reichs -
gesetzblatt Nr . 48 verkündet ist, angeordnet , daß
bei Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit
und Vereinen des bürgerlichen Rechts Ver¬
sammlungen der Obersten Vertretung und
Mitglieöcrvcrsammlungen im Jahre 1948
grundsätzlich nicht mehr stattfinben. Hierdurch
sollen der Geschäftsbetrieb der Unternehmen
entlastet uqd vereinfacht und dadurch Arbeits - .
kräfte für kriegswichtige Aufgabe» fretgemacht, '
im übrigen auch der Reiseverkehr eingeschränkt
werden. Die Aufsichtsbehörden können in be¬
gründeten Ausnahmefällen von dem Ber -
sammlungsverbot befreien.

Für Genossenschaften ermöglicht die Verord¬
nung in solchen Fällen , in denen die Abhal¬
tung von Generalversammlungen für baS ge¬
nossenschaftliche Leben und die Zwecke der
Kriegswirtschaft nicht von besonderer ' Bedeu¬
tung ist , Mitgliederversammlungen und Ber ,
treterversammlungen auf Grund von Anord¬
nungen der Prüfungsverbände , bei Zentral -
gcnossenschasten der Spitzenverbände, im Jahre
1943 nicht mehr stattfinden zu lassen. Gemein¬
nützige Wohnungsunternehmungen in der
Rechtsform des eingetragenen Vereins sind im
Hinblick aus die Art ihres Geschäftsbetriebes
für die Abhaltung von Versammlungen den
Genossenschaften gleichgestellt.

Die Verordnung enthält ferner die erforder¬
lichen Vorschriften Wer die mit - er neuen Re¬
gelung zusammenhängenden Fragen der Fest¬
stellung des Jahresabschlusses und der Ge¬
winnverteilung sowie der Entlastung und Ver¬
längerung - er Amtsbauer der durch die Mit¬
gliederversammlung gewählten Organe .

Für Vereine und Genossenschaften mit ört¬
lich begrenzten MitglieberkreiS gilt bas Ver¬
bot der Mitgliederversammlung nicht.

Verlag : Führer -Verlag S . m . b. H„ Karliruh »
Verlagsdirekton Emil Mime. HmpUehrittlelter r r*u
Meraller . Stellt . Heuptrehriftleltan Dr . Georg Brlzaar .
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Die Stunde des Faust
Bo» Wilhelm »o« Scholz

Wir haben nlohl erst im Kriege wieder ein
Gefühl dafür , was der Winter früheren Zei¬
ten war . Im Frieden die Fülle von künst¬
lichem Licht, von Wärme und Leben in den
Städten hier — dort überall volle Erschließung
der Wiuternatur mit ihrer Schneesonne durch
Bahnen, behagliche Gasthöfe , Gewöhnung an
Wind und Wetter liehen nichts mehr von den
einstigen Entbehrungen des Winterlebens in
unseren Breiten ahnen,- des Winterlebens ,
das bestenfalls und erst verhältnismähig spät
ei» mit Familienbehaglichkeit und Lesen aus¬
gefüllter Winterschlaf und -träum wurde.
Wohl jauchzte das Herz dem anbrechenden
Frühling zu und begrühte die steigende Sorne
— aber welch ein anderes Aufatmen muh das
etwa in der Zeit der Minnesänger , überhaupt
im ganzen Mittelalter gewesen sein , wo der
Mensch unweigerlich in jedem Winter unter
der Kälte litt und einige Monde an Licht ge¬
radezu verkümmerte, als Fackeln oder rau¬
chende Kienspäne, flackernde Kamine, die klei¬
nen matten Flammen der Oelschälchen und
fragwürdigen Kerzen meht Schatten als Licht
in die winterdämmrtgen Räume brachten . Erst
wenn man sich lebendig vors Auge stellte, wie
die kalte Jahreszeit in dem eisenbahnlosen
Deutschland mit verschneiten Landstraßen aus¬
sah , erlebte man die in Tausenden von Varia¬
tionen spielenden Minnelieder , die alle immer
wieder den Frühling , die Wiederkehr des
Lichts als Höchstes preisen, recht und empfand,
daß in ihnen das drückendste und froheste
jährliche Erleben den Dichtern Stimme und
Ton gab . Und etwas können wir es auch in
den Licht- und Heizungseinsparungen des
Krieges, empfinden.

Dasselbe war es , was dem Osterfest seine
große herzbewegende Gewalt gab : daß es die
kultische Widerspiegelung des Unterganges und
der Auferstehung war : daß es die Dunkelheit
langer Wintertage und -nächte in bai 1 Bild
eines schmerzvollen TodeS kleidet , dem un¬
mittelbar , einen Tag nur später, die jubelnde,
leuchtende Auferstehung folgt.

BiS in des Fahrenden und in deS Mönchs
Zeit und weiter zurück, wo noch heidnische
Götter die Naturübergänge wie alles Ge¬
schehen des Lebens beherrschten , muß man Win¬
ter und Frühling , Tod und Auferstehung der
Natur , in Geist und Gefühl nehmen, um bis
zu den Wurzeln der größten deutschen Oster¬
dichtung , des „Faust"

, hinabzusteigen. Wenn
mau dieses Hinabreichens des Menschheits¬
werkes bei der österlichen Lektüre darin sich
wieder bewußt wird , erscheint der „Faust" dem
Lesenden plötzlich selbst wir das Heraufkom¬
men von Lenzjahrhunderten nach Winterjahr¬
hunderten , von Lichtzeiten nach langen nächt¬
lichen Dämmerungen . Der große geistige
Frühling ist mit Goethe für Deutschland ange¬
brochen.

Innerhalb des Faust liegt natürlich die
Frühlingssonne am leuchtendsten aus dem
Osterspaziergang, mit Hoffnung und Gewißheit
wärmend, wenn sie auch deS Abends über den
kahlen Feldern und Wäldern noch in kalten
Dunst sinkt:

Verlassen Hab '
ich Feld und Auen,

Die eine kalte Nacht bedeckt .
Mit ahnungsvollem, heiligem Graue «
In uns di« bessere Seele weckt.
Entschlafen sind nun wilde Triebe
Mit jedem ungestümen Tun ,
Es reget sich die Menschenliebe ,
Die Liebe Gottes regt sich nun.

Ach, wenn in unserer engen Zelle
Die Lampe freundlich wieder brennt ,
Da wird 's in unserm Busen Helle ,
Im Herzen, das sich selber kennt . . .

Noch ist die Behaglichkeit des erwärmten und
erhellten Hausraums am graue» Abend deS
hellen Frühlingstages ein Wert : zwei Jahres¬
zeiten berühren sich in dieser Stunde , di« von
selbst zur Stundeder Einkehr wird, zur
Stunde Fausts .

Biele Arten deS Lesens stehen mir vor
Augen: im sommerlichen Parkschatteu mit wei¬
tem Blick über dem Buchrand unter Baum¬
wipfeln, einem Blick, in den eine große Land¬
schaft hineinflutet und sich mit über die Seiten
ergießt : in klösterlichem Irmenhof , wo ztvischen
Dächern nur der Himmel mit auf die Blätter
sieht : im treibenden Boot : auf freier Terrasse:
in schlaflosen Krankheits - , Schmerz - , Unruhe-

Nächten , wo Lesen seine größte Wohltat spen¬
det : auf Fahrten , auf denen ein gelesenes
Schicksal mitfliegt durch das Land . Aber, so-
viele Bücher ich denken kann, dies : an einem
der Osterabgnbe , von sonnigem Weg mit eben
knospenden Sträuchern und Bäumen in der
kühlen , noch an die graue Jahreszeit zurück¬
fallenden Dämmerung heimkehren und nun ,
das Licht der verhangenen Lampe auf d ^m
Buch , wieder die Osternacht lesen : wieder den
Todestraum Fausts lesen — in dem es leben¬
dig flutet : das Mysterium des Untergangs ,
Becher und Phiole , aus denen schon dem Mor¬
gen der festlich -hohe Gruß zugebracht wird,
und der Auferstehung, die aus den^ Glocken
und aus dem Gesang siegreich als erste Feier¬
stunde des Osterfestes anbricht über Faust, der
hier selbst durch den Tob schreitet und wieder¬
kehrt zum Licht — dann mit der Sonne des
nächsten Tages eintauchen in bas Gewimmel,
das bunt aus dem Tor dringt , Leben , Mensch¬
heit, Volk , Freude , bis es in jenen vielleicht
schönsten deutschen Versen abendlich strömt:

Sie rückt und weicht, der Tag ist' überlebt.
Dort eilt sie hin und fördert neues Leben.
O , daß kein Flügel mich vom Boden hebt ,
Ihr nach und immer nach zu streben !
Ich säh im ewigen Abendstrahl
Die stille Welt zu meinen Füßen ,
Entzündet alle Höh n , beruhigt jedes Tal ,
Den Silberbach in golbne Ströme fließen . .
Ueber diese klingende Gewalt ist Steigerung

nicht mehr möglich. Die Seele müßte in
Schmerz und Melancholie versinken . Da be¬
ginnt der Zauber . Der Pudel streift durch
Saat und Stoppeln .

Hier mag man an dem stillen Osterabenb
weiterlesen oder das Buch sinken und aus
allem eigenem Ostererleben diese ewige Fas¬
sung sich mit Süße , Schmerz , Erinnerung und
Hoffnung erfüllen lassen — in , der Stunde der
Einkehr, der Stunde Fausts .

Schon im ersten Weltkrieg hatten viele junge
Soldaten den „Faust" im Tornister . Es wird
in diesem Kriege nicht anders sein . Und die
in den Ostertagen nicht kämpfen , sondern eine
Stunde der Besinnung haben , werden gewiß
auch vielorts zur größten deutschen Dichtung
greifen und lebendig fühlen, . welches ewige
Kulturgut sie gegen Untergang und Verwü¬
stung schützen .

Das Hühnervolk / !?««
Die drei Hühner waren unter der Führung

des Hahns durch ein Loch im Zaun in den
Garten gelangt, sie waren bescheiden hinter
seiner Herrlichkeit hergeschlüpft und pickten die
Samenkürnchen, Insekten und Würmer immer
mit einem dankbaren Blick auf ihn, der in
allen Farben schillernd zwischen den Beeten
herumstolzierte.

Es lohnte aber auch wirklich ihn anzusehen .
Er hatte zwei blutrote Kehllappen, die ihm
würdig bis auf die Brust herabhingen wie
feurige Bartkoteletten und einen ebenfalls
blutroten Kamm , der so gewaltig hoch war ,
daß er umgeklappt und verwegen über das
eine Ohr herunterhing . Er besaß unerhörte
martialische Sporen unb -wenn er ging, rausch¬
ten die Federn seines Schweifs aufgeregt hin¬
ter ihm drein wie eine bunte Schleppe . Es
war ein ganz besonders majestätischer Hahn,
und die kleinen Hühner, die unscheinbar reb -
huhnfarben waren , nur mit ein bißchen gold¬
braun am Halse , anzusehen wie kleine Pen¬
sionsmädchen , waren sehr glücklich darüber ,
einen so prunkvollen Gebieter zu besitzen .

Er nahm gnädig die hingebungsvollen Blicke
entgegen und plusterte sich hin und wieder
mit einem lauten Rascheln aller Federn auf,
stieg gravitätisch auf einen Maulwurfshügel
und krähte laut und eindringlich.

Die kleinen Hühner sahen aus , als hätten
sie gerne geklatscht, und er belohnte sie dafür
mit einigen fetten Bissen , die er aus der Erde
kratzte und die er ihnen mit lautem : Tuck-tuck-
tuck anbot.

Die kleine Hühnerfamilie war also ganz
friedlich und lebte nur sich selbst, bis ein Kind
im Garten erschien und die Tiere herausjagen
wollte.

Die Hühner liefen sofort kopflos und gak-
kernd davon. Der Hahn sah sich zuerst entrüstet
um, aber da das Kind nicht nachließ und im¬
mer näher kam , begab er sich unter Protest
ebenfalls auf die Flucht. Die Hühner irrten
am Zaun entlang , ohne das Loch zu finden,
durch das sie eingebrungen waren und sahen
ratlos auf ihn, der sie in diese Klemme ge¬
führt hatte.

Der Hahn fand das Loch auch nicht, aber das
konnte er natürlich nicht zugeben. Er hatte
schon zweimal den . langen Zaun abgesucht,
ohne den Ausgang zu finden und stieß zornige
Beleidigungen gegen den Störenfried , das
Kind , aus , und beruhigende Laute gegen die
hysterisch kreischenden Hühner. Aber er fand
das Loch trotzdem nicht, obwohl er immer
wieder daran vorbeilief. Er hatte alle Orien¬
tierung verloren , wollte es aber nicht zeigen .
Er sagte in der Hühnersprache allerhand Worte
wie : „Beruhigt euch nur — verlaßt euch ganz
auf mich , und : Na , das wäre ja noch schöner,
wenn ich keinen Ausweg fände , es wird schon
werden. Aber eS wurde nicht!

Vielmehr fing das Kind jetzt an, mit der
Gerte gegen den Zaun zu schlagen, so daß
dieser zu schwanken anfing und die Hühner
vollends toll machte. Auch der Hahn hatte jetzt
den Kopf ganz und gar verloren , aber noch
immer versuchte er Haltung zu bewahren. Er
trat sich vor Ratlosigkeit und Verwirrung auf
die Sporen , blieb mehrmals im Gestrüpp

hängen und mußte hestig mit den Beinen
strampeln, um loszukommen. Seine ganze
Würde ging dabei in die Binsen, er litt sicht¬
bar darunter und machte sich in lautem Schimp¬
fen Luft , was aber die Situation wenig ver¬
besserte.

Er war jetzt von seinen Hühnern getrennt ,
denn das Kind hatte es anscheinend auf ihn
allein abgesehen , sie ständen in einer Ecke zu¬
sammengedrängt und schauten neugierig zu
ihrem Gebieter herüber , der ein so bedauerns¬
wertes Bild von Kopflosigkeit und Empörung
bot. Es sah aus , als ob sie lachten . Jetzt ver¬
suchte der Hahn Kopf und Hals durch das
Drahtgitter zu zwängen und zappelte dazu mit
den Beinen und geriet dabei immer mehr in
Rage. Die Hühner standen jetzt in einer Reihe
und blickten höhnisch herüber , er drehte sich um
und warf auch ihnen ein paar Schimpfworte
zu, die sie mit Gegacker beantworteten.

Plötzlich tat er das Einzige, was ihm zu
tun übrig blieb : Er flog auf den Zaun und
wackelte dort , ohne Balance zu finden, ängst¬
lich mit den Flügeln schlagend, hin und her.
Dem Kinde schien düs zu genügen, es wandte
sich um und ging fort. Die Hühner fanden
plötzlich das Loch im Zaun und schlüpften
eines nach dem andern durch.

Der Hahn sah ihnen verdutzt nach. Nun , da
die Gefahr vorbei war , besann er sich auf seine
verlorene Majestät und beschloß alles zu tun ,
um seine verlorene Autorität wiederzuerobern.
Er warf sich in die Brust , daß er beinahe vom
Zaun fiel und schmetterte ein lautes Kikeriki
in die Lüfte . Dann sah er sich triumphierend
um. Aber die undankbaren Hühner blickten
nicht zurück, sie waren schon ohne ihn in den
Stall gegangen .

b'elclpastkriek

Die Idee
Als Hauptmann Friese für Samstagabend

einen Uebungsmarsch ansetzte, dachte er nicht
daran , daß dies der Tag vor Ostern war . Erst
als der Kommandeur ihn lächelnd fragte, ob
er mit seinen Leuten nach altdeutschem Brauch
Osterwaffer holen wolle , wurde dem Haupi-
mann klar, weshalb der Oberfeldwebel ihn so
merkwürdig fragend angesehen hatte , als er ,
den Befehl entgegennahm. Doch Befehl ist Be¬
fehl und Dienst ist Dienst, die Kompanie war
längere Zeit nicht ausgerückt und ein mehr¬
stündiger Marsch würde der Truppe , die im
besetzten französischen Gebiet lag , nur gut tun.
Hauptmann Friese wollt« deshalb auch Tag
und Stund « des Uebungsmarsches nicht ver¬
legen, er änderte nur das ursprünglich ge¬
plante Ziel .

Die Soldaten schimpften nicht schlecht, daß
ausgerechnet in der Nacht vor Ostern ein Aus¬
marsch stattfinden sollte , man hätte sich viel lie¬
ber in Ruhe auf den dienstfreien Sonntag
vorbereitet . Der sonst sehr beliebte Kompanie¬
chef verlor erheblich an Sympathie , selbst der
U. v . D . murrte : „Was sich der Alte nur dabei
gedacht hat, daß wir ausgerechnet fünf Minuten
vor Ostern in stockfinsterer Nacht rumlatschen
sollen ! So eine Idee !" Doch der Spieß lächelte
nur und meinte : „Laß ihn nur machen,
bis jetzt sind seine Ideen immer ganz gut ge¬
wesen. Weißt du übrigens , was eine Idee ist ?"

„Klar , bas ist gewissermaßen ein plötzlicher
Einfall" , erwiderte der Unteroffizier.

„Quatsch ! Eine Idee ist so gut wie gar nichts ,
denn, wenn ich zu dir sage : Karl , halte das
Gewehr 'ne Idee höher , dann heißt das : nimm
die Knarre so gut wie gar nicht höher, wenn
du treffen willst !"

Pünktlich um 19 Uhr marschierte die Kom¬
panie los , Hauptmann Friese vorneweg. Daß
er seinen Gaul zu Hause gelassen hatte , gefiel
den Leuten, sie waren aber völlig wieder ver¬
söhnt , als sie sich am Ziel des Marsches in der
Gastwirtschaft eines Dorfes an französischem
Landwein stärken durften . In einer kurzen
launigen Ansprache erklärte der Hauptmann ,
daß sein Plan , nach altem deutschen Brauch ein
Osterfeuer abzubrennen und durch die Flam¬
men zu springen, sich leider nicht verwirklichen
ließe , da sich sonst der Tommy einbilden könne ,
er habe etwas getroffen. Deshalb fände, und

/ Bo»
Michael Molauder

damit setzte er feine Zigarre in Brand , das
Osterfeuer im Saale statt. Hauptmann Friese
erzählte seinen aufmerksam lauschenden Sol¬
daten noch von den Osterbräuchen seiner Berg¬
heimat, dann war der Weinvorrat des Wirtes
erschöpft und die Marschpause beendet . Mit sich,
der Welt und ihrem Hauptmann zufrieden, trat
die Kompanie den Rückmarsch an . Die Stim¬
mung erhielt jedoch einen erheblichen Knar ,
als der Spieß vor dem Wegtreten bekanntgab,
daß morgen um 7 Uhr zum Frühsport anzu¬
treten sei. Fünf Stunden Uebungsmarsch, sechs
Stunden Schlaf und dann Frühsport : Fröhliche
Ostern ! Es waren übrigens keine sechs Stun¬
den Schlaf , denn eine Stunde lang wurde noch
auf den „Alten" geschimpft.

Als die Truppe vom Dauerlauf in den Ka¬
sernenhof zurückkehrte , gab der Hauptmann
selbst das unerwartete und ungewöhnliche Kom¬
mando: „Zum Ostereiersuchen weggetreten!"

Schon seit Tagen war das Küchenpersonal
damit beschäftigt gewesen , Hunderte von Eiern
bunt zu färben — die Beschaffung der Eier
war übrigens eine Kleinigkeit gegen das Aus¬
treiben von Eierfarben gewesen — und wäh¬
rend des Waldlaufes , der den Frühsport stets
zu beschließen pflegte , hatte die Wache die Eier
auf dem Kasernenhos „verstecken" müssen. Jeder
Mann bekam außer einem Kuchen drei Eier ,
und jedes „Nest" war mit einem Namen ver¬
sehen . Jeder mutzte also seine Ostereier suchen .
Das gab ein großes Hallo .

„Habe ich nicht gesagt , seine Ideen sind gut !"
meinte der Spieß zum U . v . D ., wobei er
nachdenklich sein blau -rot -grüngefärbten Fin¬
ger betrachtete , denn er hatte höchstpersönlich
beim Eierfärben mitgeholfen.

Zum Schluß mutzte auch Hauptmann Friese
suchen , er hatte jedoch kein Glück. „Ja , Herr
Hauptmann , Ostereier liegen nicht so herum,
di« muß man suchen !" meinte der Oberfeld¬
webel treuherzig und schielte dabei zum
Beobachtungsturm hinauf , der mitten auf dem
Kasernenhof stand . Dem Kompaniechef blieb
nichts anderes übrig : er mußte die fünfzig
Leitersprossen hinauf . Als er, oben auf der
Plattform angekommen, triumphierend ein
mit Kuchen und bunten Eiern gefülltes Körb¬
chen hochhielt , erscholl von unten lautes Lachen
und der vielstimmige Ruf : „Frohe Ostern,
Herr Hauptmann !"

. illtb Cf legt fte bOtf) ! / Friedrich Gersthofer
Altes Doknmeut beweist Existenz von Haseueier«

Anläßlich deS Osterfestes ist bei unS ein ur¬
alter und schöner Brauch üblich , sich gegenseitig
mit buntgefärbten Eiern zu beschenken. Na-
nkentlich unseren Kleinen macht es riesigen
Spaß , die von Eltern oder Verwandten im
Garten sorgsam versteckten Eiernester nach lan¬
gem Suchen aufzusinden. Gläubig hören sie
dann die Mär , daß die Frau des Osterhasen
die Eier gelegt und ihr Mann dieselben für
die Kinder so schön gefärbt habe .

Obwohl niemand ernstlich an dieses Märchen
glaubt , so ist es um so interessanter zu hören,
daß in der Naturaliensammlung von Ans¬
bach „Haseneier" und ein dazugehöriges Proto¬
koll aufbewahrt werden, aus welch letzterem
unzweifelhaft die Tatsache .hervorgeht, daß jene
Eier wirklich ein Hase gelegt "haben soll . Es
lautet :

„Protokollum . Actum Onolzbach vor dein
Herrschaft! . Jäger Hauß den 28. July 1758.
Nachdem von dem herrschaftlichen Wildmeister
Bolz zu Sulz die Anzeige besckehen , daß bei
dem Förster Fuhrmann zu Solnhofen ein
Haaß, den er als jung ausgezogen , etliche Eyer
gelegt haben soll , und solche Sache , weil es als
eine sehr seltene Begebenheit und große Rari¬
tät Sereniffimo unterthänigst vorgetragen wor¬
den: als haben Höchstgedachtdieselben gnädigst
befohlen , ersagten Förster den Befehl zuzufer¬
tigen, daß er sogleich nach dessen Empfang den
Haaßen nebst den Eyern wohlverwahrt anhero
bringen und sich darüber ad Protokollum neh¬
men lassen solle, damit solche Eyer nebst den
Haaßen, der sie gelegt, in der Kunstkammer zur
Rarität aufbewahrt und diese feine Aussage
als ein glaubwürdiges Attestat beigelegt wer¬
den könne . Solchemnach findet sich gedachter
Förster zu Solnhofen , Rahmens Joh . Friedr .
Fuhrmann , 62 Jahre alt , geziemend ein und
sagt auf Befragen beym Jagdsecretariat Pflicht-
mäßig aus : Er habe den Haaßen, als er anno
1755 mit seiner Frau , welche von Langenqlt-
heim gebürthig, an Bartholümä ckuf dasige

Kirchweyh gegangen, unterwegs an cyner
Eichen auf einer pfälzischen Wildfuhr in der
s. g. Haart gefangen und mit nach Hauß ge¬
tragen . Dieser Haaß. den er mit Saamen und
Getreyd aufgezogen , seye so groß als eine an¬
dere Hääßin der Wildnütz worben,, und habe
das frühe Jahr darauf im Monat Mary in
einer alt hölzernen Truhen , worein er be¬
ständig gesperrt gewesen , ein Ey , sowie ein
kleines Hühner -Ey gelegt. Anno 1757 auch im
Monat Martz habe solcher das 2 . und im Mo¬
nat April das 8 ., dann anno 1758 in obiger
Zeit in etlichen Wochen nach einander das 4 .
und 5. Ey gelegt, welch 4 letztere ganz rund
geformt gewesen . Bon diesen 5 Eyern habe
eines Herr Reichs -Erbmarschall Graf von Pap¬
penheim geöffnet , worinnen nichts als weißes
Wasser gewesen , und eines habe Herr Forst¬
meister von Trechsel zu Wendelstein bekommen ,
die übrigen 3 aber habe Er nebst der Hääßin ,
die sie gelegt, nach Triesdorf geliefert. Endet
hiemit seine Aussage unter dem Zusatz , daß er
solche im Fall Verlangens endlich erhärten
könne und wurde , nachdem er dieses Protokoll
zu mehrere dessen Bekräftigung eigenhändig
unterschrieben und dimittirt . ut supra. Franz
Gg . Schilling — Joh . Friedr . Billing — Joh .
Friedr . Fuhrmann ."

Wer aber trotz alledem diese Wundermär
noch immer nicht glauben will, der mache sich
also auf und wandle nach Ansbach ins Natu -
ralien -Kabinett. Dort wird er sehen, lesen und
staunen . . .

Der Anfänger
Im Atelier . Sie nahm seinen Kopf in Seide

Hände, so daß sie sich in die Augen sahen , und
fragte : „Bin ich wirklich das erste Modell, das
du geküßt hast ?"

„Ich schwöre es."
„Und wieviel Modelle hast du vor mir ge¬

malt ?"
„Vier : einen Apfel , zwei Apfelsinen, und eine

Vase mit Nelken . . .

AH« Recht « bei :
Carl Duncker -Verla * . Berlin

Der Sprang ins Leere
Roman von Edmund Sabott

(1 . Uorsetzima )

„Betrifft 's etwa unS?" Das war seine erste
Sorge . — . . . .

„Nein, aber trotzdem . . . Also denk dir an ,
gestern nachmittag hat der junge Schönebreck
sich plötzlich das Leben genommen.

Bernd saß noch hinter dem Steuerrad und
wollte gerade aussteigen. Nun ließ er sich wie¬
der zurückfallen , kniff die Augen zusammen
und sah Jngeborg an , als argwöhne er einen
unpassenden Scherz . „Das Leben genommen ?
Hans Schönebreck? Weshalb denn um alles in
der Welt?"

. „ . . . _
„Das ist es ja eben ! Keiner kann es sich

erklären !" ^
- . . . v .

Bernd war mit Schönebreck nicht gerade be¬
freundet gewesen , aber doch recht gut bekannt.
Sie gehörten dem Waffersportklub an, der
draußen auf der Oie . der kleinen Insel tm
Mündungsarm des Flusses, sein Klubhaus
hatte. Schönebreck war um einige Jahre älter
gewesen, etwa Anfang dreißig. Seine Familie
gehörte , ebenso wie Lüttgenaus . zu den ältesten
der Stadt . Ihr jetziges Oberhaupt . Karl
Schönebreck, war Notar und sollte ut diese»
Tagen den Vorsitz im Aufsichtsrat einer ge-
Uleinnützigen städtischenGesellschaft übernehmen.

„Ja . war 's denn auch wirklich ein Selbst-
Word?" fragte Bernd erschüttert . „Ich meine ,
es könnte doch auch ein Unfall oder etwas
Aehnliches . . ." t . .

Sie schüttelte den Kopf. „Nein, daß "s er»
Selbstmord war , daran gibt s gar kernen
Zweifel." . . .

„Und der Grund ? Herrgott , er muß doch
einen Grund gehabt haben!"

Sie zuckte die Achsel».

„Und seine Eltern ?" fragte er -verstört
weiter. „Seine Frau ? Er ist doch erst seit ein
paar Wochen verheiratet und sogar glücklich
verheiratet ! Noch am letzten SamStag haben
wir ihn draußen auf der Oie getroffen, und
ich frage dich , Inge , hast du ihm auch nur das
geringste angemerkt?"

„Ich bin ja eben so ratlos wie du , Bernd .
Alle sind es . Mit seinen Eltern und seiner
Frau hat noch niemand gesprochen, wenigstens
habe ich davon noch nichts gehört."

Eine Weile saß Bernd regungslos , dann
machte er eine flache Handbewegung und stieg
aus dem Wagen. „Für seinen Vater "

, meinte
er , „muß es ein furchtbarer Schlag sein . Der
einzige Sohn ! Und . obendrein das Gerede!
Selbstmord! Es ist ja schauerlich." Er hatte
keine Lust,- ins Haus zu gehen und seine
Schwester zu begrüßen. Jngeborg mutzte ihm
erzählen, was sie von dem Ereignis wußte.
Er hakte sich bei ihr ein , und sie gingen unter
den abgeblühten Rosenbögen des Gartens hin
und her.

Gestern nachmittag also , zwischen drei und
vier Uhr , war Schönebreck draußen auf der
Oie erschienen und hatte Schweöer , dem
Bootswart , gesagt , er wolle auf ein Stünd¬
chen in seinem Segelboot auf die See hinaus¬
fahren. Schweder riet davon ab , denn es war
keine Mütze voll Wind in der Luft : der Him¬
mel war bedeckt , und zuweilen regnete es.
Schönebreck ließ es sich jedoch nicht ausreden .
An seinem Benehmen war nichts Auffälliges.
Anscheinend war er sogar in besonders auf¬
geräumter Stimmung . Er spielte mit Schwe -
ders Kindern und den beiden Hunden, die der
Bootswart sich hielt, und als Schweder eine
Bemerkung machte über Schönebrecks gute
Laune, sagte der : „Gönnen Sie 's mir nur !
Ein bißchen verrückt zu guter Letzt tut wohl
und erleichtert viel."

Schweder dachte sich nichts bei dieser Ant¬
wort . Schönebreck war immer ein Mensch von
schwankender Stimmung und „ein bißchen ver¬

rückt" gewesen. Er bestieg sein Boot und fuhr
hinaus . Um die See zu gewinnen, mußte er
anfänglich den Außenbordmotor in Betrieb
nehmen . Schweder sah ihm nach und beobach¬
tete , wie er draußen dann zwar doch die Segel
setzen konnte , bei dem schwachen Wind aber
nur langsam vorwärts kam. Schließlich ver¬
schwand das Boot hinter der Landzunge vom
Blinser Horn.

Kurz vor Einbruch der Dämmerung sichtete
der Steuermann des Fischer Luise II ein klei¬
nes Segelboot, das mit gereffter Leinwand
auf dem kaum bewegten Wasser trieb . Er
hätte es kaum beachtet, aber als er zufällig
durch sein Glas hinübersah, fiel ihm auf, daß
an Bord keine Menschenseele zu bemerken
war . An ein Unglück dachte er nicht, sondern
meinte, das Boot habe sich von seinem Liege¬
platz gelöst und sei auf die See hinausgetrie¬
ben worden. Er verständigte seinen Kapitän,
den alten Feddersen, der in seiner Kajüte
schlief , änderte den Kurs und hielt auf das
Boot zu . Die Mannschaft , die nichts zu tun
hatte, versammelte sich an der Reling und
hielt sich bereit, das steuerlose Boot ins
Schlepp zu nehmen.

Da die See noch immer ruhig war , konnte
der Steuermann längsseit gehen . Er stoppte
den Motor , das Boot wurde mit Haken heran¬
geholt , und nun sahen di« an der Reeling
etwas Unheimliches : eine halb geöffnete Men¬
schenhand und ein Stück des Unterarms lagen
auf dem Boden vor der Heckkajüte, deren
kleine Tür halb zugefallen war , so daß man
den übrigen Teil des Arms und den Körper
nicht sehen konnte . Zwei Fischer kletterten
hinüber uyd fanden auf dem Boden der engen
Kajüte den jungen Schönebreck. Erst hielten
sie ihn für krank und rüttelten ihn. Als sie
ihn aushoben und auf die heruntergeklappte
Pritsche legten, entdeckten sie darauf eine
leere Glasröhre , in der sich Arzneitabletten
befunden hatten. Ein ebenfalls leeres GlaS

rollte auf dem Kajütenboden hin und her.
Schönebreck war bewußtlos.

Nun kam auch der alte Feddersen herüber,
den sie verständigt hatten , und brachte Rum mit,
guten alten Jamaika -Rum , sein Allheilmittel
gegen Leiden und Gebrechen aller Art . Als er
jedoch einen Blick auf den jungen Schönebreck ge¬
worfen, ihm die Lider eines Auges aufgezerri
und die sehr engen Pupillen gesehen hatte, ließ
er die Flasche wieder in die Hosentasche gleiten.
Hier kam der echte Jamaika zu spät , und jeder
Schluck wäre verschwendet gewesen . Das sah
Feddersen sofort , und er war sachverständig . Er
hatte schon viele sterben sehen in seinem langen
Leben . „Hier' können wir man bloß noch pnsre
Mützen abnehmen Jungs ", sagte er und behielt
damit ziemlich recht.

Sie brachten Schönebreck zwar noch lebend an
Land , lieferten ihn sofort in bas Krankenhaus
ein, aber dort starb er dann gegen Morgen ,
ohne daß er noch einmal zu Bewußtsein gekom¬
men wäre.

„Ja , Herrgott , hat man denn nichts für ihn
getan?" rief Bernd entsetzt.

„Natürlich hat man, aber es hat nichts ge¬
nützt", antwortete Jngeborg . „Mit einer Ma-
genaushebung kommt man zu spät , wenn das
Gift schon in den Darm übergegangen ist , und
bei ihm war es zu spät . Er hatte mindestens
schon zw^ Stunden in dem Boot gelegen , und
im allgemeinen wird 's bei Vergiftungen schon
»ach einer halben Stunde gefährlich ." Sie hatte
einige Semester Medizin studiert und wußte
leidlich Bescheid. „Er ist dann hinübergeschla¬
fen .

"
Das war alles , was sie zu berichten wußte.

Bernd hatte so gespannt zugehört, daß er dar¬
über seine erste Bestürzung vergessen hatte
Das Geheimnis um diesen Tod beschäftigte ihn
jetzt stärker als der Schrecken, der barumlag .
„Das ist doch wirklich die rätselhafteste Ge¬
schichte, die mir je vorgekommen ist", sagte er.
„Geht hin und bringt sich um ! Mir nichts dir

nichts ! Was für ein Gift hat er eigentlich ge¬
nommen?"

„Es soll ein Schlafmittel gewesen sein , und er
hat es sich bei Doktor Dröger einfach gestohlen .
Die beiden waren ja gut befreundet, und Drö¬
ger hat sich nichts Böses gedacht, als Schönebreck
ihn gestern mittag besuchte."

„Hm , gestohlen also ? Nach einem Unfall oder
einem Versehen sieht's wirklich nicht aus . Aber
es ist doch zum Verrücktwerden, daß man nicht
weiß , weshalb er 's getan hat ! Wenigstens sein
Vater oder seine Frau müßten doch eine Ah¬
nung haben !"

„Eines Hab ' ich übrigens noch vergessen", sagte
Jngeborg . „Bevor er in sein Boot stieg , bat er
Schweder einen ganzen Stoß Briese gegeben
und ihn gebeten , sie in den Kasten zu werfen."

„Aha ! Und was steht in diesen Briefen ?"
„An mich hat er nicht geschrieben, aber einen

davon habe ich doch gesehen, und auch du kannst
ihn dir ansehen ."

,Sei wem ?" fragte Bernd gespannt.
„Frau Scharrenweber ist oben bei Helene ,

und ihr Aeltester, der Architekt , hat einen be¬
kommen . Seine Mutter hat ihn mitgebracht .

"
„Und was steht drin ?"
„Eigentlich nichts ^ Der Brief enthielt näm¬

lich nur eine Photographie von Schönebreck,
ein Kopfbild aus allerletzter Zeit , und quer
darunter hat er geschrieben : Mit letzten
Grüßen ! Dann noch seinen Namen und das
Datum von gestern . Sonst nichts .

"
Bernd blieb verblüfft und enttäuscht stehen.

„Jetzt wird mir klar , was hinter der ganzen
Geschichte steckt. Soll ich 's dir sagen ? Der
Aermste ist verrückt gewesen ! Jawohl , nicht
richtig im Oberstübchen ! Hat man je so was
gehört? Geht hin, läßt sich vor seinem Tode
photographieren und verschickt die Bilder an
seine Freunde ! Mit letzten Grüßen ! Wenn
das nicht verdreht ist . . ."

„Worauf sich die Frage erhebt: Wer oder
was hat ihn in den Irrsinn getrieben?"

(aortfeftufti folgt )
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Bruchsaler StMuachrlchten
<7 0. Geburtstag .) Frieda Waibel ,

wohnhaft Bruchsal, Kaiserstraße Nr . 1 , begeht
morgen ihren 70. Geburtstag .

(Heute abend Sonöerkonzert . ) Die
NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude" teilt
mit : Wir verweisen auf das heute abend 20
Uhr in der Aula der HanS- Schemm - Schule
stattfindenöe Wohltätigkettskonzert für die
Fliegergeschädigten Mannheims . Die italieni¬
schen Künstler bringen Perlen aus Komposi¬
tionen von Verdi, Puccini , Lconcavatto und
Mascagni zum Vortrag . Maestro V t r g i l i o
ist ebenfalls unter den . Komponisten vertreten .
Als Solist spiel er eins der schwierigsten
Stücke von Liszt . Die Bruchsaler Musikfreunde
helfen durch den Besuch dieser Veranstaltung
den schwerbetroffenen Flirgevgcschädigten .

(Vom Ob st - und Weinbauverein .)
Im Gasthaus zum „Wolf " findet am Oster -
,nontagnachmittag eine Dersamlung des Obst-
nnd Weinbauvereins statt . Wegen der Wich¬
tigkeit der Tagesordnung wird das Erscheinen
aller Mitglieder erwartet .

(G e n e r a l a p p e I l .) Im Nebenzimmer
zum „Wolf " treffen sich am Ostcrmontagnach-
mittag die Mitglieder der Bruchsaler Krieger-
uüd Landwehrkameradschaft zum diesjährigen
Generalappcll . Die Führung erwartet , daß
alle Kameraden pünktlich zu dieser Veranstal¬
tung erscheinen.

( Tpeise - Kartoffel - Ausgabe .) Am
Dienstag und Mittwoch , den 27. bzw . 20. April ,werden bei der Firma Henninger , Bruchsal,
Bannweidenweg 6, Speisekartoffeln abgegeben .

*

U» . Bruchsal. ( Freundschaftsspiel in
P h i t i p p s b u r g . ) Die Jugendmannschaften
obiger Vereine trafen sich am Karfreitag zu
einem Freundschaftsspiel auf dem Platz am
Altrhein . Hierbei fand sich die erst vor kurzem
gegründete Mannschaft von Oberhausen über¬
raschend gut zusammen . Die Kameraden aus
Obcrhairsen konnten bis zur Panse mit 4 : 3
Toren in Führung gehen . Auch in der zweiten
Halbzeit ließ das Spieltempo keineswegs nach .
Auf beiden Seiten wurden bei gut angelegten
Vorstößen Treffer erzielt . Die Jugendspieler
vom benachbarten Oberhausen lagen btS kurz
vor Schluß mit 7 : 6 in Führung . Das war
den Einheimischen denn doch zu viel und in
letzter Minute gelang ihnen noch der Aus¬
gleich .

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom tt . April bis 1 . Mai 1848

gelte » folgende Berduukeluugszeiten :
Beginn : 21 .85 Uhr
Ende : 5 .45 Uhr

Rheinwasserständ« vom 24. April
Konstanz 320 ( 4- 5) , Rheinfelden 288 (—4)

Breisach 200 (—7 ) , Kehl 267 (- 8) , Straßburg
252 (- 3) , Karlsruhe - Maxau 413 (—7 ) , Mann¬
heim 290 (+ 2) , Eaub 191 ( + 4) .

• 1
Bruchsaler

Fm Palast - Theater : Liebeskomödie
Unter der Spielleitung Theo Lingens ser¬

viert der neue Berlin -Film ein heiteres Spiel
von Liebe , Eifersucht und .ergötzlichen Zwischen¬
fällen , die den Besucher aufs beste iFiterhalten.
Wie es im Leben so manchmal geht , stellt sich
bet der Malerin Christel Schönbach, von Mag-
da Schneider verkörpert, eine Serie von
Enttäuschungen «in , die sie zu „kräftiger An¬
gabe" verleiten . Natürlich ist kein wahres Wort
dran , daß sie mit Attilio Paterner den be¬
rühmten Opercttcntomponisten (Johannes
Nie mann ) zarte Beziehungen unterhalte .
Sie verdirbt sich durch diesen unüberlegten
Scherz nicht nur die Sympathie von Paterncrs
Freund Dr . Paul Steffens (Albert Matter -
st o ck) , sondern macht auch die Geliebfe Patter -
ners , die Sängerin Milizza Karena (Licci
Waldmüller ) unnötigerweise auf sich auf¬
merksam . Das Schicksal nimmt seinen Lauf
und droht aus dem kleinen Schwindel einen
schweren Hcrzenskummer zu machen. Ein frei¬
mütiges Geständnis bewirkt , daß Christel und
Steffens zueinander finden, um aber sofort
wieder in den alten Trotz zu verfallen, der
durch die Anwesenheit Paterners in der Woh¬
nung der Malerin von neuem genährt wird.
Es ist eben der Fluch der bösen Tat , daß sie
sortioährend Böses muß erzeugen. Aber schließ¬
lich » nimmt jedes Unglück ein Ende , und so
findet Paterner dabei nicht nur die erwünschte
Schlußlösnng zu seinem neuesten Werk , son¬dern klärt auch die letzten Mißverständnisse,die sich dem Glück der füreinander Bestimmtenin den Weg stehen. Daß auch Theo Lingen

In alten Chroniken liest man , daß die
badische Obrigkeit vor 150 Jahren , um die
öffentliche Sicherheit in jeder Richtung zu
schützen » Verordnungen erließ , die es möglich
machten , Maßnahmen zum Besten des Landes
durchzuführeu.

In den Verorönisstgencheißtes u . a . : Es soll
niemand, selbst kein Gastwirt , einen Fremden
in seinem Hause über Nacht beherbergen, ohne
binnen zwölf Stunden , von dessen Ankunft zu
rechnen , seinem Ortsvorstande oder - der Po¬
lizei Anzeige davon zu machen, bei Strafe von
einem bis zehn. Gulden. Die Ortsvorstände
haben solche Fremde auszufragsn und im
Falle des Verdachts geeignete Maßregeln zu
ergreifen . Wenn jemand bei Nacht in eines
anderen Haus auf einer diebischen Arbeit ge¬
sehen nnd ertappt wird, so dürfen die Ein¬
wohner, wenn er nicht antwortet oder sich zur
Wehr setzt, sogleich auf ihn schießen. In jedem
Kreise sind zehn und nach Befinden mehrere

.Hatschiere anzustellen und aus den AmtSkassen
zu montieren und zu besolden . Sie erhalten
überdies Fang - und Anzeigegebühren. Diese
fatschiere sind auf verschiedene Punkte der

reise zu verlegen und in gewisse Distrikte
einzuweisen. Ihre Amtsobliegenheit ist , die
ganze Gegend sorgfältig zu durchstreifen und
nach jedem Streifzug dem Beamten Rapport
abzustatten.

Filmschau
als Darsteller auftritt (Kellner Max) , erhöht
den Reiz dieses heiteren Filmspiels . ,

Central -Theater : Dr . Crippe» au' Bord
Kriminalreißer bildeten einmal zugkräftige

Stoffe für die Leinwand; zumal das bewegte
Leben von Verbrechern und Halbwelt , die
bauernd im Kampf mit den Mächten der Ord¬
nung und des Rechtes liegen, eine bewegte , den ,Zuschauer erregende Handlung , zuließen. Lei -

'
der wurde dabei oft die sittliche Idee vermißt,
die allein dazu berechtigt , derartige Vorgänge
vor die breite Oeffentltchkeit zu bringen . Im
Terra - Film „Dr . Crippen an Bord"

, wird
unter der Spielleitung von Erich Engels auch
eine spannende Kriminalgeschicht « verfilmt , in
der Rudolf F e r n a u den Dr . Crippen und
Rens Deltgen seinen Gegenspieler Düwell bar¬
stellen. Die Jagd der Polizei nach diesem Ver¬
brecher mit dem Doppelleben ist ebenso er»
regend wie spannend. Allen Widerständen
setzen beide die äußersten Anstrengungen ent¬
gegen und nur wenige Minuten trennen den
Verbrecher vor der rettende» Küste Vene¬
zuelas , als ein Funkfpruch seine Festnahme
herbeiführt . Auch seine Geliebte Lucie Talbot
(Gertrud Meyen ) , um beretwillen er seine
Frau ermordete (Anye Elkhof ) muß er¬
kennen , daß sie ihr Herz an einen Verbrecher
vergab und baß sie ihre Rettung in letzter
Minute Düwell verdankt. So endet die auf¬
regende , über Land und Meer führende Affäre
Dr . Crippen mit dem Steg der sittlichen Idee
über Verbrechertum und Gangstermethoden.

Wilhelm Bauer .

Beachtenswert ist , daß für diese Streifen -
ksmmandoS auch die Bürger miteingesetzt
wurden , nnd zwar im Alter biS zu 40 Jah¬
ren , daß es also damals- bereits eine Art
„Landmacht " gab . Sie wurden bei Tag und
Nacht zum Aufsuchcn flüchtiger Verbrecher,
zum Transportieren von Gefangenen usw.
eingesetzt.

Die Ortsoorgesetzten mußten jeden Müßig¬
gänger, nötigenfalls mit Zwangsmitteln , zur
Arbeit bringen . Das , Betteln an öffentlichen
Orten nnd in den Häusern war bereits vor
150 Jahren in Baden verboten. Die aus ent¬
fernteren Gegenden kommende » Armen, die
über ihren Aufenthalt nnd über ihre Reise sich
gehörig ausgewiesen haben und durch körper¬
liche Gebrechen oder durch' unvorhergesehene
Zufälle in der Lage waren , Unterstützungen zu
sorbern, mußten von den Dvrfwächtern oder
Poltzeibeöienten vor die Ortsoorgesetzten ge¬
führt werden, die ihnen nach Prüfung einen
Zehrpfennig gaben und sie anwtesen, ihren
Weg der Landstraße nach und nicht auf die vyn
der Straße abgelegenen Dörfer zu nehmen .

So sorgte bereits vor 150 Jahren der badische
Staat dasür, daß im gesamten Lande Sicher¬
heit und Ordnung herrschte und die Reisen¬
den beruhigt ihres Weges ziehen konnten. ,

Schon vor 15V Zähren gab es eine Landmacht
Hatschiere und Bürger auf Streifenko mmando — Arbeit für Müßiggänger

Frühlingsbräuche im Kraichgau / der
mKd,1bark"Ä der Freude

b. Bruchsal. Nach
den Wintermonaten ,
in denen das Leben
der Natur entflohen
scheint, begrüßen wir
den Frühling aus
frohem Herzen. In
Liedern, Worten und
Darstellungen wird
sein Erscheinen seit
Menschengvdenken ge¬
feiert . Im bäuer¬
lichen Leben und in
den Jahrhunderten
ohne zivilisatorische
Ablenkung wurde die
Ankunft des Früh -

. lings tiefer empfun¬
den , als es bei unS
heute der Fall ist
und wir wundern
uns nicht, aus jener
Zeit Formen und
Vorstellungen zu ken - .
nen, die nach man¬
cherlei Wandlungen
zu feststehenden
Volksbräuchen wur¬
den . oder im Dunkel
des Volksglaubens
ein kümmerliches
Dasein fristen.

Der Kampf zwischen Winter und Frühling ,
ein uraltes Motiv , wird im Bruchsaler Som -
mertagszug durch die Gestalten des Winters
und des Sommers verkörpert . Der Winter
ist durch einen in Stroh gehüllten, der Som¬
mer durch einen in frisches Grün eingebun¬
denen Knaben dargcstellt. Ihnen folgen Buben
und Mädel mit bunt verzierten Stecken , auf
denen Et und Bretzel als Symbole des Früh¬
lings und der mit ihm einziehendcn Frucht¬
barkeit angebracht sind . Der Brauch war in
vielen Orten des Kraichgaus und der Pfalz
heimisch und wurde 1007 wieder belebt. Ineinem Bruchsaler Ratsprotokoll von 1702 wird
Klage darüher geführt, „daß in einigen Hoch -
stiftSortfchaften die schändliche Gewohnheit
hersche , daß alle Jahre auf den 3. Sonntag im
der Fasten zwei verkleidete junge Burschen
den Winter und Sommer vorstcllend , mit
einem Hanswursten , in Begleitung der mit
hölzernen Degen versehenen Schulknaben im
Ort herumziehen und demnächst Wein und
Brot aus gemeinen Mitteln erhielten , ivodnrch
geschehe , daß sie sich toll und voll saufen und

'»Zi. JL

Bruchsaler
Sommertagsstecken

Apfel , Brezel und Ei Symbole
der Fruchtbarkeit

bis in die halbe Nacht auf der Straße lärm ¬
ten. Wie nun dieser zu Unordnung und
Schlägerei führenden Mißbrauch dem Geiste
des Christentums zu wider und ganz unzu-
läßig seie, auch den Gemeinden unnötige
Küsten verursache , daher durchaus nicht mehr
zu gedulden seie , so wäre in der Gemein zu
verkündigen, daß sich niemand von Knaben
und jungen Burschen in Zukunft bei Vermei¬
dung unausbleiblicher Strafe unterstehen solle,
dergleichen Unfug und Hanswurstereien zu
treiben ."

Diese Notiz zeigt dekitlich , daß es sich hier
tatsächlich um einen Bolksbrauch handelt, der
trotz behördlicher Untersagung und Bestrafung
der Täter nicht auSgerottet werden konnte . In

Osterbrand oder Judasbengel,
ein im Kraichgauverbreiteter Frühlingsbrauch

Zeichnungen von Wilhelm Bauer .

fYv ;

ganz Süddeutschland, in der Schweiz und teil¬
weise auch in Ostdeutschland kennt man der¬
artige Sitten und während dort die Künder
deö Sommers mit Speis" und Trank bewirtet
werben, erhalten die Bruchsaler SommertagS-
trilnehmer ihre Brezel.

Die noch überall , besonders aber in den ka¬
tholischen Dörfern des Kraichgaus geübte
Sitte des Osterfeuers deutet auf eine noch äl¬
tere Form des Winteraustreibens hin. Der
Name „Judasverbrennen oder Judaöbengel "
ist lediglich eine christliche Spie/art des alten
Vorgangs , bei dem eine Strohpuppe als Sym¬
bol des scheidenden Winters dem Feuer über¬
geben wurde. Die Asche hat übclabwehrende-
und segenbringende Kraft zugleich. Man streut
sie auf die Aecker und gibt dem Vieh davon zu
sresien . Feuer ist die sicherste Form der Ver¬
nichtung von ' Dingen , die dem Menschen schäd¬
lich werden können . Was liegt also näher,
auch dem Winter auf diese Weise den Garaus
zu machen. Was sich heute in den .Abendstun¬
den vor Ostern oder frühmorgens unter der
Anteilnahme der Schuljugend und der halb¬
wüchsigen Burschen abspielt, war früher Gegen¬
stand eines festlich begangenen Brauches.

Die dritte Form , die sich noch deutlich in
ihrer alten Bedeutung erhielt , ist der Flur¬
umgang. Prozessionsartig wird dabei dis Ge¬
markung Umschriften,' Musik , Lärm und Peit¬
schenknall müssen die im Boden, im Wald oder
in den Gewässern versteckten Wintergeister
verscheuchen und den Boden für die junge
Saat vorbereiten . Wenn sich der Vorgang,
wie z. B . in Neudenau zu Pferd vollzieht , so
ist darin nicht nur ein landschaftlich gebun¬
dener Zug zu sehen, sondern dahinter steckt
noch die uralte Anschauung vom Schimmel¬
reiter und seinem wilden Heer.

Mit dem Eintreffen des Wonnemondes sind
im allgemeinen die Kämpfe zwischen Winter
und Frühling , ausgesochtcn . Wenn auch die so¬
genannten „Eisheiligen " noch dräuen , so ver¬
traut der Bauer doch auf die Wachstumskraft,
die nun im Boden steckt und diese Gefahren
überwinden wird.

itfxl
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Winter und Sommer im Kamp!

Ostehsp&Kt jün JöiaCc&g&u
Forst — Wiesental

R. Bruchsal. In Forst findet heute Sonntag
eine kleine Sportveranstaltung statt , bei der
sich obige Jugendmannschaften zu einem
Freundschaftsspiel gegenüberstehen . Forst mnd
Wiesental haben sich schon immer schöne Spiele
geliefert, so daß auch hier die Sportanhänger
ein schönes Spiel sehen werden.

Schüler Forst — Schüler Wiesental
Auch die Pimpfenmannschaften von Forst

und Wiesental werden sich in einem Freund¬
schaftsspiel gegenllberstehen . Die eifrigen
Förster Schüler haben schon viele Spiele für
sich verbuchen können , so daß sich der Gast aus
Wiesental schon mächtig anstrengen muß , wenn
er zum Erfolg kommen will.
Ostermo nta g :
la -J «ge»d Wieseutal — Ia -J »ge «d -ReÜiuge«

Die Wiesentaler erste Jugenbmannschaft
empfängt morgen Montag die Kameraden aus
Reilingen , um sich wieder einmal mit einem
Gegner eines anderen Bannes zu messen. Rei¬
lingen verfügt augenblicklich über eine starke
Jugendelf , die in letzter Zeit schöne Spiele
geliefert hat. Wiesental darf sich also mächtig
anstrengen, wenn es zu einem achtharen Er¬
folg kommen will.

Oberhause» — Philippsburg
f» einem spannenden Treffen dürste es in

erhausen kommen , wo sich die beiden Ju¬
gendmannschaften von Oberhausen und Phi¬
lippsburg gegenüberstehenwerden. Beim Vor¬
spiel in Philippsburg endete nämlich das
Treffen unentschieden 2 : 2 . Dieses Resultat
zeigte , daß beide Mannschaften, die noch sehr
wenig Spiele durchgeführt haben , so ziemlich
gleichwertig sind. Das Rückspiel wird nun
zeigen , ob eine Mannschaft in den seitherigen
Spielen mehr hinzugelernt hat.

v Bruchsal — Huttenheim
Die Bruchsaler Jugendmannschaft hat, nach¬

dem sie nun den Spielbetrieb wieder ausge¬
nommen hat, eine rege Tätigkeit aufzgweisen,
die hoffentlich auch für die Zukunft anhält .
Für morgen Montag wurden zu einem wei¬
teren Freundschaftsspiel die Kameraden aus
Huttenheim verpflichtet . Obwohl Huttenheim
über eine größere Spielerfahrung verfügt,
dürfte ihnen der Sieg in Bruchsal nicht so
leicht gemacht werden, ja beim restlosen Ein¬
setzen der Bruchsaler Jungen ist ein Sieg für
sie gar nicht ausgeschlossen. Es dürfte deshalh
ein spannender Kampf zu erwarten sein.

Der Handballsport an Ostern
Für jeden Sportfreund ist es sozusagen eine

Selbstverständlichkeit, daß an Ostern auch der
Sport zu seinem Recht kommt . Diese schon im

Frieden überlieferte Gepflogenheit möchten
unsere Sportler auch -heute nicht misien . Kein
Wunder, wenn sich Vereine schon lange Zeit
vorher für diesen Termin verpflichtet haben-
ES sind Häher für Ostermontag einige span¬
nende Spiele vorgesehen , auf die wir beson¬
ders Hinweisen möchten.

Jgd . « irrlach — Jgd . Forst
Auf dem Waldsportplatz in Kirrlach wird sich

die Mannschaft des Platzvereins mit der spiel¬
starken Elf des Tv . Forst treffen. Die Kirr -
lacher Jugend hat in letzter Zeit verschiedene
erfolgreiche ^ Spiel : bestritten und wird die¬
ses Mal alles daransetzen müssen , um gegen
die spielerfahrene Förster Mannschaft etwas
auszurichten.

Jgd . Krona« — Jgd . Rot
Die Turn - und Sportgemeinde Kronau hat

den Tv. Rot mit Jugend - und Schülermann¬
schaft zu Gast . Die Kronauer Jugendspieler
sehen sich in der Begegnung mit dem Hallen¬
handballmeister Rot vor eine schwierige Auf¬
gabe gestellt . Die Kameraden von Rot wurden
beim letzten Pfingstturnier im Entscheidungs¬
spiel gegfn die Meistermannschaft von Rint¬
heim Turniersieger . Es ist daher ein spannen¬
des Spiel zu erwarten .

Schüler Krona« — Schüler Rot
Im Anschluß an öaS Spiel der Jugend¬

mannschaften werden sich die Schüler beider
Vereine in einem Freundschaftsspiel begegnen .
Die Kronauer Pimpfe werden diesmal . älleS
einsetzen müffen , um erfolgreich abzuschnriden .

Jgd . Neudorf — Jgd . PhilippSbnrg
In diesem Spiel treffen zwei erfahrene und

bekannte Mannschaften zusammen , die sich im
Kampf um bid Bannmeisterschaft gegenüber¬
standen . Wird sich N . für seine Niederlage
revanchieren oder wird PH . zu einem erneutest
Sieg kommen ?

Jgd . St . Leo« — Jgd . Wieseutal
Der Tv . Wiesental wird am Ostermontag

mit Jugend - und Schülermannschaft beim Tv.
St . Leon gastieren. Wenngleich W . in letzter
Zeit verschiedene Erfolge erzielte, dürfte dies
kein leichter Gang sein , da in St . Leo» von
jeher ein guter- Handball gespielt wirb.

Schüler St . Leo« — Schüler Wesental
Beim Vorspiel in Wiesental trennten sich die

Schülermannschaftcn nach unentschiedenem
Kampf . Man darf daher gespannt sein , ob die
Pimpfe von St . Leon den Vorteil des eigenen
Platzes ausnutzen oder ob sich die Wiesentaler
Schüler bet etwas Spielgück durchsetzen.

Ostern an der Grombachquelle
8p . Obergrombach. Der Hasenpfeffer blüht,

jetzt kommt der Osterhase . Im Tannenwald
zwischen jungem Waldmeister nnd den auf-
sprießenden Maiglöckchen fristet der Sauerklee
sein bescheidenes Dasein . Hellgrün beben sich
.seine kleesörmigen gefalteten Blättchen vom
dunklen Walbboden ab und Zitternd öffnet sich
das kleine weiße Blümchen mit her ausgehen¬
den Sonne , nm sich bei Sonnenuntergang wie¬
der zu schließen. Mit dem dreigespaltencn Ha -
scnmttndchen wurde bas Pflänzchen in enge
Verbindung gebracht wegen der Achnlichkeit
mit seinen dreigcspaltenen Blättchen. Hier in
diesen Waldgründen hält sich der Osterhase auf
und von dort kommt er herein ins Dorf , durch¬
streift die Gärten und Gehöfte , um für die
guten Kinder die schönen buntfarbigen Oster¬
eier zu legen.

In der Vorwoche vor Ostern schon machen
die Kinder die Nester zurecht , üm dem Hasen
einen guten Empfang zu bereiten. Hauptsächlich
in die Hyazinthenbüsche im Garten legt er mit
Vorliebe seine Eier hinein, wo aber kein Gar¬
ten vor dem Hause ist , werden an geheimnis¬
vollen Plätzchen Nester aus Holzwolle und
Stroh hergerichtet , auf alle Fälle muß ihm Ge¬
legenheit gegeben werden, sein wichtiges Ge¬
schäft zu verrichten. Freudige Erwartung er¬
füllt das Kinderherz und immer wieder wird
Ausschau gehalten, ob Freund Osterhas auf
seinem Nundgang nicht ertappt werden kann .
Endlich am Lstersonntagmittag acht das Su¬
chen an . Im elterlichen Garten hat er sich frei¬
gebig gezeigt , von weitem schon können in den
grünen Büschen die farbigen Eier erliggert

werben, nur einmal hat er seine Eier in einen
Brenneffelbusch hineingelegt, aber die Kinder
wußten sich zu helfen , der arme Osterhase , wie
mag er sich schön versengelt haben . Der Warten
ist abgesucht, nichts mehr ist zu entdecken, jetzt
geht es anschließend , zu Tanten und Basen.
Gerne denk ich daran , wie bei der Gettel (Tauf¬
patin ) alljährlich der Osterhase , in Ermanglung
eines uahegelegenen Hausgartens , in der
Rumpelkammer in die Backkörbe gelegt hat.

Und dann die schönen Ostereier, grün , rot ,
gelb , blau , manchmal auch gespreckelt, haus¬
hälterisch mußte damit umgegangen werdem
Ein ganz Schlauer hat es auch verstanden,
durch gegenseitiges Ticken noch weitere Eier
zu erwerben . Das Ei , welches beim Ticken
zerbrach , mußte dem Gegner überlassen werden.
Und wenn dann so ein Ei mal nicht ganz ge¬
backen , wenn der Hase es zu früh gelegt hatte,
bann gab es oft Brühe in den Hosentaschen
und der Träger des schönen neuen Oster-
anzugeS bekam gleich am ersten Tag seinen
Denkzettel.

Zuckerhasen und Dchokoladeeier gab eg zu
unserer Zeit nicht, wie hätte den » auch ein
Zuckerhase Eier legen können . Für unS war
das Et in seiner farbigen Aufmachung der In¬
begriff vom Osterfest , und nur der Osterhase
war in der Lage , uns mit diesen Eiern zu er¬
freuen . Welch tiefer Sinn liegt doch in diesem
alten Brauchtum verborgen, das Ei als Träger
des erwachenden Lebens und das Osterfest am
Frühlingsanfang als Herold der erwachenden
Natur .

Das Land um Lmchsal
Q Heidelsheim. (GoldenesJubelpaar )

Der Stellwerkmeister a . D - Heinrich Trant -
wein III und Ehefrau Johanna Trautwein
geb. Trautwein , wohnhaft in der Gochsheimer
Straße , begehen am Ostermontag im Kreise
ihrer Kinder und Enkelkinder das Fest der
goldenen Hochzeit. Dem Jubelpaar , das sich
guter Gesundheit und Arbeitsfreudigkeit er¬
freuen darf , bringt die Dorfgemcinschaft die
besten Wünsche zum Ausdtuck .

8 . Ubstadt . (Aus der N S . - F .r a u e n -
schaft .) Am Karfreitag ging,eine Abordnung
der Frauenschaft nach Bruchsal ins Lazarett , wo
sie die Patenschaft übernommen hatte. Mit freu¬
digem Herzen wurden die Ostergaben in Emp¬
fang genommen. Nach reger Unterhaltung
trennten sich die Besucherinnen mit dem Wun¬
sche auf baldige Genesung und gute Verbrin¬
gung der Feiertage .

R . Meuzinge» . ( F ü h r c r s G e b u r t s t a g .)
In würdiger , verpflichtender Weise beging am
Dienstagabend die Ortsgruppe den Geburts¬
tag des Führers . Die Feierstunde die im sinn¬
voll geschmückten Adlersaal stattfand, wurde
von Pg . Großmüller mit Worten des
Führers eröffnet. Nach dem Lied : „Nur der
Freiheit gehört unser Leben" sprach der Ho¬
heitsträger Pg . Reuter , der die geschichtliche
Persönlichkeit des Führers schilderte , dem es
vom Schicksal vergönnt ist , einer Epoche den
Stempel eines weit in die Zukunft schauenden
Willens aufzuürücken und die politische Um¬
welt von Grund auf neu zu ordnen.

Alle Anwesenden erlebten eine Weihestunde ,die von der Liebe und tiefer Verehrung des
Volkes zu unserem Führer getragen war .

Am Vorabend von Führers Geburtstag fandim Schulsaal die Ueoernahmefeier der Zehn¬

jährigen in das JB . und BDM . steckt. Ger¬
hard Schmidt erösfnete die Feierstunde mit
der Verlesung des Appells des Reichsjugend-
sührers . Dann erfolgte die feierliche Ueber-
nahme durch den Jungvolksührer und die Füh¬
rerin der Jungmädel . Zum Schluß sprach der
Ortsgruppenleiter Pg . Reuter und ermahnte
die Aufgenommenen, sich der Ehre würdig zu
erweisen, die die Pflichten, die sie durch die
Aufnahme auf sich genommen haben, treu zu
erfüllen.

<P a p i e r s a m m e l a k t i o n .) Die Papier¬
sammlung hat bis jetzt ein befriedigendes Er¬
gebnis gezeitigt. Die letzte Sammlung wird
am Dienstag durchgeführt. Die kaufmännischen
und gewerblichen Betriebe werben gebeten , die
entbehrlichen Geschäftsbücher , und Altpapiere
für diesen Zeitpunkt bereit zu halten.

Auch weiterhin Fotos für die Front
Das vor kurzem erlaffene Verbot der Ab¬

gabe und des Verbrauchs von Filmen und
Platten sowie der Herstellung von Fotoarbeiten
ist jetzt dahin eingeschränkt worden, daß es
nicht für Personcnaufnahmen gilt , die der Auf¬
rechterhaltung der Verbindung zwischen Front
und Heimat dienen, und zwar soweit es sich
um Angehörige der Wehrmacht , einschließlich
der Waffen- tt und deren. Familienangehörige
handelt. Der Wehrmacht gleichgestellt sind die
Verbände des Reichsarbeitsdienstes, der Or¬
ganisation Todt und gleichgestellter Organi¬
sationen. Diese Ausnahme gilt nicht für Per¬
sonenaufnahmen von festlichen, sportlichen und
gesellschaftlichen Veranstaltungen .

Filme , Platten und Papiere , die sich bereits
im Besitz von Verbrauchern befinden, dürfe»
bis zum 80. Juni verbraucht und gewerbs¬
mäßig entwickelt und kopiert werde«.



Sonntag . 25 . April 1943 Derssülme Seite 5

Das anstößige Hemdchen / «.,»<
Seit unserer Schulzeit hatten Ilse und ich

Vicht - mehr voneinander gehört , und nun hatte
Uns daS Schicksal in die gleiche Stadt ver¬
schlagen . Wir waren uns durch Zufall begegiket.
Die Wiedersehensfreudewar groß . Kragen und
Gegenfragen. Es stellte sich heraus , baß wir
beide „gesetzte "' Ehefrauen waren , beide Mlit-
ier. Ilse lud mich ein , sie zu besuchen, denn ich
müsse unbedingt ihren Mann und die Kinder
kennen lernen . Ueberhaupt wollten wir nun
die alte Schulsreunbschaft wieder pflegen , sie
in der Freundschaft unserer Kinder sortleben
kaffen.

So stellte ich mich zum .verabredeten Abend
bet Ilse ein . Ihr entzückendes Eigenheim lag
in der neuen Siedlung vor der Stadt . Als
ist am Gartentor läutete , hörte ich Helle Kin-
berstimmen wie fernes Jndianergefchrei. Der
elektrische Türöffner ließ mich ein . In der
Diele trat mir Ilse mit einem naffen Badetuch
in der Hand entgegen . Sie wollte gerade die
Kinder zu Bett bringen. Wir begrüßten uns
geräuschvoll. Bom oberen Stockwerk lugt neu¬
gierig ein rosiges Spitzbubengesichtchen zum
Treppengeländer herab. Nackte Füßchen platsch¬
ten auf den Stufen , ein Hemdenmatz kam teil¬
weise zum Vorschein .

„Aber Frieder !" ermahnte Ilse in ihrer
Eigenschaft al? erzieherische Mama , „man
kommt doch nicht im Hemd herunter , wenn Be¬
such da ist !"

FlugS verschwand ber ^ kleine Matz. Wir
sahen ihm glücklich nach . Stille . Gerade wollte
ich Ilses Strenge rügen , als auch schon wie¬
der die bloßen Füßchen ans den Stufen patsch¬

ten, und Klein- Frieder kam — ein wenig ver¬
schämt lächelnd — spitternackt die Treppe
herab. Das anstößige Hemdchen hatte er ohen
gelaffen .

Barnums Start
Barnum , der Riesenschausteller und Vir¬

tuose eines weltweit dröhnenden Reklame-
aetöseS, eine ins UeberlebenSgroße gesteigerte
Mischung von Fahrmarktschreier und Slaven -
halter , verdiente sich die finanzielle Grund¬
lage seines Unternehmens durch einen tollen
Schwindel, — in Amtrika würde man sagen :
Bluff . Er war noch ein junger und ziemlich
Mittelloser Mann , als der Anblick einer auf
Long Island weidenden Büffelherbe ihn auf
einen genialen Einfall brachte. Er mietete von
den Hirten die ganze Herde aus einen Tag für
einen geringen . Betrag . Tann pachtete er für
denselben Tag alle Kähne und Boote, die zur
Ueberfahrt nach Long Island dienen konnten .
Und schließlich ließ er gewaltige Plakate
drucken, auf denen ein große - Büffelwett¬
rennen angckündigt wurde. Die Büffel sollten
von Indianern geritten werden. Eintritt frei.

Tausende von Schaulustigen liefen zusam¬
men und wollten nach Long Island . Sie alle
mußten mit Barnums Booten fahren, und die
Ueberfahrt kostete einen halben Dollar . Bar -
nnm sorgte umsichtig dafür , baß keiner zurück¬
blieb , kassierte die vereinnahmten Fahrgelder
ein und wartete durchaus nicht, bis die Zu¬
schauer merkten, daß sie ihre Ueberfahrt für
die Betrachtung einer erstaunten Büffelherde
bezahlt batten . Er begab sich weit hinweg und
wandte sich neuen Unternehmungen z » .

Ruhm
Die muntere Frau Ludwig Thomas fuhr

über den Starnberger See . Sie hatte Jntcr -
effe für alles auf dem Dampfer und stieg zu¬
letzt auch hinauf zur Komiyanbobrücke . Ter
Kapitän aber sagte zu ihr : „Gnädige Frau ,
hier dürfen Sie sich nicht aufhalten ." Aber mit
ihrem liebenswürdigsten Lächeln antwortete
sie : „Auch nicht, wenn ich Ihnen sage, daß ich
die Gattin des größten lebenden bayerischen
Dichters bin?"

„Auch dann nicht, Frau Ganghofer", erwi¬
derte der Kapitän.

Warum Trust?
„Warum ick Ernst heeße?" pflegt der Ber -

liner Gepäckträger eine Erklärung seines Vor¬
namens einzuleiten. „Nu , Vata saß bei Mutta
in de Laube und machte Spaß . Un denn wurde
aus Spaß Ernst. Und bet bin icke !"

Plötzlich hörte er seinen Namen . . .
„Bliukseuer Heimat" erreicht zwei Landset aus der Flucht

Wie der deutsche Kurzwellensender, vermittelt
auch daS „Blinkfeuer Heimat" jeden Abend
Grüße von Ungehörigen an die in Uebersee
weilenden. Deutschen in den Aether. Eine Frau
aus Lübeck , deren Mann mit einem Kameraden
auf der Flucht aus der Gefangenschaft in ber
afrikanischen Wüste ein erschütterndes .Erlebnis
hatte , berichtet darüber , wie ein besonders
glücklicher Zufall die beiden Flüchtenden durch
den Aether mit der Heimat verband.

Ihr Mann war mit einem Kameraden auS
dem Gefangenenlager ausgebrocken und beide
hatten schon viele Kilometer unter großen
Strapazen , durch ausgebörrte Steppe, durch
reißende Flüsse und wildzerklüftete Berge in

Was bringt der Rundfunk ?
Das Programm am Touutag

Ret»«programm :
8.00— 3 .00 :

11 .35—12.30 : Aus Oper und Konzert.
12.10— 14.00 : Da » deutsch« VolkSkonzert .
14.15r- 15 .00 : Märchciisviel , ,Schneewittchen" .
15.00— 16.00 : Unter - Ätungrtontponisten tm Waffen -

rock .
16.00—18.00 : . .FeMposl -Riindiunk« .'
18.00—19.00 : R . Strauß , Franc! , Ene ' cu.
20 .00—22 .00 : „Die klingende F-dtm-Zllikstrierte" .
22.00—24.00 : Bunte Stunden mit dem deutschen

Tanz- un,d Unterpaltungrorchester u .a .
Deutschlandsender:

8.00— 8 .30 : Bach -Kautaet .
10 .15—11 .00 : „Saatzeit " von Friedrich Griese.
14 .15—14 .55 : Klein« Charakterstück «.
16 .00—15 .65 : Cliopin, Schumann , Bach ('Tol Mu¬

ni,rslkl . »

18 .00- 19,00 : TSnzertsche ZeitmuM-
20,16—21 .00 : Ltebe - ltever . •
21 .00—22 .00: Wagner4 „Meistersinger" , 2. Mt .

Das Programm am Montag
ReichSprogramm :

'

6 .00— 8,00 : Fröhlicher Wecken am Ostermontag.
8 .00— 9.00 : Bunter Melodienretgen.
9 .00—1-10,00 : Musik zur Kitten Laune ,

10,10- 11 .00 :
11 ,00—12.00 :

Zeiigenösslschc Unterhaltuitgrwetseit .
ttialsiiaische Klänge uird Batcrlmiisik .

15 .00— 16.00 : Kammermusik aur 2 Fahrhunderten .
16 .00— 17,00 : Zeitgenösssschc Unterdaitung ,
17.15— 18 .30 : „Die» »nd dar Mr euch »um Spaß ",
19 .00—20 .00 : Ein « Stunde Zeitgeschehen .
20,20 —22,00 : „ Für leben etwa « " .

Dculschlandscndcr:
9 .30— 10.00 : Ernste Klänge cm» alten Lagen .

17 .15—18.30 : Bon Corel« bi » Resptgdl.
20 .15—21 .00 : Kammeruiuslk der Barock .
21 .00—22,00 : Rossini, Mozart , LiSzt.

Afrika zurückgelegt . Ihr Ziel war , ein neu¬
trales Land zu erreichen . Als sie endlich in
die Nähe menschlicher Siedlungen kamen. führte
sie abends der Zufall zu einem einsam gelege¬
nen Bungalow , dessen deutschfreundlicher Be¬
sitzer die ausgehungerten müden und zerlump¬
ten Flüchtlinge für eine Nacht aufnahm. Nach
dem Abendbrot wurde der Nundfunkavvarat
eingeschaltet und die Freude der beiden Landser
war unbeschreiblich, als plötzlich deutsche Laute
aus dem Lautsprecher erklangen. Nach dem
Nachrichtendienst kündete der Ansager- dann
die Heimatgrüße an. Wie elektrisiert sprang
plötzlich der eine Landser auf, als- plötzlich sein
Name genannt und ihm von seiner Frau und
seinen Kindern Grüße übermittelt wurden.
Gleichzeitig wurde ihm vom Wohlergehen sei¬
ner Familie berichtet . Man kann verstehen ,
wenn dem Manne angesichts dieses erschüttern¬
den Erlebnisses in der weiten Wildnis die
Tränen aus den Augen rollten.

Höhenflugrekord der Vögel
Der Adler erreicht von allen Vögeln im

Fluge die größten Höhen . Man har fliegende
Adler nock in 8500 Meter Höhe beobachtet. Der
Adl.er wird aber darin noch von dem Kondor
übertroffen, der bisher den unbestrittenen
Höhenrekord hält und bis zu 8800 Meter auf-
steigcn kann . Das schnellste Lebewesen der
Welt ist dagegen die Rauchschwalbe, die eine
Fluggeschwindigkeit von 00 Meter in der Se¬
kunde entwickelt .

Familien - An zeigen
Geburten _ _ _ __ __
iY

"XiM*.
' Uns.ere 4 Kinder

haben ein Schwesterchen bekommen.
Fran Hernilne Bertram . Khe . . Krieg»,
•tr . 113, Erich Bertram , z . Z . Wehrm .

Y
~ SUtt

_
Karten ! Karin - Urania . Die

Geburt unserea ersten Kindes, eines ge¬
sunden u . Wrlft . MSdchens', zeigen in
dankb . Freude an : Frau Lene Fiacher
geb . Anselment, z . Z . Privatklmik Prot .
Dr . Linzenmeier u . Ufiz . Kar! Fiacher,
z . Z . im Osten . Karlsruhe, Karolinen-
straße o. 23 . April 1*43.

Y 23 . 4,43 . Unser erstes Kind, Bernd
Kurt, ist angekommen: In Dankbarkeit
u . Freude : Kiilhe Haberkoru geb . Sie¬
gele, Weingarten/B . . Ullz. Kurt Haber-
körn . z . Z . im Osten.
y Unser viertes Kind , Iria Ellen ist
mit viel Freude angekommen. Thllde
Schierer geb .Holimann, Joael Schncjrer ,
Kaulmann . Baden-Baden, Markgrafen-
str . 30 , » , April 1943.

X ,
Monika Elisabeth , «1. April 1943.

Jnier Osterhäslein ist angekommen.
In dankbarer Freude : Frau Marliae
SeiHer geb. Schindler, Ottenburg , Ad .-
Hitler -Str . 36 , z . Z . Stidt . Kranken¬
hau«. Richard SeiHer, Architekt, Stutt-
gart -Uhlbach , Eittingerweg 10,

^ ir haben uns verlobt : Elae Brenner,
Karlsruhe , Erwin Ruhland, Ob .-Gefr .,
z . Z . Karlsruhe-Durlach .

Als Verlobte grüßen : Elisabeth Braun,
Karlsruhe i . B .. Nebeniusstraße 8 ,
Otto Graff, Kusel (Westm.) , Hinter-
torstraße 28. Ostern 1043.

Wir hab . uns verlobt : Trudel Lutwltzi,
Karlsruhe . Leibnizstr . 6» Dr . med .
Walter Kiefer, t . 7.. Ass .-Arzt bei der
Wehrmacht im Osten , Karlsruhe , Beiert¬
heimer Allee 3. Ostern 1043.

Wh- haben uns verlobt : Brunbilde
Menold. Karlsruhe , Karlstr . 00, Hans
Hornung, HUfingen b. Donaueschingsn.

, Ostern 1043.
I tyre Verlobung geben bekannt : Hauni

Beck , Karlsruhe , Andreas Fliegener ,
Tönisheide, Rheinl., z. Z . Wehrmacht.
Ostern 1043.

Ihre Verlobung geben bekannt : Hilde¬
gard GiBler. Karlsruhe , Winterstr . 50,
Hermann Müller , Ob .-Oefr. in e . Artl .-
Reg. , 7. Z . im Osten . Ostern 1043.

>iir haben uns verlobt : Waltraude Hils,
Karlsruhe-Rüppurr , Bliitenweg 0 , Alfred
Körner , I eutnant in e. Werfer-Regt.,
Karlsruhe -Dammerstock, Dammerstock-
Straße 15. JO $tern 1043.

Wir haben uns verlobt : Elli Vogel,
Karlsruhe , Herrenstraße 33 , Karlheinz
Spindel , Feldwebel i . e . Pz .-Jg .-Abt. ,
z . Z . Karlsruhe . Ostern 1043. _

Ihre Verlobung geben bekannt : Maria
Geiger , Karlsruhe , Hardtstraße 23,
Jupp Pohlen , z . Z . Wehrmacht, Aren-
berg b. Koblenz, Hotel Arenberg .
Ostern 1043. _ __

Ihre Verlobung geben bekannt : Lfese

Y Die Geburt ihres 3. Kriegsjungen u .
6. Kindes, Manfred Dieter , zeigen hoch¬
erfreut an : Maria Sanns geb . Rath,
Allerheiligen , Richard Sanns, i . Zeit
Wehrmacht. Strafiburg , Am Alten Bahn -
hof H , 21 . 4 . 1043. _

V Outfrun» unser 4. Kind , wurde am Engelhardt , Karlsruhe . Mozartstr . 8
Karfreitag

*
geboren , ln dankb . Freude : Pfarrer Hellmut Herrmann. z . Z . Gefr.

Frau Gertrud Haas geb. Hass . ? / '/ .. in e . Bordfunkerschule. Ostern 1043.

Privatklinik Dr . Stahl , V einbrenner - jne Verlobung mit Fräulein Edith
Amtsrat , z . Z . Siemko, Karlsruhe , Eisenlohrstr . 14.str . 7 , u . Eugen Haas

b . d . Luftwaffe. Khe.-Riippurr, Hecken- gc
weg 41 , 23 . 4. 43 . . j oi

V er lolu n g e n

ebe ich hiermit bekannt : Fritz Prohl ,
Oberleutnant , Ostern 1043.

Wir hab . uns verlobt : Frl . Inge Michael,

Uir
- "

htben uns
**

verlöbTTRo *» Becker. K*rl " -;
M «hU* r «' lr - L> ' Mr Voli-

Vh . nürlicli Haldcnwanffstr 7 Rudolf Sleuerimipektor « . p . . i . / .. » ehr-

fcEtaÄortbm « hi . Ordtzlngen , K. rt Leopold. tr . 24.

7, -1 v-. 1- . n-r. - l-Mifii Ihre Verlobung geben bekannt : Ruth
Ihre V«rlotmng geben bekanm Edith / pifTberg bei Ettlingen,

w Bull . Melzgermeiater, z . Z.
SoiienatraBc 230 . U. iern lwu . - j jn Ur , _ Khe ..Durlach , Och .entor . tr - 2 .

3 £ jK ?.2l * Vrieu« !?.
b,

i05
Tr

z Z
SI,

D^ : » «* Verlobung
'

geben beknnnü »iegiinde
Karlsruhe , Kriegsstr . 105, z . Z . Dur¬
lach , Olrtnerei Wendling. Hans Speer,
Fahnen] ., Feldw . , z . Z. K« laruhe, Got-
tesauerstraße 3a. Ostern 1043.

Ihre Verlobung geben bekannt : Lore
Kraemer , Fritz Kellner, Studienassessor,

> Rastatt , BismarckstraBe 5, Karlaruhe,
z , Z . im Felde . Patent 1043.

Ihre Verlobung geben bekannt : Anni
Streicher , Karlsruhe , Postweg Nr» 3 ,
Helmut Dolde. Ob .-Gefr. in ein . Panz .-
Oren .-Regt . , Rüppurr , z . Z . im Osten.
Otters 1043. _ _ _

Als Verlobte grüßenf Lifo Müller , Karls¬
ruhe, Bismarckstr . 33a , Haaa Liedscher.
Karlsruhe , Orillparzcrstr . 1. Ostern 43 .

Dir« Verlobung geben bekannt : Hiltrud
Sobadky, Karlsruhe/Bd ., Bahnhofstr. 40 ,
Günter Lange, Leutn. in e. gren .-Regt. ,
Leipzig C 1. Orenrslr .̂ 3 . Ostern ^ y43 .

Wir
'
haben uns verlobt : Paula Xcher-

mann. Khe . , Fasanenstr . 7 , Gefr . Max

Peije , z . Z . Heimatlar .. Khe . Ostern 43

Als Verlobte grüften: Erika Calmez,
Gerhard Hengst, Leutnant, Friedrichs-
Jal ^ Bad ., Rob.-Wagneritr . 128 u^ HS.
Wir haben uns verlobt : Elisabeth Schütz,
Karlsruhe -Rüppurr , Oöhrenstraße 1,
Ernst Hass , O .-Oefr., z. Z . im Osten.
KUrseJJ Jbei JLahr.

ATs Verlobte grüßen : EmifTe Mejrer,
Karlsruhe , Ludwig-Wilhelm-Straße 16,
Theodor Kunrmann, Mech ., Ob .-Oeir .
( A) , Kriegsmarine , Grötzingen b . Khe. ,

. . . . ._ Wilhelmstrafie _5. April 1043.
Wir haben uns verlobt : Hildegard ihre Verlobung geben bekanntT jlse

_AI-

Redinger . Karlsruhe . Brahmsstraße 2,1 brecht, Haardorf/Th ., Karl Gutekunst,
Georg Mechling , Ullz . in ein . Gren .- j Bruchsal/Bd ., z. Z . i . Laz . Ostern 1043.

Regt. , wohah. in Pforzhim . 0 » ern 43 . jWir haben uns verlobt : Charlotte Heim ,
Ala Verlobte grütfen : Anita Schleicher, ; Karlsruhe , Nebeniusstr . 24 , Lorenz Rei -

Karlsruhe , Kurt Schüler, Mannheim, ter , Gefr. j . e. Geb.-Jkg.-Rgt., Ingol-

Ostern 1943. I stadt , Kothau ö4 . Ostern 1043.

HMfeie. Bruchsal. HardtstraBe . 17,
Erich W *lt*r , Bruchsal . Moltkestr . 10,
z . Z . Uffz . i . e. Panz .-Rgt. Ostern 1943.

fhre Verlobung geb-.-n bekannt : Gertrud
Regner, Walter Grombacher . z. Z.
bei der Wehrmacht, Karlsruhe * Bach¬
straße 54. Ostern 1043.

Als Verlobte grüßen : Märtel Steinert ,
Karlsruhe , Markgrafenstraße 52 , Emil
Wöhrie , Feldwebel , Menzingen, Bd.
Ostern 1943.

Als Verlobte grüßen : Erna Merkel, Ra¬
statt . Werderstr . 33 , Friedrich Bula-
weoitz , z . Z . in Urlaub . Ostern 1043.

Statt Karten . Wir geben unsere Verlo¬
bung bekannt : Mathilde Frey . Rastatt ,
Bleichstr . 1, Haaa Beck , Bahlingen a .
K . Ostern 1043.

Wir haben uns verlobt : Lottl Streb ,
Rofenfels/Bd., Adolf-Hitler -Str . 34 . z .Z.
Kiel, Masch.-Obgcfr . Georg Schindler,
b. d . Kriegsmarine , z . Z . Marineschule.

Wir haben uns verlobt : Trudel Pretzach
Schlettstadt 'hlsaß , Sandweg .ö , Albert
Lautenschllger , r . Z . im Felde , Unter-
öwisheim b. Bruchsal, Bd . Ostern 1043.

Ihre Verlobung geben bekannt : Erni
Glötzl . Durmersheim b . Rastatt , Horst-
Wessel-Sir . 508. AJexander Schniedle,
Bauing. , z . Z . Uffz . bei d . Wehrm. ,
Erringen b . Pforzheim . Ostern 1043.

Als Verlobte grüßen : Liese] Klumpp,
Malsch, Helmut Lutz, Muggensturm.
Ostern 1013.

Ihre Verlobung beehren sielt anzuzeigen:
Erika Hauck, Bruchhausen, Reinmar
Buchleither, Leutnant in e . Artl .-Abt. ,
Baden-Baden. Ostern 1043.

Ihre Verlobung geben bekannt T Wilma
Hauaer, Offenburg , Grimmeishausenstr .
28 . z. Z . D .R.K.-Schwester im Osten,
Karl Rieforth, Oberhausen-Sterkrade/
Rheinland, Ostern 1043.

Wir grüßen als VerioSIel Hildegard
Dold. Offenburg. Friedenstraße 8 ,
Kamill Meier-Doll, Ottenburg , Gas¬
werkstraße 5. Oster n 1043 .

fhre Verlobung geben bekannt! Maria
Birner , Achern, Jakob Erhärt , Ober¬
leutnant in ein. Artl .-Regt., Altenau/
Oberbayern , z . Z . i . Felde. Ostern 43.

Als Verlobte grüßen : Johanna Schmie¬
den , Bunderrbach , Kirn -Nahe , Walter
Reith, Ob .-Gefr., z . Z . i . e. Panzer -
j &ger -Autbildung*»Abteilung.
Hühl/Bad. , Stadthalle . Ostern 1043.

Wir haben uns verlobt : Lina Feldmann,
Strafiburg/Flsaß , Hornisgrindestraße 5,
Thomas Vogt , z . Z . Wehrumacht.

Statt Karten ! Wfr" haben un* verlobt :
flse Kordes, Karl Klentz, Straßburg ,
Wimpfelingstraße 10.

Wir geben unsere Verlobung nigleicK im
Namen d . Eltern bekannt : Gertrud Jost ,
Dr . phil. „ Olfenbach,'M ., BiebererstN 78,
Oberleutn . d . R. Helmut Großkopf, Oe-
richtsreferendar , Karlsruhe , Karlstr . 91,
z . Z . im Felde . Im Mtrr 1943.

Ihre Verlobung zeigen an : Gretel Koch,
München, Dipl .-Kaufm . Ottmar Sples,
Feldwebel in ein . Panzer -jkger -Abteil .,

im Felde. Ostern 1A43.
Ihre

"
Verlobung beehren sieh anzuzeigen:

Hedi Möllendick. Saarbrücken , wil -
helm ^traße 8. Rudolf Haas. Kaufmann.
Karlsruhe , Kriegsstr . 204, Saarbrücken ,
Nauwieaerstraße 38a . _

Ihre Verlobung geben
' bekannt Marti

Wöhrie. Adolf Wahrte , Haufttmann in
ewi. Panz .-Artl .-Regt ., z. Z . im Felde,
Hornberg/Schwarzwaldbahn , Stadtmühle,
Ostern 1043. _

Ihre Verlobung beksnntrugeben beehren
sich : Margot Spindler, Breisach-Ober -
rotweil , Jlgerstr . 17. Epy Kelviak,
Baden-Baden , Langestraße 103, z . Z .
Mannheim, M 3. 9. Ostern 1943 .

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigenf
Anneliese Plenkert , Duisburg , Rhein¬
hauserstraße 203, Gefr. Paul Wolf,
stud. arch. , Staffelstein. Ostern 1943.

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen:
Marllese Keller , Hafcnsheim , Theo
Gevatter . Hamburg, r . Z . Wehrmacht,
Ostern 1943.

Als Verlobte grüßen : Charlotte Bender,
Saarbuckenheim, Oskar Dewald, Leut-
nant in ein . J>g .-Rgt., Oppeln 0/8 .

Vermahlungen
Ihre Vermittlung beehren sich anzuzeigT:
Siegfried Paul , lustizinsp . , z . Z . Feldw.
im Osten . Hilde Paul geb . Steiger.
Oondelsh^im , Ostern 1043.

Ihre Vermahlung gc&en bekannt : Walter
Hoffmanu, z . Z . Feldwebel in einem
FUiilier-Eegt. , Elfriede Hoffmann geb.
Karg , Woldert (Westerwald ) , Rastatt,
Karl Schurzstraße 21. Osterh 1043?

ihre Vermählung geben bekannt : Fritz
Auner , z . Z . bei der Wehrmacht, Lidei
Auner geb . Seitz, Khe .-Rüppurr , Ra¬
statter Str . 16 (Mühle) . Ostern 1043.

Ihre Vermählung geben« bekannt : Ernst
Guthmann, Wachtm. in ein. Arfl .-Kgt .,
Mathilde Guthmann geb. Rsu , Langen¬
steinbach, 24. April 1043.

fhre Vermählung geben bekannt : Uff£
Ernst Braun im Osten , z . Z . in Ur¬
laub, Trude Braun geb . Killian . Karls,
ruhe , Feierabendweg 22. Ostern 43 .

Wir haben uns vermählt : Gerhard Häuf ,
fj -Hauptscharführer in der WaHen -ff ,
z . Z . im Felde, Johanna Häuf geb.
Ullmann . Leopoldshafen, Haftnstr . 1.
Ostern 1043.

Ihre Vermählung beehren sich anzuteig . :
Anton Haitz. Gagg .-Ottenau , Ad .-Hit-
ler-Str . 230 , Maria Haitz geb . Prediger ,
Schwalb^ch/Saar , Elmerstr . 0 . J^stern 43

Ihre Vermählung geßen bekannt : Paul
Groß , HJ .-Führer , z . Z . Oberfeldwebel
in einem Gren .-Regt. im Osten , Maria
Groß . geb. Ball . Straßburg . 22 . 4. -41 .
Eug .-Würtz-Str . 8 . Müllheim a . d . Ruhr.

Ihre Vermählung geben bekannt : Bruno
Möhler , Ob .-Oefr. in ein . Panzer -Abt. ,
Schwäbisch-Gmiind , Buchstr. 0 . Irma
Möhler , geb> Siegel , Khe .-Ktiielingen,
Litzelaustraße 3. Ostern 1043.

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : An¬
dreaa Götz, Obcrgefr . einer Flakbatt .,
Weiden/Opf ., Türlgasse 14, Ingeborg
Götz geb. Blank, B.-Baden, Kapellmatt-
Straße 13, Ostern 1043. _

Pan ksagun % en
Statt ICarten ! Wir danken herzlichst für
die tnlSßl . uns. Verlobung so zahlr .
übersandten Geschenke. Blumen und
Glückwünsche. Sigrid Winter , Karls¬
ruhe , Friedenstr . 16. Dipl .-Ing. Hellmut
Wechler, z . Z . Oblt . , Dresden, Bai-
damusstraße 14.

Statt Xartenl Für die uns anläßl . uns.
Verlobung erwies . Aufmerksamkeiten
danken herzl . Hedi Gräfinger , K-he .,
Gartenstraße 35, Richard Wunsch, z . Z.
Lazarett

Statt Karten ! Für die zahlreich . GlücS»
wünsche u. Aufmerksamkeiten anläßlich
uns. Kriegatrauung sprechen wir uns.
allerherzl . Dank aus . Herbert Hirth,
Uffz ., and Frau Anna geb. Herrn.
Gaggenau . Au weg 5. f

_ _
Für dje uns anläßlich unserer Vermäh*
lung erwies , zahlreichen Aufmerksam¬
keiten danken wir herzlichst : Gerichts-
assesaor Herbert Fehn u. Frau Marga¬
rete geb . Hesse. Karlsruhe-Rintheim,
Hauptstr . 67, 20. April 1043.

Allen, die uns zu uns. Hochzeitstage
. durch Glückwünsche u. Geschenke er¬

freuten , danken wir herzl . Eugen Kern
u . Frau Else geb . Eberhardt . Piding
Nr . 6 , Oberb ., -5. April 1043.

Statt Karten . Für die uns anläßl . uns.
Vermählung erwies . Aufmerksamkeiten
sagen wir herzlichen Dank. Wolfgang
Herold und Frau Elisabeth geb. Mast.
Karlsruhe , Gartenstr . 40 .

Nach bangem Warten erhielt .
H wir die Gewißheit, daß unser
IP Uber alles geliebt . Bub , mein
rüderleifi, Enkel und Nette, Gefr.

Kurt Hofsflss
MS« , mit dem P »nzer «lurmabz .

der 0 »tmed„ »m 23 . 3. »3 in
frik» für »eine Lieben »ein Junffe «
eben lassen mußte. Er ruht aut
nem Heldenfriedhof in Afrika.
arlaruhe/Rh .t Ostern 1943.
tarienstr . 81.
In tiefem Weh: Ulfz. Karl Hof -
slfaa, z . Z . Im Osten , und Friu
Frieda geb . Outhmann; sein Uber
alles sei . Schwesterlein AnneLese;
die Oroßeltern ; die Farn . : wil «.
Hofaän Reinb. Guthmann. Frledr .
Scheuffele, Otto Wackenhut, Arth.
Guthmann, Otto Schhfer, Alwin
Guthmann. Helm. Krauter und
E . Sietriit .

■T , Unerwartet hart u . schmerzt.
H trat uns die kaum laßbare
IT Nachricht , daß 5nein innigst-

(Iiebt .. • stets treusorgender Sohn,
»»er Uber alles geliebter Bruder ,
:hwager , Onkel und Nette, mein
trzensguter Bräutigam

Pg . Fritz BornhSuser
tger in ein . Geb .-Jlger -Regt am

April 43 im Alter von 42 Jahr .,
et den Kämpfen im Kuban-Oebiet
en Heldentod fand. Er gab »et«
etztes u . Höchstes tür Führer ,
olk und Vaterland . Er ruht aut
nem Heldenfriedhed am Atow-

:hen Meer.
ruchsal , Outleutstr . 5, 20 . 4. 41 .
In tiefem stillen Leid : Frau Luise
Boruhäuser geb . Gromer ; D .R .-K -
Heimleiterin Hilde Bornhäuser;
Emmy und Friedei Bornhäuser ;
Ernet Bornhäuser u . Frau Emma
geb. Lutz m . Kindern ; die Braut :
Friedl Müller und Eltern ,

li « den Angehörigen trauern wir
m einen lieb . , hochgeschätzten u .
nmer einsatzwilligen Arbeitskame-
aden, dem wir ein dauerndes und
hrendes Andenken bewahren .
Dentache Bank. Flllele Karlsruhe .

# Tiet erschüttert traf uni die
Nachricht, daß mein innigst-
geliebter Mann und Vater mei¬

nes Kindes, unser herzensgut . Sohn,
Schwiegersohn, Bruder und Schwa¬
ger , Oelreiter

Hans Freytag
Buchdruckermeitter , bei den schwe¬
ren Abwehrkämpfen im Osten , am
1. April 43 im Alter von 33 Jahr ,
den Heldentod für Führer u . Vater¬
land starb . Er ruht in fremd. Erde.
Karlsruhe , 22 . April 1943.

Liaeiotte Freytag geb . Birmig u.
Kind Helga ; Farn . Rudolf Frey¬
tag sen ., Khe.-Grünwinkel ; Farn.
Felix Birmig , Greiz i . Thüringen .

Mit den Angeh. betrauern auch wir
den Verlust uns. lieben u. braven
Arbeitatymeraden und- werden ihm
stets ein ehr . Andenken bewahren.

Betriebsltihrer u. Gefolgschaft der
Buchdruckerei O. Dannenmaier.
Karlsruhe .

■F

• Anstatt eines baldigen frohen
Wiedersehens ereichte uns un¬
erwartet die schmerz!. Nach¬

richt, daß unser 1b. Sohn. u. Bruder
Erwin Haller

Oren . in ein . Grenad .-Regt. , bei
Wiasma, im Alter von 20 Jahren am
20 . März 1943 für Führer , Volk und
Heimat sein Herzblut vergoss , hat.
Karlsruhe , Lindenplatz 9 , 20 . 4 . 43 .

In stiller Trauer : Ernst Haller
und Frau ; Schwester : Marianne
und Anverwandte.

Der Betriebaftihrer und die Arbeite-
kameradeu des Gefallenen trauern
mit den Angehörigen und werden
ihm stets ein ehr . Andenk, bewahr .

• Rasch und unerwartet wurde
uns am Ksrfreitagäbend im
hiesigen Lazarett unser ein¬

ziger , geliebt ., hoffnungsvoll. Sohn,
Bruder , Schwager, N?He u. Briutig .

Pg . Wilhelm Entz
Ohergefr . der Luftw. , nach langem,
mit großer Geduld ertrag . Leiden,
das er sich bei den Kämpfen im
Osten zuzog, im blühenden Alter
von 27 Jahren von uns gerissen .
Karlsruhe , Vorholzifr . 26, 24 . 4. 43.

In tiefem Schmerz: Wilhelm Entz,
Reichsbahnoberiekret . , und Frau
Marie geb . KUnzle ; Georg Prestel ,
Obergefr ., r . Z. i . Osten , und
Frau Eliaabeth geb . Entz ; Ma¬
rianne Entz ; Braut Emmy Höger.

Beerdig. : Mittwoch, 28 . 4 ., auf dem
Ehrenfriedhof Karlsruhe 13.30 Uhr.
Wieder hat der Tod einen lieben,
stillen u . Heiß . Arbeitskameraden
von unserer Mitte gerissen . Wir
trauern in Ehrfurcht vor ihm .

Betriebst . «. Gefolgsch. ^Autohaus
Fritz

'|>tf . «. Gefolgten . Autobau»
Opel , G .m.b

'
H., Karlsruhe .

« Am 12. d . Mts. entschlief ln
einem Feldlazarett im Osten
im Alter von 36 fahren mein

lb . Mann, unser 1b. Vater , Sohn,
Schwiegersohn, Bruder u. Schwager

Albert Hertmann
Oberleutn . in einem / Stabe, Inhaber
dea EK. 1 u . 2, der Oatmed. , des
Inf .-Sturm- u . des Verw.-Abzeich.
Fr starb für Deutschland . Sein
Sterbliches wurde auf dem Helden¬
friedhof von Brjansk beigesetzf.
Backnang, Khe .-Rüppurr . Berlin,
2t . April 1943.

In tief. Schmerze: Elisabeth Hart¬
mann geb . VoU mit Kindern
Magdalene, Hans-Otto u . Michele;
Albert Hartmann . Reichsbahnamt¬
mann i. R . , u. Frau Marie geb.
Kaucher ; Elisabeth Hartmann» Be-
rufsschullehrerin ; Leutnant Otto
Hartmann. z. Z . i . Felde , u. Frau
Magdalena geb . von Ardenne;
Gefr. Hanapeter Hartmann , z. Z.
im Fdde .

Die Beerdigung v. Frau Katharina
Dopt geb. Wastian findet Ostermon¬
tag nachmittag 4 Uhr statt .
Orötzingen , 23. April 1943.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Gustav Dopf,

# Im festen Glauben und Hoffen
auf ein gesunder frohes Wie¬
dersehen , erreichte uns die

schmerzl. und unfaßbare Nachricht,
daß mein innigstgeliebter , unver¬
geßlicher Mann , der treusorgende
Vater »einer Kinder , mein lieber
Sohn, uns. guter Bruder , Schwager,
Schwiegersohn und Onkel

Alois Schorpp
Oefr. in ein. Bau-Batl ., bei den
schweren Kämpfen am Kubanbrük-
kenkopf am 7. März 43 im blühend.
Alter von 35 Jahren den Helden¬
tod starb .
Durmersheim, 19. April 1943.

ln unsagbarem Leid: Frau Anna
Schorpp geb. Vögele u. Kinder
Lau ! und Gertrud ; Mutter : Luise
Srborpp Wwe. geb. Laber ; Bru¬
der : Karl Schorpp, z . Z . i . Osten
u. Familie ; Adolf Schorpp. z . Z .
im Osten u . Farn . ; Fritz Schorpp,
z . Z . bei der Wehrm. u . Farn . ;
Alfred Schorpp, z. Z . im Osten
u. Frau ; Franz Schorpp, z. Z . im
Osten u . Braut ; Kath . Vögele
Wwe. geb. Martin ; Ob .-Oefreiter
Wilhelm Vögele, z . Z . im Osten ;
Franz Vögele, Leutnant u . Flug¬
zeugführer in ein. Sturzkampfge¬
schwader u. alle Anverwandten.

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um einen langj . , treuen Mit¬
arbeiter . Wir werden ihm stets in
Ehren gedenken.

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Firma Anton Bauer, Möbel¬
fabrik , Durmersbeim/Baden.

Unsere über alles geliebte Mutter,
Schwiegermutter, Großm. u . Tante

Katharina Volz
geb. Müller, Inh . d . »ilb . Mutter¬
ehrenkreuzes , ist uns am 23 . 4 . 43
im Alter von 76 Jahren durch den
Tod entrissen worden.
Grötzingen , Mittelstr . 10, 24. 4 43.

In tief. Trauer : Frau Voll , Gröt¬
zingen ; Fa« . Rudolf Volz, Freibg .

Beerdig . : Montag nachm. 16 Uhr .

Nach kurzer schwerer Krankheit
entschlief am Ostersamstag , 6 Uhr
früh, unsere einzige Tochter und
Schwester

Liselotte
J .-M .-Hauptgruppentührerin .

Karlsruhe , Nowackanlage 2, 24 .4.43 .
Georg von Baeckmann, Oberst¬
leutnant ; Johanna von Baeckmann
geb . Lohmann; Siegfried von
Baeckmann, . Oberfähnrich z . See .

Die Einäscherung findet am Mitt¬
woch, 28 . 4 . 43 . 12 Uhr , im Krema¬
torium des Maupttriedhofes Karle¬
ruhe statt .

Nach langem schweren Leiden,
wohlvorbereitet , verschied heute
unser lb . Vater, Schwiegervater ,
Großvater , Urgroßvater , Bruder
und Onkel (32329

Dominikus Rocca
Maurer , kurz vor s. 74. Geburtstag .
Karlsruhe , Sofienstr. 49 , 23 . 4 . 43 .

ln stillem Leid : Familie Friedrich
Rocca; Franz Rocca, z . Z . im
Osten , upd Frau geb. Kilbiein ;
Karl Rocca, z . Z . i . Osten ; Dorle
Schnaiter geb . Rocca; Max Rocca .
z . Z . i . Osten , u . Frau ; ' Albert
Rocca . zf Z . im Osten , u . Frau
geb . Neumeier; Enkel und alle
Verwandten.

Beerdig . : Dienstag, 27 . 4. , 12.30 U.

Meine lb . Frau , unsere gute, treu¬
sorgende Mutter , sFrau

Frieda , Zinke .
geb . Müller , ist nach einem arbeits¬
reichen Leben und einem langen
schweren, mit großer Geduld ge¬
tragenen Leiden, am Karfreitag im
Alter von 64, Jahren heimgegangen.
Karlsruhe , Hübschstr . 19.

ln tiefer Tratter : Paul Zinke,
Techn. Ministerialober rechnungs¬
rat : Gertrud Zinke ; Gerhard
Zinke, Amtsgerichtsrat , t . Z . b .
d . Wehrm. ; Elisabeth Holimann
geb. Zinke ; Karl Hohmann, Dipl .-
Ing. , Oberleutn . , z . Z . im Felde;
Lle Zinke geb . Hengherr .

Beerdig , findet in aller Stille statt .

Wir haben unsere liebe Mutter ,
Schwiegernfutter und Oma, Frau

Margarethe DeUmuth
geb . Urschel , in aller Stille beige¬
setzt . Sie wurde nach langem Lei¬
den durch einen sanften Tod erlöst .
Wir danken von Herzen für alle
Teilnahme, Kränze, Blumen u. letz¬
tes Geleit u . besond. für die trostr .
Worte d . H. Stadtpfr . Lic . Benrath.
Karlsruhe , 22 . April 1943.
Wettzienstr . 15 ( früh . Kaiieraliee 71)

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Alma Prasse geb . Deilmuth.

Nach langem schweren Leiden ver¬
schied sm 21 . April mein guter Le¬
benskamerad, meine lb . Frau

Emma Röding
geh . Gamber , im nahezu vollendet.
Alter von 44 Jahren .
Karlsruhe , Nördl . Hildapromen . 7.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Paul Röding.

Die Beisetzung fand in aller Stille
auf dem Bergfriedhof in Heidelberg
statt . Von Beileidsbesuchen bitte ich
Abstand zu nehmen.

Unser liebes Kind
Roland

ist gestern 13.30 Uhr von uns ge¬
gangen. (32Ü2
Khe .-Durlach, 24. April 1943.
Altrathausstr . 27.

In tiefer Trauer : Johanne* Teufel,
z . Z . im Felde, und Verwandte.

Beerdigung : Dienstag, 14.30 Uhr,
in Durlach.

Allen Freunden . u . Bekannten die
traurige Nachricht, daß mein lieb.
Mann, Vater . Großvater , Schwieger¬
vater und Schwager
Franz Anton Hertweck
Schreiner u . Parkcttbodenleger , nach
langer schwerer Krankheit im Alter
von 68 Jahren , wohlvorbefeitet ent¬
schlafen ist. »
Kuppenheim, Luisenstr. 23 , 24. 4 43

In tiefer Trauer : Elisabeth Hert¬
weck geb. Wetzel, Kinder u. An¬
verwandte.

Beerdig. : Ostersonntag , 25 . 4.„ 15 U .

Der allmächtige Gott hat nach kur¬
zem , schwerem Leiden unsere Itf
Mutter , Schwester, Großm . u . Tante

Emilie Moll
geb. Moser, im Atter von 75 Jahr ,
am Karfreitag zu sich 'genommen.
Offenburg, 23. April 1943.
OrimmeUhau«en »tr . 24 .

In stiller Trauer : Dipl .- Ing . Ernst
Moll . Hptm. , z . Z . i . Felde , u.
Frau Paula geb . Altenhein, Ptorz-
heim ; Adele Stehlik geb . Moll,
u. Dipl .-Kaufm . Arnold Stehlik,
Berlin ; Dr, Max Moser. Obers»»-
bach ; Adolf Moli u. Frau Elise

R
eb. Alber ; Gottmadingen : EmiLe
abe geb . Moll, u . Reg .-Rat Willi

Nabe, Coswig; Maria Bögli,
Obersasbach , u . fünf Enkelkinder.

Beisetzung im -engst. Familienkreise
am 27. April . 1 Uhr , auf dem Ge¬
meindefriedhof. Von Beileidsbezeig,
wird gebeten Abstand zu nehmen.

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unsern lb . Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Schwager , Bru¬
der und Onkel . (5736

Franz Xaver BOrsIg
hfute mittag 14.30 Uhr nach kurzem
Leiden, unerwartet rasch , Im Alter
von 74 Jahren zu sich abzurufen.
Offenburg. 22. April 1943.

In tief. Trauer : Fam . Karl Börafg;
Fami}ie Ludwig Bönig , z. Z. Im
Westen, und Angehörige.

Beerdig. : Dienstag, 27 . 4. , 15 Uhr.

Freunden u . Bekannten die traurige
Nachricht, daß mein lb . Mann, un¬
ser guter Vater, Bruder , Schwager
und Onkel (4222

Harminn Rauschar
Landwirt , im Atter von nahezu 51
Jahren am Donnerstag von uns ge¬
gangen ist .
Odetshofen, 22 . April 1943.

ln tiefem Leid : Frau Elise Rau¬
scher geb. Heitz; Marie Rauscher,
Tochter , u. alle Anverwandten.

Beerdig. : Ostersonntag , ‘ *4 Uhr.

Meine lb . gute Mutter , Schwieger¬
mutter . Großmutter , Schwägerin
und Tante , Ffau

Lina Kollmar
ist am Karfreitag nach schwerem
Leiden im Atter von 73 Jahren
sanft entschlafen.
Ottersdorf , 24 . April 1943.

Fritz Kollmer , Lcutn . d . Res., z .
Z . i . F . u. Fam . ; Fam. Emmler.

Beerdig. : Dienstag , 27 . 4 . 43 , 14 U. .
auf dem Karlsruher HaupHriedhof.
Von Beileidsbes. bitten wir abzua.

Statt Karten ! Herzlichen Dank* für
die vielen Beweise innigster Anteil¬
nahme beim Heimgang unseres lieb .,
gut . Vaters , Großvaters , Schwieger*»
vaters , Bruders, Schwager» und
Onkels Karl Vollmar, sowie auch
für die schönen Kranz- u . Blumen¬
spenden. Besond . Dank Herrn Stadt-
piarrer Streitenberg für die wohl¬
tuenden, trostreichen Worte.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Karl Vollmar jun.

Karlsruhe , den 24 . April 1943.

Wir durften so viel TrÖstl. in uns.
herb . Schmerze erfahr ., dch . überaus
zahlr . Beweise innigster Liebe und
tiefst. Verehrung für un«. geliebten
Gatten u . Vater Franz Kleinharl.
Herzl . Dank für die herrl . Blumen,
Kränze, Kranzniederl . Bes . Dank
Herrn Geist!. Rat Dr . Rüde für a
tiefempf. Nachruf, H . Prof . Eisele
als Vertr . d . Goetheschule f . d . ehr.
Worte , d . Kirchenchor St . Stephan
I . erheb . Gesänge, H . Eder für be¬
seelt. Celiospiel. Dank allen , die
zur letzten Ruhestätte begleiteten.

Fraaziaka Steiobart .
Kfae. , Ständehausstr . 1, 22 . 4. 1943.

Statt Karten ! Für die zahlr . Beweise
wohltuender Teilnahme z . Heimg.
meiner unvergeßl . Frau Dora Jntz
geb . Rümelin, sage ich allen , die
ihrer in Liebe u . Verehrung ge¬
dachten, zugleich im Namen aller
Angehörigen, meinen herzl . Dank.

Dr . jur . Richard Jutz.
Oberjustizrat und Notar .

Khe., Wendtstr . 13, 22 . April 1943.

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme an d . groß . Verlust,
der uns durch den Heldentod mein ,
lb . Mannes, uns. lieb . , unvergeßl .
Vster», Sohnes, Schwiegersohnes,
Bruders , Schwagers u . Onkels Heinz
Holland betroffen hat , sagen wir
allen uns. herzl. Dank,

ln tiefer Trauer : Alfred Holland
u. Frau u . alle Angehörigen.

Karlsruhe , 22 . April 1943.

Für die vielen . Beweise aufr. Teil¬
nahme an dem schweren Verlust ,
der uns durch den Heldentod mein ,
lb . , unvergeßl . Gatten , unseres lb .
Vatis , Hauptmann Walter Schulze,
dch . Wort u . Schrift zuteil wurden,
sagen wir allen herzlichen Dank.

Fr . Gertrud Schulze geb . Pötschke,
Kinder und Angehörige.

Karlsruhe , Leopoldst. 13, 21. 4. 43.

Statt Kartenl Für die überaus viel.
Beweise liebev. Anteilnahme beim
Hinscheiden meines lieb. Mannes,
uns. Heb . Vater», Schwiegervater»,
Großvaters , Bruders, Onkels und
Schwagers Johann Maier , städtisch.
Hausmeister i . R. , sage ich allen u .
auch denen, die dem Verstorbenen
die letzte Ehre erwiesen haben,
meinen Herzlichen Dank.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Frau Karoliua Maier Wwe.

Karlsruhe , Phitippstr . 20 . .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufricht . Teilnahme, für die schönen
Kranz* u. Blumensp. bei d . schmerzl.
Verlust uns. lb . Entschlaf. Gustav
Pauly tagen wir uns . tiefgefühlten
Dank. Bes . Dank den Herren de «
Ministeriums des Innern, sowie all
denci , die uns. lb . Vezstorb. währ,
sein. Krankheit so liebev. gedachten.

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Frau Maria Pauly.

Karlsruhe , 21. April 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme, sowie für die schön. Kranz-
u . Blnmenspenden beim Hinscheiden
meines unvergeßl . Mannes, meines
guten, treusorg . Vaters, sagen wir
allen , herzlichen Dank.

Frau A. Köbrer Wwe. und
Tochter Anneliese.

Karlsruhe , Geibelstr . 3 , 24 . 4. 43 .

Für die vielen Beweise aufr. Teil¬
nahme die uns anläßl . des Helden¬
todes un*. lb ., braven u . unver-.
grßl . Sohnes Walter zuteil wurden,
sagen wir uns. allerherzl . Dank.

In tiefem Leid:
Frau Sofie Feil Wwe.

Karlsruhe , Kronenstr . 9 , 22 . 4 . 43 .

Für die uns beim Heimgang uns. lb.
Vaters Ambro* Blumhofer ' entge¬
gengebrachte innige Anteilnahme,
sowie für die schönen Blumen- und
Kranzspenden sagen wir allen herz¬
lichen Dank,

Im Nansen aller Hinterbliebenen :
Eugen Blnmbofer.

Karlsruhe , 22 . April 1943.

Für die liebevolle Anteilnahme, die
uns beim Ableben un*. lieb . Gatten
n. Vater« Kaufmann Edmund Eber¬
hard in so reichem Maße zuteil
wurde , sagen wir innigen Dank.

Anny Eberhard geb. Bierhalfer
und Verwandte.

Karlsruhe , 22. April 1943.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
mifricht. Anteiln. b . d . schwer. Ver¬
luste, der uns durch d . Heldentod
mein . lb . Mannes, , uns. lb . , unver¬
geßl. Sohnes, Bruders, Schwieger¬
sohnes, Schwagers , Onkels o. Netten
Uffz . Karl Becker betroff . hat , sag.
wir allen uns. herzl . Dank. Bes .
Dank li . Pfarrer Beck f. die trostr .
Worte u . d . Ev . Kirchenchor für
den erhebenden Gesang.

In stiller Trauer : Die Gattin :
Frau Erika Becker geb. Brenner ,
lieilbronn u . Angehörige.

Langensteinbach, 24 . April 1943.

Statt Karten ! Für alle Beweise auf-
richt . / Teilnahme u . treuen Gedänk .
beim Heldentode m . geliebten * un*
vergeßl . Gatten , stud . theol . Leutn .
Werner Augenstein sage ich auf d .
Wege herzl . Dank ,

Im Namen all . Angehörigen : Frau
Kläre Augenstein geh . Augenstein .

Ellmendingen , im April 1943.

Nachdem wir un«. lb ., guten , un¬
vergeßl . Sohn u . Bruder , Jf-Schütze
Walter Braun zur letzten Ruhe ge¬
bettet haben, danken wir allen herz¬
lich, die uns durch Schrift, Wort
u . Blumen Ihre Anteilnahme bekun¬
det haben . Bes. Dank der Partei ,
den Wehrmacht»- u . ^ -Abordnun¬
gen , der Flieger -HJ . , der HJ . ,
BDM., dem Kriegerbd ., den Schul -
kamerhden. sowie H . Pfr . Krastel .

In tiefster Trauer : Friedr . Braun,
Schuhmachermstr., u . Angehörige.

Friesenheim. 20 . April 1943.

Für die viel . Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Heimgang uns . lb.»
unvergeßl . Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter Frau Roaa nilger ,
geb . Heck. u . HJr die scRbnen Blu¬
men - u . Kranzsp. ein herzl . - Ver -

felt’s Gott . Ganz bes. Dank H.
fr. Hofmarm f. seine trostr . Kran¬

kenbesuche, dem Kirchenchor f. d .
erheb . Gesang u . nicht zuletzt allen,
die sie beim letzten Gang begt . u .
die große Beteilig, am,Seelenopfer .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Eicheabeim, 17. April 1943.

Für die überaus zahlr . Beweise aufr.
u . herzl . Teilnahme an dem groß .
Schmerz, der uns durch d. Helden¬
tod uns. lb . , unvergeßl . Sohnes. Bru¬
ders , Schwagers, Onkels , Neffen u .
Bräutigams liffz . Alban Merz ge¬
troffen hat, sagen wir um . herzl .
Dank. Bes . Dank d . M. Pfarrer für
seine tröstenden Worte.

Familie Bernhard Merz und
Angehörige. •

Neasatz -tck , 22 . April 1943.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
.innigst . Anteiln . b . dem plötzl .
Heimgang mein , geliebt . Mannes,
unseres gut . Vaters , Oberschaffner
Fritz Osswald, sowie f. die Kranz-
und Blumenspenden, sagen wir uns.
herzlichsten Dank.

In unsagbar . Leid : Frau Mathilde
Osswald Wwe. geb.Hock u . Kinder.

Otteoböfen, 22 . April 1943'.

Statt Kartenl Anläßl. d . Heldentodes
mein, unvergeßl . Mannes, meiner
beid. Mädels best . Vater, uns. Soh¬
ne », Schwiegersohnes, Bruders,
Schwagers und Onkels, des Pg .
Albert Schuh , Ob-Qefr. i . e . Panz .-
Pionier -Batl ., sind mir so unendl.
viele Beweise mitfühl. Ttiln . u . ehr.
Gedenk, in Wort u. Schrift zuteil
geword ., für die ich hierm. mein ,
herrinn . Dank ausspreche. Bes . Dank
H. Kreist. Dieffenbacher. H . Ortsgr .-
Leiter Herbold , H . Stadtpf. Brand!,
d . Betriebsführ . u . Gefolgten, der
Fa . Karl Moser.

Frau Sophie Schuh geb. Rischert
Baden-Baden, 22 . April 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufricht . Teilnahme an dem schwe¬
ren Verluste anläßl . des Heldento¬
des unseres lb . . unvergeßl . Sohnes
u . Bruders Emil Banzhaf, Feldw.
j . e . Gren .-Rgt. , sagen wir allen
Dank, bes. seinen Schulkameraden
für die schöne Kranzspende,

ln tiefer Trauer : Fam . Johannes
Banzhaf, Schreinermstr.

Iffezheim, 20. April 1943.

Statt Karten ! All denen , die so aufr .
u . herzl . teilnahmen an dem schwer .
Verlust , d . uns durch d . Heldentod
m . lb ., unvergeßl . Mannes u . treu
sorg . Vater seiner zwei lb . MHdels
uns. guten Brüdens, Schwiegersohns.~ * * ' ■ ' Ft .

lerzlichen Dank aus
Schwager u . Onkel , Gefr . firitz Höh
tetroffen hat,' »sprechen wir unseren

In tiefem Schmerz : Lina Höh geb.
Braun, Kinder nebst Anverwandt .

Böhlertal , München , Pirmasens , Bühl ,
18. April 1943.

Für die viel. Beweise aufr . Anteil¬
nahme beim Hinscheiden meines lb .
Mannes, uns. lb . gut., treusorgend .
Vaters , Schwiegervaters , Großva¬
ters , Bruders u. Onkels Emil Mr -
eher sagen wir allen denen, die uni .
lb. Verstorb . die letzte Ehre erwie¬
sen haben, herzl . Dank . Besond.
Dank H. Aug. Kern f . d . lb . Worte
u . Kranzniederleg . am Grabe , dem
H. Pfr . u . d . Krankenschw. , sow.
für die schönen Kranzspenden.

In unsagb . Schmerz: Frau Rosine
Karelier geb . Karcher u. Kinder.

Oberbühlertal . 21. April 1943.

Für die vielen Beweise aufricht . An¬
teilnahme sowie für die schönen
Kranz- u . Blumensn. bei d . schwer.
I-eid , däs uns durch den Heldentod
uns . lb . Gefallenen , Soldat Julius
Rabold , betroff . hat , sagen wir allen
ein herzliches Vergelts Gott .

In tiefer Trauer : Familie Anton
Rabold und Angehörige .

Burbach, 20 . April 1943.

Für den Beweis herzl . Anteilnahme
an dem herben Verluste meines lb .
Mannes, unseres unvergeßl . Vaters .
Sohnes, Bruders , Schwiegersohnes,
Schwagers u . Onkels Emil Böhler
sagen wir herzlichen Dank.

Frau Beria Böhler geb. Lepold,
Kinder sowie alle Anverwandten.

Offen bürg . 16. April 1943.

Für die viel . Beweise herzl . Teiln.
bei dem schweren Leid, das uns
durch den Heldentod uns. lieb .,
unvergeßl . Sohnes, Bruders , Schwa¬
gers u .' Onkels «Rbergefr. Alois
rriedtnann getroffen hat , sagen wir
herzl . Dank. Auch all denen, die .
an den Trauergottesdiensten teilge-
nomra . hab . , ein herzl. Vergelts Oott.

In tiefem Schmerz: Familie Wil¬
helm Friedman«, Schreinermeister
und Angehörige . ,

Vimbuch. 22. April 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teiln .
bei d . Verlust uns . lb ., guten Sohnes
u . Bruders , Obgefr . Mak Ludwig ,
sagen wir uns . aufr . Dank d . Wehr¬
machtabordn . , NSDAP ., d . Gemd« .,
Frauensch ., HJ ., Kriegerverein , H .
Dekan Kühler u . Studienrat Hiß ,
ebenfalls allen Kranz - u . Blumen¬
spendern u . den . , d . d . Verstorb . da »
letzte Geleit gaben .

Im Namen aller Angehörigen :
Fritz Ludwig 5.

Graueisbaum , ,18. April 1943.

Gesundheitswesen
Sternapotheke , HardtstraQa 58, und

Charlottenapothefca Rüppurr,Osten -
dorfplatz , bl« lb« n mit ministeriel¬
ler Genehmigung v . 2. bis 15. Mai
geschlossen ,

Heiraten
Osterwunsch . W« lch« s lieb « Mjctel

basltzt ein Herz und Verständnis
für Kriegeverae ^ rhen u . bietet mir
z*ur Erfüllung meiner leb -eosauf -
gab « ein« geeignet « Hairats -
mÖgllch 'k« lt . evtl , durch Einheirat .
Bin 26 Jahre , 1.76 gr ., lebensfroh
u . vielseitig interessiert . iS 32515
FUhr« r-Verlag Karlsruhe . _ _

Witwer , 64 3., kath ., m . tchulctenfr .
Haus u . etw . landwlrt -tch . u . steh .
Nebenv « rdien *t , w . nochmal « Hei¬
rat dch . Frau B. Laib , Offenburg ,

_ Glasers traß » _5^_ (5733)

Angest ., kaofm ., (clt . Stellung . 25'
u 1,73 , blond , »«nlank , muslk - und

soortl ., möchte lb . Mädel (Vermög
nicht entscheidend ) Zweck » spüt .
Heirat kennenlem . Diskret . Ehren¬
sache . IS) n>(t Bild erb . unt . BR 886
FUhrer̂ Verlag Bruchsal .

Arzt, Dr . med ., 40er , vermögend ,
mit Qroß* r_Prax [| , wünscht gebild .
Lebensgefährtin . Allein gegensett .
Verstehen entscheid . Näh . u . K 420
durch Briefbund Treuhelf , Briefan¬
nahme München 51. Schlie ßfach 37.-

Welches blonde , nette Mädel , 28—35
3., auch Kriegswitwe , würde mei¬
nen 3 Kindern ^ ine gute Mutter
und mir eine liebe Frau sein ? Bin
gesch .. 3y dunkelbl . , 1,78 gr .

_ CS m . Bild 31840 Führer -Verlag Khe.
Wirtschafterin mit Möbeln , solid ,

tüchtig , zvverl ., für 45J. Kaufmann
gteuchi zweck * späterer Heirat .
MM Klefrvklnd angenehm . Bl 31130

i



/

Amtliche Bekanntmachungen
Folgende Anordnungen des Landeswlrtschaftsamt * für den Wehrwirtschaft *-
bozirtc Vb vom 14. 4. 4L werden hiermit veröffentlicht . Die Veröffentlichung
erfolgt gleichzeitig auch für die Wirtschaftsämter der Stadtkreise Baden -
Baden und Pforzheim sowie der Landkreise Bruchsal, Bühl , Karlsruhe,Kehl, Lahr, Offenburg , Bestatt und Wolfach.
Anordnung über die Einschränkung des Strom- und Gasverbrauchs der

Haushaltungen .
Auf Grund der Verordnung zur Sicherstellung der Elektrizitätsversorgung
v . L. Sept . 1939 (RGBl . I S . 1607) und der Verordnung zur Sicherstellung
der Gasversorgung vom 20. Sept . 1939 (RGBl . I 8 . 1856) wird folgendes
angeordnet :
§ 1. 1. AMe Haushaltungen mit mehr als 10 Zimmern dürfen nicht mehr ah*

80*/« derjenigen Strommenge verbrauchen , die sie in den entsprechen¬
den Ablesezettraum des Vorjahres verbraucht heben .
2. Berechtigte Verbrauchssteigerungen Infolge Änderung der Per -
•onenrahl oder anderer Umstände (z . B. Krankheit . Mehle Flieger¬
schäden usw .) werden im Elnzelfa+Ie entsprechend berücksichtigt .

§ 2. Bei Haushaltungen von weniger ah» 10 Zimmern wird erwartet , daß
sowohl der Strom - als auch der Gasverbrauch mindestens um 10*/*
geringer ist als in dem entsprechend . Ablesereltraum des Vorjahres .

§ 3. 1. Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung seiten » der in § 1 ge¬
nannten Haushaltungen werden nach den Strafbestimmungen der
Verbrauchsregelung -Strafverordnung vom 6 April 1940 In der Fas¬
sung vom 26. November 1941 ( RGBl . I 8 . 734) bestraft .
2. Bel Zuwiderhandlungen gegen die Anordnung seitens der in § 2
genannten Haushaltungen kann der Höchstverbrauch festgesetzt
werden u . be . dessen Ueberschreltung Bestrafung nach der Ver-
brauchsregeiurwg -Strafverordnung vom 6. April 1940 in der Fassung
vom 26. November 1941 (RGBl . I Seite 734) erfolgen .

§ 4 Diese Anordnung tritt mit dem 8. Tage nach der Verkündung in Kraft.

Anordnung Ober die Einschränkung des Mchtstromverbrauchs der der
Reichsgruppe Fremdenverkehr »»geschlossenen Betriebe .

Gemäß § 5 der Verordnung zur Sicherung der Elektrizitätsversorgung vom
s . Sept . 1939 (RGBl . I $ . 1607) und in Verbindung mit der Anordnung der
RelchstteWe für die Elektrizltätswlrtschatt (Reichstastverteiler ) über die
Einschränkung des Lichtstromverbrauchs in den Räumen der der Reichs¬
gruppe Fremdenverkehr angeschlossenen Betriebe sowie ln den Räumen
geschlossener Gesellschaften , Klubs , Kasinos usw . vom 29. März 1943
(Deutscher R.-Anz. 78 vom 3. April 1943) wird folgendes angeordnet :
§ 1 Für die der Reichsgruppe Fremdenverkehr angeschlossenen Betriebe

(Gaststätten und Beherbergungsgewerbe , Gemeinschaftsverpfleger u.
private Badebetriebe ) sowie für geschlossene Gesellschaften . Klubs,
Kasinos usw . gelten die nachstehenden Bestimmungen :

§ 2. Der Ikhtstromverbrauch Ist um mindestens 30V, gegenüber döm Ver¬
brauch in der entsprechenden Ableseperiode in der Zeit vom 1. Okto¬
ber 1941 bis 30 . Sept . 1942 herebzusetzen .

§ 3. In allen Räumen , die dem allgemeinen Publikumsverkehr zugänglich
sind . In den Räumen von geschlossenen Gesellschaften . Klubs , Kasi¬
nos usw . darf die GKlhlampenleisttmg höchstens 5 Watt Je gm be¬
leuchteter Bodenfläche betragen , d . h . ln einem Raum mit einer
Bodenfläch « von z . B. 60 qm dürfen in Zukunft nur Insgesamt 300 Watt
für Beleuchtung aufgewandt werden . Die Herabsetzung des Stromver¬
brauchs soll möglichst nicht durch Verwendung neu zu beschaffender
kleinerer Glühlampenelnheften herbeigeführt werden , sondern durch
Verringerung der Zahl der Brennsteilen . In den Räumen , die durch
Tageslicht aufgeheltt werden können , in die Benutzung der elektri¬
schen Beleuchtung am Tage untersagt . In ungünstig gelagerten Aus¬
nahmefällen , z . B. bei vollindirekter Beleuchtung , In besonder » hohen ,
über mehrere Stockwerke »ich ers1 recken den Räumen ist eine Erhöhung
des obigen Wertes bis auf 7 Watt je qm beleuchtete Bodenfläche
zulässig .

§ 4. Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden nach den Vor¬
schriften der Verb rauch »regelung - Strafverordnung vom 6. April
1940 in der Fassung vom 26. November 1941 (RGBl . I S . 734) bestraft

§ 5. Diese Anordnung tritt mit dem 8. Tage nach :hrer Verkündung In Kraft.

Anordnung Uber die Einschränkung des llchtstromverbrauchs in Verkauft-
und Ausstellungsräumen .

Gemäß § 5 der Verordnung zur Sicherstellung der Elektrizitätsversorgung
vom 3. Sept . 1939 (RGBl . I 8 . 1607) und In Verbindung mit der Anordnung
der Reichsstelle für di« Elektrizltäl3wirtechaft über die Einschränkung des
LichtetromVerbrauchs In Verkaufs - und Ausstellungsräumen vom 29. März
1943 (Dtechr . R.-Anz. Nr . 78 vom 3. April 1945) wird folgendes angeordnet :
§ 1. Der Lichtverbrauch Ist In allen Verkaufs - und Ausstellungsräumen die

mH mehr als einer Glühlampe befeuchtet werden , mindestens um 30V,
gegenüber dem Verbrauch in der entsprechenden Ableseperlode In
der Zeit vom 1. Okt . 1941 bis 30. Sept . 1942 herabzusetzen .

§ 2 In allen Verkauft - und Ausstellungsräumen darf die GKlhlampenlei -
sfung ohne Rücksicht auf die Lampenzahl höchstens 5 Watt Je qm
befeuchteter Bodenfläche betragen , d . h . In einem Raum mit einer
Bodenfläche von z . B. 60 qm dürfen in Zukunft nur Insgesamt 300 Watt
für Beleuchtung aufgewandt werden . Die Herabsetzung des Stromver¬
brauchs soH möglichst nicht durch Verwenoung neu zu beschaffender
kleinerer Glühlampeneinhelten herbeigeführt werden , sondern durch
Verringerung der Zahl der Brennstellen . In den Räumen , die durch
Tageslicht genügend aufgehellt werden können . Ist die Benützung der
efektr Beleuchtung am Tage untersagt . In ungünstig gelagerten Aus¬
nahmefällen . z . B. bei volMndi rekter Beleuchtung Ist eine Erhöhung des
obigen Wertes bl » auf 7 WaH Je qm beleuchtete Bodenfläche zulässig .

§ 3. Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden nach den Vor¬
schriften der Verbrauchsregelung - Strafverordnung vom 6. April 1940
In der Fassung vom 26. November 1941 (RGBl . I 8 . 734) bestraft .

§ 4. Diese Anordnung tritt mH de/h 8. Tage nach ihrer Veröffentl . ln Kraft.

nordnung über die "Einschränkung des lichtstromverbrnuehs in den Büros
und Verwaltungen der gewerblichen Wirtschaft.

emäß I 5 der Verordnung zur Sicherstellung der EfektrlzHätsVersorgung
>m 3. September 1939 (RGBl , i 8 . 1607) und In Verbindung mit der
nordnung 6er Reichsstelle für die Elektrizität,Wirtschaft über die Em-
hränkung des Lichtstromverbrauchs In den Büros und Verwaltungen der
»werbHchen Wirtschaft vom 29. März 1943 (Dtsch . R.-Anz. Nr. 78 vom
April 1943) wird folgendes angeordnet :

I. Der Uchtstromverbrauch Ist um 301/, gegenüber dem Verbrauch in der
entsprechenden Ab leseperiode in der ZA t vom 1. Oktober 1941 bis
30. September 1942 herabzusetzen .

I. Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden nach den Vor¬
schriften der Verbrauchsregelong -Stretverordnung vom 6. April 194U
In der Fassung vom 26. November 1941 (RGBl . I S . 734) bestraft .

I. Diese Anordnung tritt mH dem 8. Tage nach ihrer Veröffentl . in Kraft.
Krisruhe , den 22 . April 1943. Der Oberbürgermeister , Wirtschaft » amt I.

Amtlich •
Bekanntmachungen

Karlsruhe. Bed . Landesgewerbeamt
— Gawarbebücharal — Kreuzstraße
Nr . 1, II. Die Gewerbebücherei ist
dar Oeffenth ’chkeit wieder zugäng¬
lich . Lesesaal mit Ausleihe von
Büchern an jedermann geöffnet je¬
den Werktag , auch Samstags , von
9—12V, Uhr und 15—18 Uhr.

Ettlingen . Die 49. Ausgabe der Le¬
bensmittelkarten für die Zeit vom
3 . bis 30- Mai erfolgt ln der Zunft -
Stube — Schloß — gegen Vorlage
des roten Haushaltsausweises am :
Dienstag , 27. April , vorm . 8—12.
Buchst . A—L Nr . 1—1865, Dienstag ,
27 . April , nachm . 2—6 , Buchstabe
M—Z Nr . 1866—3600 . Die Ausgabe -
zeH ist genau einzuhalten . Die Kar¬
ten sind beim Empfang sofort
rvachzuzählen . An Kinder unter 14 2.
werden keine Lebensmittelkarten
abgegeben . Die Bestellscheine der
neu ausgegeben . Lebensmittelkar¬
ten einschl . der Bestellscheine 49
der Reichs eierkarte und d . Reich? *-
karte für Marmelade (wahlweise
Zucker ) sind in der Woche vom
27. 4 . bis 1. 5. von den Bezugsbe¬
rechtigten bei den Verteilern ab¬
zugeben . Die Verteiler müssen die
entgegervgenomm . Bestellscheine
in der Woche vom 3. bis 8. Mai zur
Ausstellung der Bezugscheine auf
der Abrechnungsstelle abliefem .
Bei spät . Einreichung werden die
Bestellscheine nur mit V«, Va

' odeu
V* der Gesamtmenge im Verhältnis
der abgelaufenen Wochen bewer¬
tet . Unberechtigter Kartenempfang
oder Verwendung derselben wird
bestraft . Ettlingen . 22. April 1943.
Der Bürgermeister ,

Bestatt . Maikäfer -Bekämpfung . In
Ergänzung dar am 19. 4. 1943 er¬
schien . Anzeige werden künftighin
für jeden Liter im städt . Schlacht *
haus hier abget . Maikäfer 0.20 XX
vergütet . Die Bevölkerung wird
nochmals gebeten , sich bei der
Bekämpfung dieses außerordentl .
schädl . Insektes tatkräftig zu be¬
teiligen . Rastatt , 24. April 1943.
Der Bürgerm eister . _ (58820)

Bestatt . Durch rechtskräft . Urteil d .
Amtsgerichts Rastatt v . 2. März 43
wurden wegen wiederholter falsch
Anschuldigung , übler Nachrede ü
verleumderischer Beleidigung ver¬
urteilt : 1 . Landwirt Franz Fischer I
aus Söllingen zu einer Gesamtge¬
fängnisstrafe v . 4 Mon . ; 2. Kauf¬
mann Franz Fischer II aus Söllingen
zu einer Gesamtgefägnissträfe von
2 Mon . u . beide Verurteilten zu den
Kosten des Verfahr . Den Verletzten
wird die Befugnis zugesprochen , d .

f Verurteilung auf Kosten d . Beschul¬
digten durch einmal . Einrückung
Im , ,Führer " binnen 2 Wochen nach
Rechtskraft des UrteHs öffentl . be¬
kanntzumachen . Rastatt , 22. April
43 , als Vertreter der Nebenkläger ,
Landwirt u . Ortsbauernführer Fried¬
rich Kerl Leppert In Söllingen , Frz .
Karl Leppert ln Söllingen , Adolf
Leppert In Söllingen , Albert Lep¬
pert in Söllingen , z .Z . b . d . Wm.,
August Leppert fn Söllingen , z .Z. b .
4 . wm ., Rechteenwelt Schuhmacher .

Gaggenau . Ausgabe dar Lebensmit¬
telkarten . Die Lebensmittelkarten
für die 49 . Vers . -Periode (3. 5 . bis
30. 5. 43) werden wie folgt ausge -

' geben : f . d . Buchst . A—F 28. April ,
8—12 Uhr, D—L 26. April , 14—1« Uhr,
M—S 29. April , 8—12 Uhr, T—Z am
29. April , 14—18 Uhr . Die erhalten .
Lebensmittelkarten sind sof . an Ort
u . Stelle nachzuzählen u . evtl . Be¬
anstandungen gleich vorzubringen
Die Verbraucher haben d . Bestell¬
scheine d . Lebesnmi -HeHcarten *er¬
schließt . d . BesteiIsch . 49 d . Relchs -
eierkarte u . der Reichskarte für
Marmelade (wahlweise Zucker ) bis
längstens 1. Mai dem Verteiler ab¬
zugeben . Nach Ablauf dieses Ter¬
mins abgegeb . Bestellscheine wer¬
den nicht mehr berücksichtigt
Gag genau , 22,4 . 43, D. Bürgermeisl

B.-Baden .Sehuhausbesserungsscheine
für aus ländische «Arbeitskräfte , die
keine - Kleiderkarte besitzen , sind
v . d Arbeitgebern umgeh , b . Wirt¬
schaftsamt , Stefanienstr . 2, unt . An¬
gabe des Vor- u . Zunamens , Ge -
burtsdat . u . Wohnung d . Betreffen¬
den u . gleich ! . Namhaftmachung
des in Frage kommenden Schuh¬
machers bis z . 30.April z . beantrag .
Zusatxklelderkarten I. Jugendliche ,
welche v . 2. 1. 1925 bis 1. 1. 1928
gebor . sind , müssen bis 30. April
währ . d . Dienst * !. geg . Vorzeig . d .
4. Reichskfelderkarte od . eines Aus¬
weises , aus d . einwandfrei das
Geburtsdatum nachgewies . werden
kann , abgeholt werden . B.-Baden ,
24. April 43. Der Oberbürgermeister .
Städt . Wirtschaftsamt ._ _

Bühl . Die Ausgabe der Lebensmittel -
karten für die 49 . Versorgungs¬
periode vom 3. 5. 1943 — 30. 5. 1943
erfolgt für die Bevölkerung der
Stadt Bühl am 26. April im Hotel
„ Sternen " in Bühl v . 8—12 Uhr u . v.
14—16 Uhr ; für die Bevölkerung
des Stadtteiles Kappelwindeck 8m
30. April Im Schulhaus , 8—12 Uhr u .
14—To Uhr . An efen Tagen der Kar-
tenausgabe , also 26. 4. u . 30. 4. , ist
d . Lebensmittelkartenstelie tn Bühl
für den übrigen Geschäftsverkehr
geschlossen . Die Ausstell , von Oel¬
berecht igungsscheinen , Mahlkarten
u . Schlachtgenehmigungen erfolgt
wieder am 5. Mai . Die Lebensmit¬
telkarten sind bei Empfang sofort
unter Kontrolle der für die Aus¬
gabe verantwort !. Person , am Aus¬
gabetisch auf Ihre Richtigkeit nach -
zuprüfen ^ Nachtrag !. Fehlmeldung .,
welche durch Nichtbeachtung die¬
ser Anordnung »ich ergeben , kön¬
nen unter keinen Umständen be¬
rücksichtigt werd . Wer unberech¬
tigt Lebensmittelkarten in Empfang
nimmt oder sich solche aneignet ,
wird gemäß Kriegswirtschaftsver¬
ordnung bestraft . Bühk 21. April 43.
Der Bürgermeister .

Gengenbach . Gemüse -Anlieferung .
Bei der Sammelstelle für Obst und
Gemüse in Gengenbach ( Kloster -
hof ) kann lew . Mittwochs , vormitt ,
von 8—9 Uhr, erstmals am komm.
Mittwoch , 28. April , Gemüse aller
Art angeliefert werden . Der Ver¬
kauf von Gemüse an Verteiler oder
en nicht ortsanläss . Verbraucher Ist
untersagt . Berlrlcsabgabtstelfe
Kinzlgtal ,

Offenburg . Impfung der Kleinkinder .
Die gesetzl . vorgeschr . Impfung d .
in Offenburg im Jahr 1942 od . «früh ,
gebor . Kinder , die noch nicht ge¬
impft sind , findet am Mittwoch . 28.
u . Donnerstag , 29. 4 .. nachm , von
14—17 Uhr, durch das Gesundheits¬
amt in der Baracke bei der Han¬
delsschule , Okenstr 1. statt . Die
Kinder sind zu dem Zeitp . vorru -
stellen , der durch bes . Benachrich¬
tigung angegeben ist . Diej . Kinder ,
für die keine schritt !. Bestellung
ergangen Ist, aber impfpfl . sind ,
sind am Donnerstag , 29. 4., nachm ,
um 15.30 Uhr, vorzustellen . Offen-
burg , 20. 4.43 D. Oberbürgermeister .

Versteigerungen
Achera . Freiw. Versteigerung . Diens¬

tag , 27. April 1943, vorm . 9 Uhr,
werde 4ch in Achern im Gasthaus
z . „ Schmidstübl " wegen Geschäfts¬
aufgabe im Aufträge gegen bare
Zahlung öffentlich versteigern : 1
Partie Wirtsch .- u . Küchengeschirr
wie Wein -, Bier- u . Schnapsgläser ,
Teller , Schüsseln , Fleischplatten .
Milchkännchen , Bratpfannen , Koch¬
töpfe , 1 Grammophon m . 29 Platten ,
1 Glasschrank mit Eisbehälter , 1
Wurstspritze, . 2 Krautständer . Fer¬
ner 2 Betten mit Rost u . Matratze ,
2 Waschtische , 12 Stuhle , 1 Tisch,
1 Küchenschrank u .a .m . Die Sachen
sind gebraucht u . können am Ver¬
steigerungstage v . 7—9 Uhr besich¬
tigt werden . Gräser , Gerlchtsvollz .

Stellen - Angebote
Zaltstudianlngenlaura für Zeit- und

Arbeitstudien zu Arbeltsplatzbest -
gestaltung in mechan . Werkstätten
u .Monfageabteilu -ngen . Fertigung »-
planer m. Werkstattprax . für span¬
abhebende and spanlose Bearbei¬
tung auf neureitl . Maschinen ges .
für ein groß . Werk der metall¬
verarbeit . Industrie In Thüringen .
Herren , die über obige Erfahrung ,
verfügen , richten Ihre Bewerbung .
mH den erfordert . Unterlag , unter
Z 31838 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Zettstudieningenteure (bzw . -tech -
nlker ) v . groß . Indusfriewerk Mit¬
teldeutschlands sof . für d . Gesenk¬
schmiede , Freiformschmiede , Ve; -
güterei , Preßwferk , Werkzeugma -
cherel u . Meehan . Werkstätten ges .
Neben ausgezelchn . Spezialisten
können sich auch Anfänger (mögl .
reiernte Facharbeiter) mit Refa-

cheln melden . Bewerb . mH Le-
bensl ., Zeugnisabschr ., Lichtb ., Ge -
haltsbescheirrigung der Verdienst »-
stelle , Gehaltsforderungen u. An¬
gabe des früh . Dienstantrittster¬
mins , sind unt . Kenn-Nr . B 146 (un¬
bedingt angeben ) zu richten unter
32202 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hochfrequenz -Ingenieur , erfahrener ,
für die Durchführung Interessanter
Entwicklungsarbeiten auf dem Ge¬
biete d . Hochfrequenztechnik wird
nach Süddeutschland gesucht . Der
Bewerber muß neben guten Ge¬
bieten auf dem Gebiete der Hoch¬
frequenztechnik vor allem Erfah¬
rungen im Fertigentwlckeln von
Geräten und die Befähigung be¬
sitzen , einen kleinen Stab von
Mitarbeitern selbständig zu führen .
Bl P 32204 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hochfrequenz -Ingenieur , geeigneter ,
für die Leitung des Prüffeldes
eines Im Aufbau befindI . Nach¬
richtengeräte -Werkes In schöner
Mittelstadt Süddeutschlands ges .
Bewerber um diesen Posten müs¬
sen eingeh . Erfahrungen auf dem
Gebiete der Prüfung durch kom-
pliz , mod . Nachrlchtengeräte be -
sitzen . Bl 32205 Führen Verlag Khe.

Buchhalter, tücht . . erfahr. , d . gleich¬
zeitig einem kleinen Personal vor -
stehenHcann , zum sof . Eintritt für
unser Büro in Straßburg gesucht .
Desgl . perf . Stenotypistin . Hand -
geschrieb . Bewerb , mit Lebenslauf
u . Zeugnisabschr .. sowie Angabe
dar GehaHsenspr . an die Genera -
tOrkraft Aktiengesellschaft . Außen¬
stelle Stuttgart . Stuttgart Wangen ,
Ulmer Straße 205, _ (31929

Lohnbuchhalter — Gerätekarteiführer
f . Ost - u . West -Baustellen gesucht .
H Z 8686 an Anz.-Blenk , Münch en 2.

Kaufmann, techn ., od . Ingenieur für
Werkzeugmaschinenstelle In groß .
Ind .-Werk dringend gesucht . Bl u .
„ Maschinen 4441" an Ala Wien 1.,
Wollzeile 16. (32229)

Herrn od . Demo, kaufm . vorgoblld .,
mögl . aus der Branche , für unser
Ein- u . Verkaufsbüro , Versandabt !,
u . Lagerverwaltung , zu baldigem
Eintritt ges . Ausführl . Bl erbeten :
Th . Zimmermann , Lahr (Schwarzw .) ,
Nahrungsmittel -Großhandlung .

Kassierer , Kassiererinnen sof . ges .
VolksfOrsorge Lebensversicherungs
A.-G . der DAf.. Karlsruhe , Fritz-
Todt -Straße 5 a . (48375)

Köche , mehrere , von groß . Privat¬
sanatorium zum baldig . Eintritt in
jahressteMunQ gesucht . S mit
Zeugnissen und Bild erbeten an
Sanatorium St . Blasien , In St . Bla¬
sien/Schwarzwald . (51842

Maurerpolier , tücht ., für den besetz¬
ten Osten gesucht . Beekröge 8
Renner Bruchsal . (32228

Arbeitskraft , zuverl ., z . Ueberwach .
ein . Wäscherelbetriebes , m .Kennt¬
nissen in d . Bedienung v . Wäsche -
reimAch . ein . Niederdruck -Kessel -
anlege auf sof . gesucht . Bewerb .
C3 48536 Pührer -Verlag Kar .sruhe .

Heizer für Dampfkessel - 14. Maschl -
nenbetr . gesucht . Brauerei BeckH,
Pforzheim . (32213)

Pensionäre , Rentner , Rentenempfän¬
ger sowie sonstige f. Wachdienst

' | . d . besetzt . Westgebieten ge¬
eignet « Männer dauernd gesucht .
Ruhegehalt und Renten werden
nicht angerechnet . Ausk . u . Einst .-
Bedg . Wachdienst Niedersachsen ,
Frankfurt/M .. Kaiserstraße 18.
Fernruf 2 92 14. (27153)

Wachmänner, auch gesetzt . Alfers,
für besetzte Westgebiete u . In-

. land , sofort gesucht . Im be¬
setzten Gebiet freie Unterkunft ,
Wehrmachtsverpflegung u . Beklei¬
dung . Bewerb , erbet , an Düssel¬
dorfer Wach - u . Schüeßgesellsch .,
Düsseldorf , Bismarckstr . 44/46 .

Wachmänner gesucht . Meldungen an
Karlsruhe . Erbprlnzenstr . 5, III .

Wachposten f . Westgebiete , Dienst¬
stelle Paris , gesucht . Uni form !erg . .
Unterbringung u . Wehr macht »Ver¬
pflegung ! Wachgesellschaft Braun¬
schwelg . Bewerbungen an unser
Personal - Büro München . Wlden -
mayerslr . 48/o rechts , v . Scheie .

Hilfsarbeiter , Hllfsarbeiterlnnan , Büg¬
lerinnen l . Bügellehrmädchen sof .
gesucht . Färberei Printz A.-G .
Karlsruhe , Fritz-Todt -Straße 65/67 ,

Hilfsarbeiter u. Arbeiterinnen sucht
Sackfabrik Dleffenbacher Karls¬
ruhe -Rheinhaferv _ _

Lehrling, kaufm., von größ . Woh¬
nung sunt er nehmen ges . Bewerb .
Bl 48537 Führer -Verlag Karlsruhe

Jüngei kraft . , als Bäckerlehrling qes .
L, Nagel , Khe„ Leopoldstr , 18.

Bäckerlehrling ges . Gute Ausbildung
•Im Bäcker - u . Konditorfach wird
gewährleistet . Bäckerei -Konditorei
Richard Mungenasl , K.-Mühlburg ,
Gtuc kstraße 9. _ . .

2 Maurer-Lehrlinge gesucht . Dick &
Wunsch . Bajuntem ., Gemsbachr

Stenotypistin oder Kontoristin, auch
jüng . Kraft evtt . Anfängerin , In
Dauerstellung gesucht . Bl 29489
Führer -Verlag Karlsruhe . ♦

Stenotypistin , auch Anfängerin , auf
sof gesucht . Vorzust . Dienstag , 27.
April , 11 u . 12 Uhr. Landesfische -
relverband Baden , Karlsr». Betert¬
heimer Allee 16. (32227

Hilfskraft. Bürgermeisteramt Rei¬
chenau sucht für Abt . Gemüsebau
zum sof . Eintr. kaufm ., mögl . bl -
lanzs . Hilfskraft . Vergüt , nach Ver¬
einbarung . Bew . mit Gehaltsanspri
an den Bürgermeister der Insel
Reichenau , Bodensee . ✓Genehmig .
des Arbeitsamts Hegt vor .

Frau od . Frl. als kaufm. Bürokraft
v . Bauunternehmung in Kehl a . sof .
gesucht . Kenntn . t. Maschlnenschr .
erwünscht . Tätigkeit evtl , nur für
die Dauer des Krieges . E3 4208
Führer -Verlag Kehl.

1. Verkäuferin für sportl . Damen¬
kleidung , von angeseh . Haus nach
Straßburg I. Eds. gesucht . Damen ,
die hoh . Anforderungen genügen
und auch im Einkauf Erfahrungen
haben , wollen Bewerbungen mit
allen Unterlagen telorelctven unter
H 31847 Führer -Verlag Karlsruhe .

Saaltochter , Zimmermädchen z . sof .
Eintr. ges . Page , Junge unt . 16 J .
od . Mädchen z . Eintr . 1. Mal ges .
Bad-Hotel zum Hirsch , B.-Baden .

Büfettfräulein und Bedienung (auch
Anf.) ges . Bahnhofwlrfrsch . Bruchsal .

Mädchen , tücht. , gesund ., für Bedle -
nung u . Zimmer v . Höhengasthof I.
nördl . Schwarzw ., z. sof . Eintr. ge -
sucht . E3 K 31345 Führer -Verlag Khe.

Frau , a!feinst ., ält ., od . Fräulein zur
Betreuung v . kl . Kindern u . zur
Mithilfe leichter Hausarbeit aus¬
wärts gesucht . Seeger . Karlsruhe ,
Lenzstraße 2. (46427)

Kinderfräulein od . Kindermädchens
Geschäftshaushali sofort od . spät ,
gesu cht . B l 48491 Führer -Verl,__Khe_.

Tages - od . Halbtagshilfe f. Haush.
m. Kindern in gute Dauerstellung
nach B.-Baden ges .' BI BA 2070
Führer -Verlag Baden -Baden .

Hausgehilfin , zuverl ., kinderlieb , in
Privathaushaft gesucht . Karlsruhe ,
Friedenstraße 11, III . (48383)

Hagsgehilfin , zuverl ., evtl , auch ätt .,
für ganz - od . halbt . sof . gesucht .
Architekt Hansen , Karlsruhe . Graf -
Rhena -Straße 12, (48504)

Alteinmädchen yregen Verheiratung
m . Hausgehilfin , nach lOjährlger
Tätigkeit zum baldigen Eintritt ge¬
sucht . Evtl , auch ältere Person .
Frau Madlener , Rlcha rd^Wagner -
Straße 6, Karlsrjno . (48569)

Pfltchtjahrmädch., kinderlb ., 1. Prlvat -
haush . ges . Khe. , Frledenstr , 11, III .

Pflichtjahrmädchen In Haushalt ges .
Pr , Zäpfei , Khe .. Hlndenburgstr . 19,

Reinemachefrau , zuverl ., für unsere
3 Büroräume auf sofort gesucht .
Innuna des Bauhandwerks , Karls-
ruhe , Kaiserstr , 215, II.

Putzfrau, zuverl, , für Reinigung un¬
serer Büroräume ges . Deutscher
Bauerndienst Versieh « rungs -A .-G .,
Karlsruhe , Fritz-Todt -Straße 12.

Putzfrau z. BUrorelnigan auf 1. Mal
gesucht . Karlsr ., Lessingstr . 7, pt .

Stellen - Oesuche
Behördenangest . , Abitur, ßankprexi »,

In ungek . Stelle , organis . befäh ..
sucht Vertrauenssteile als Sachbe¬
arbeiter od . Geschäftsführer , evtl ,
bei Wirtschaft !. Verband . B 48435
Führer -Verlag Karlsruhe .

Als Betrlabssanltäter u. BUrohllf # od .
dgl . sucht Herr , 30 J ., Stellung auf
sofort . B ) uns . NA 14583 befördert
Annoncen -Expedition Carl Gabler .
G .m .b .H, , Nürnberg , Körrigetr . 57/59 .

Kochlehrstall « für Jungen , 14V, J.
« H, kräftig , aus guter FamlM« , In
gutem Hotel od . Rest , gesucht , wo
er alle Sparten des Betr . durch -
machen kann , um anschl . die Ho-
telfachschul « zu besuchen , B an
Ale Anzei gen 392, Straßburg/Els ,

Kontoristin, mehr) . Betufserf .. 22 J.,
Obersek .-Reife , bew . In Steno u
Masch ., s . pass . Wirk.-Kr. a . als
Sachb , od . Sekretärin . Bl 48553
Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin , erste Kraft , bisher in
Vertrauensstellung , wünscht sich
zu verändern . Vertrauensposten ,
auch als Sekretärin erwünscht .
B 48597 Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalterin, bllanrsich ., übernimmt
B'uchbafking serbelten als Neben -
beschäftig . B 48371 FObr.-V. Khe.

Frau , junge , vertraut In sämtl . Büro¬
arbeiten , sucht für 6 halbe Tage
In der Woche Beschäftigung .
B 48391 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , ält .. I. Koch. u . Haushalt
selbst ., sucht in frauenlos . Haush .
od . bei berufst . Frau Halbtags *! .
B 48456 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau, alletnsteh 32 J . . mit kl . Kind,
sucht Stelle in frauenlos . Haush .
B BA 2075 Führer -Verlag B.-Baden .

Koch, 37J. , sucht Stelle als Werks¬
koch In Karlsruhe . B 48411 Führer -
Verlag Kartsruh -e .

Kaufgesuche
Offixiertunlform (Heer ) , für meinen

Sohn , Gr . 178 cm, Rock. Reithose ,
lange Hose . Mantel , auch einzeln ,
zu k. ges . B 48578 Führer -Verl . Khe.

Offlztorsrock, g-r. schlk . Fig . , für me !-
nen Sohn ges . B 48625 Führ.-V. Khe.

Offiziershose , lange , mit leicht . Som¬
merbluse . Gr . 175/176 . gesucht .
Renbaum , Karlsruhe , Sfössersir . 10.

Dirndlblute , Gr . 42, u . H.-Gabard -M .
ges . B 48440 Führer -Verl . Karlsr .

Herrenanzug , Größe 52, gebr , drlfT-

?
|errd ges . B RA . 357S führer -Ver-
ag Rastatt .

Reitstiefel , Gr . 42, gesucht . B 48479
Führer -Verlag Khe.

Violine , Saxophone , Harmonika, B-
Trompete f. Werkorchester z . kauf,
gesucht . Angebote an Achenbach ,
Stuttgart , Web erstraße 108. .

Grammophonptatten geg . Berzahlg .
ges . B 48690 Führer -Verlag Khe.

Tausch
Offiziersuniformen , vollständ ., Reit¬

hosen mit Lederbesetz , Gr . 168,
Stiefel Gr . 41, altes gut erh ., geb .
Suche ne uw . schwarz . Pelzmantel ,
Gr . 42/44 . A. Röckl , Sasbach bei
Achern , Hauptstr aße 233 .

Offiziersrock , große , schlk . Fig . . für
meinen Sohn gesucht . -Qeboten :
gut erh . Herrenmantel . B 48622
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Offlx .-Rock I. Taille , geg . blau . An¬
zug , rnlttl . schi . F., zu tausch . B an
Leop . Bachmann , Khe ., Duri.Str .43 II .

Offizier -Degen , 97 cm lg . , Auerhahn,
balzend ausgest . , BHderrahmen ,
Eich« . 1,10X1,20, Bild m . Fichte an
die D. Net ., 1730x0,90, geg . H.-An¬
zugstoff z . tausch . W. Zähringer ,
Khe ., Buschwies .-Weg 8, I, Albsdl .

Offlz.-Säbel geboten . Suche für m.
Bruder Marschstiefel , Gr . 43/44 .
B 48461 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportschuhe , Gr . 36, u. br . Spangen¬
schuhe (Reptil m . Wildled . ) Gr . 36,
gebot . Gesucht Schuhe Gr . 37—38
Rintheimer Straße 20 pf . tks ., Khe.

Marschstiefei » gut erh ., Gr . 41, geg .
kl . Philipps -Radio m . Aufzahl , zu
tausch . B 48696 Führer -Verl . Khe.

Radio , 5 Röhr ., Sachsenwerk , mod .,
Wechselstrom , prima , geboten .
Suche kleineres AITstrom-Gerät .
B 48695 Fü hrer -Verlag Karlsruhe .

Klndor-Kino (Norrls-Kadett) m . 7 Fil¬
men , sow . elektr . Eisenbahn , kpl .,
geboten . Suche Knebenfahrrad .
B 48698 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klnd «fsplel
'
zeüg , Krokodil, Handarb .,

zum Ziehen (35 M ) evtl . Tausch
g . H .-Armbanduhr . Lackledergama¬
schen , Gr . 38, geg . neue Herren¬
wäsche , zu tausch . Anzusehen nur
Sonntag von 9—12 Uhr4 Orals «
»traßa 18, IV. Karlsruhe .

Tier markt
Milchkühe, großträchtig , auch mit

Kälbern , steht ein großer Trans¬
port ab heute z . Verkf . In Kehl,
Werderstr . 9. Robert Johner , Vieh-
kaufmann , Fernruf 292, Kehl.

Vorderwäider Nutzkuh, gute , 30 Wo¬
chen trächtig , zu verk . Muggen -
sturrn , Karlsruher Straße 12.

Nutzkuh, großtracht . gte .. o . Kalbln
zu verk . Achern . Im Engert 3 .

Kalbln, eingef ., 34 Wo . tr. , zu Verkf .
Qetighelm , Rheinsfr . 5 .

Kalbln, großträcht ., gelernt Im Zug,
zu vk . Berghaupten ,Reute,Haus 272 .

Kalbin zu verk .. 32 Woch. trächtig .
Blankenloch , Linkenhei merstr . 4.

2 Rinder , gut eingefahren , z . Zucht
geeignet , zu verk . Heinrich Dürr-
Schnabel . Bietigheim,Bad .. Mönch -
hofst raße 2.

Zuchtrind, 4 Mon . alt , zu verkaufen .
Rotenfels , Adolf -HIMer -Straße 26.

Zuehtrlnd, schönes , zu verkaufen .
Micholb ach , H.iu» Nr .̂ KM̂

Rind, 7 Mon . alt ., zu verk . Bühlertal-
Ober toi , Grünwinkelstraße 4.

1 Kuhkalb , Rotscheck , Herdbuch Ab¬
stammung . zu verkf . Obersasbach

_ beJL Achern , Haus Nr . 132.
Doggenhund , zwei , 3 J. u. V« J., mit

.Stammbaum , zu verk . B BR 908
Führer -Verlag Bruchsal .

Zwergtpitzar , jg ., schwarz ., langh .,
_ ges ucht . B 48657 Führer -Verl . Khe.
Zwergschnauzer , Jung . , od . Hündin

zu kaufen gesucht . Jecko , Straß -
bürg . Gr . Spitzengasse 8.

'

2 Glatthaarfox , junge (schwarz -wß .)
zu verk . be ! Fritz Strlker , Oden -
he lm Bruchsal , HorsNWessel -Str.

Setter , Irische , Hündin, Vijähr ., geg .
Deutschen Schäferhund zu tausch .
Tierarzt Sauer , Obe rschopf heim .

Peking - u . Kaki -Chapel -Enton zu vkf .
41er u . 42er Brut . Fr. Mehl , Karlsr .,
Ecke Vorholz - u . torenrstr . , Ruf 3978.

Entlaufen

Kater „ Bembes "
, getlg . (mit ver¬

stümmelt . Ohr ) entlaufen . Hohe
Belohnung Stürmer , Karlsruhe ,
Elsenbahn -straße 6 .

Drahthaarfox, jung ., entlaufen , auf
„ Lorle " hörend . Vor Ankauf wird
gewarnt . Wiederbringer erhält
Belohnung . Phönix -Stadion -. Platz¬
meister Fischer . Ruf 4242. Khe.

- Finanz - Anzeigen

M S000 u, JtH 15 000 aimutelhen an
1. Stelle ,d . Frani Grimme , Makler ,
B.-Baden

’
, 45. YburgitraBe .

Wohnungstausch
2 Zimmerwohnung m . Küche, 4. St .,

In neuem Haus , gute Lage , gebot .
Gesucht : 3—4 Zimmerwohnung m .
Bad . B 48617 Führer -Verl . Khe.

2 Zlm .. Wohnung mit Bad , Man* , u .
Zubeh ., in Stuttgart gebot . Suche
In Bruchsal entspr . 3 Z.-Wohnung .
Evtl , auch Ringtausch in Freibürg /
Bf. mögl , B BR 907 F.-V. Bruchsal .

Berlin — Karlsruhe. Geboten In Ber¬
lin 3 Zimmer mit Bad . Gesucht

-ebensolche in Karlsruhe . B 48560
Führer -Verlag Khe. _

In Berlin-Zehlendorf schöne , große ,
spnn . 4Vi Z.-Wohnung mit sämtt .
Nebengelaß , gekachelt « Küche u .
Bad . gr . Loggia . Tel ., geboten .
Suche ln kleinerer Stadt od . Bade¬
ort mit höh . Schulen Süddeutsch '!,
od . Harzgegend , kleines Häuschen
od . ähnl . Wohnung mit Komf . zu

* mieten . Frau Renate Hermel , Ber-
lln-2ehlendorf . Teltower Damm 19.
Ruf 84 93 88. (32170)

Unterricht
Karlsruhe. Höhere Handelsschule t

u . II. Anmeldungen werden noch
bis zum 5. Mai entgegengenom¬
men . und zwar für Knaben im
Sekretariat Zirkel 22, für Mädchen
Im Sekretariat , Kriegss tr , 118 .

Handelsschule Merkur, Karlsruhe,
Kochstr . 1. Ruf 2018, bei der Kai¬
serallee . Neue Handelskurse zur
Vorbildung für den kaufm . Beruf.
Unterrichtsfächer : Maschlnenschr .,
Steno , Buchführ ., kaufm . Rechnen ,
Briefwechsel usw . Anmeldung für
die elnjähr . u . halbjähr . Ausbil¬
dung sofort . Unterrichtsbeginn
Arvfahfl Mai . (32507

Deutsches Frauenwerk. Mütterschule
Karlsruhe . Kriegs* tr . 37. Ruf 6581.
ln der Mütterschule beginn , nach
Ostern folg . Mütterschulungskurse :
Säuglingspflege : Beg . 27. 4.. 15 U.
Tage Di .u .Fr. Säuglingspflege : Beg .
28. 4., 19.30 Uhr. Tage Mo. u . Do .
Allgem . Gesundheitspflege * Beg .
11. 5. , 19.30 Uhf. Tage Di . und Fr.
Kochen : Beg . 10. 5., 19.15 Uhr .
Tage Mo. u . Mi . Kochen : Beg . 12.
5 ., 15 Uhr. Tage Mi . u. Fr . Nahen :
Die bereits angek . Nachm .- und
Abendkurs « beg . Mo. . 10. ' Mal.
Dauer der Kurse Jew . 10—12 Dop¬
pelst .. Gebünr je Kurs Jtöl 5.— .
Anmeld . u . Ausk . fn der Mütter -
schule . Tel , erst ab 27. 4.

Oberkirch . Gewerbl . Berufsschule .
Das neu « Schuljahr beginnt am
Montag , 3 . Mal 1945. An diesem
Tage haben nachm . 15 Uhr sämtl .
neueintret . Schüler zu erscheinen .
Zum Besuch der Gewerbl . Berufs¬
schule In Oberkirch sind nach dem
Reichsschulpflichtgesetz v . 6 . XHI

• 1938 sämtl . gewerbl . tätigen Lehr¬
ling« , Anlernling « u . jugendliche
Arbeiter männl . und weibl . G«i
schlecht * verpfl ., die In folg . Ge¬
meinden beschäftigt sind : Bad
Griesbach . Bad Peterstal , Bol¬
ten au . Butschbach , Erlach , Has¬
lach , Ibach , Lautenbach , Lierbach ,Malsach , Nußbach , Oberkirch , Op -
penau . Oedsbach . Ramsbach , Rin¬
gelbach , Stadehhofen , Tiergarten ,
Ulm, Zusenhofen . Dl« II . u . III .
Klassen haben entspr . dem Ihnen
bereits bekanntgegebenen Stun¬
denplan ru erscheinen . Das letzte
Schulzeugnis sowie Schreibzeug

jplnd mitzubringen . Der Direktor .
Lahr. Paul-Billet -Schule , Gewerbl .

Berufsschule . Gegr . 1835. Anmeld,
neueintret . Schüler für das Schul¬
jahr 1943/44 am Montag , 3. Mal,
8 Uhr. Letztes Schulzeugnis und
Schreibgerät sind mitzubringen .
All« gewerbeschulpfl . Lehrlinge ,
Lehrmädchen , Volontäre u . Arbei¬
ter sind ohne Rücksicht auf Pro¬
bezeit Innerh . 3 Tagen nach dem
Eintritt In die Lehre zum Schul¬
besuch anzumelden . Schüler , die
noch keine Lehrst , haben , können
ebenfalls , falls sie den Nachweis
erbringen , daß sie im Lauf « des
Schul ] , eine Lehrst , erhalten , an-
gem . u . aufgen . werden . Stunden -
Planbekanntgabe : 6. Mal , 8 Uhr
für die 3. Klassen , 9 Uhr für dTe 2.
Klassen , 10 Uhr für die 1v Klassen .
Di« Direktion .

Lohr. Allgemein « Berufsschule . An¬
meldung neueintretender Schüler
für da » Schuljahr 1943/44 am Mon¬
tag , 3 . Mal , 8 Uhr, im Gebäude
der Paul -Billet -Schule , Gewerbl .
Berufsschule Lahr, letztes Schul¬
zeugnis u . Schreibge ' ät sind mlt-
zubringen . Die Direktion .

Verlogen
Brosch« mit grünem Stein , Andenk .,

Karfreitag . Klajprechtstr . , Günther -
Quandt -Stf . verloren . Abzug . Fund-
büro od . Klauprechtstr . 34, Tll , Khe.

Füllfederhalter Im Stadtgarten ver¬
loren . Gegen gute Belohnung ab¬
zugeben bet Prof . Rtnklec^ Karts «
ruhe , Beffortstraße 1* lll« l

Feto , Zelß-Ikon, 6X6, mit gelb . Le-
derfutteraf und schw . Tragriemen ,
am 21 . 4. im Zug Khe .— Offenburg
von Kriegsversehrtem liegen ge¬
blieben . Da Andenken an gefal¬
lenen Bruder wird um Rückgabe
geg . Belohnung gebeten . 53 32512
Führer -Verlag Karlsruhe .

Rogenmantel , grau , von Zel^Weier-
bach — Offenburg — Ortenberg
verloren . Abfugeb . geg . Belohn
im Bahnhof Ortenberg .

Jacke , weiße , schwz . gestickt , gez
B.B., verloren . Nordbeckenstr . —
Lameyplatz — KnleMngerstr . Abzu -
geb . bei Bisehoff , Karlsruhe , Saar -
landstr . 150, g egen Belohnung .

Daman -HandschuhefWildled .) , blaue ,
Karfreitag morgen im Schloßpark
verl . Bitte gegen Belohn , abzug .
b , Siegel , Karlsruhe . HirsctvstT . 19.

Knaban-Jankar. kariert, gez . H. Just,
Karfreitag , 12 Uhr, auf der Fried *
rlchsfater Allee nördl . d . Sport¬
platzes vert . Abzug , gegen gute
Bel . Just , Khe .,ŴebersH .10.Ruf 7124.

iodertasche m. Inhalt Ameliensfraße
verl . Abzug . Khe., Herronstr . 60,pt .

Stammholz-Seilwinde verloren am 7 .
April a . d . Weg« Ettflngen/Maxau
und zurück . Abruaeben geg . Be¬
lohnung unter Benachrichtigung .

Vermischtes
Stell « mich In den Abendstunden

für Gartenarbeiten od . dringende
Hilfe zur Verfügung . 53 48678 FUh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Beiladung von Karlsr .•
Au« nach Straß bürg ? ISI 32457 Püb-
rer -Verlag Karlsruhe .

Gänsoaler zum Brüten ges . od . zu
tausch , geg . Gänseeier . Mainzer ,
Knielingen , Relrmvuthstr . 53.

Theater
Badisches Staatstheator . Großes Haus.

Ostersonntag , 25. April , 16.00 bis
20.30 Uhr , außer Miete , Wahimiet -
karten gültig „Siegfried " von
Rieh. Wagner , Ostermontag , 26.
April , 14.30—16.30 Uhr geschH Vor¬
stell . für KdF . „ Ich brauche Dich" ,
Komödie v . H. Schwelckait . 18.00
bis 20.30 Uhr, Außer Miete , Wahl -
mietk . gültig , „ Don Cesar , Ope¬
rette v. R Delllnger .
Kleines Theater . Ostersonntag u .
Ostermontag , 18.00—20.15 Uhr „ Dl«
unnahbar« Frau". Lustsp. v . L.Lenz .

Thaat«r der Stadt Straßburg.
Großes Haus (Adolf -Hftler-Platz) .
25. April . 17 Uhr „ Dar Rihg der
Nibelungen : Siagfrlad ". Ende 22 U.
26. April , 19 Uhr „ Madame Butter¬
fly ", Ende 21.30 Uhr .
27. April , 19 Uhr „ llrfaust " . Ende
22 Uhr . Stamms . A 18.
28. April , 19 Uhr „ Orpheus u. Eury «
dyk«". Ende nach 21 Uhr . Stamm¬
sitz D 18.
29. April , 19 Uhr „ Wiener Blut" .
Ende geg . 21 .30 Uhr. Stamms . F 18.
30. April , 18.30 Uhr „ Zar und Zim¬
mermann". Ende 21.30 Uhr .
1. Mal , 19 Uhr „ Wiener Blut" . Ende
gegen 21.30 Uhr.
2. Mai , 19 Uhr „ Orpheus und Eury¬
dike ". End« , nach 21 Uhr .
Kleines Haus (Burgtorstaden ) :
25. April , 19 Uhr „ Maina Schwester
und Ich ". Ende 21.30 Uhr .
26 . April , 19 Uhr „ Meine Schwastar
und Ich ". Ende 21.30 Uhr .
27. April , 18.30 Uhr „ Maina Schwe¬
ster und Ich " . Ende 21 Uhr .
28. April , 19 Uhr „ Meine Schwester
und Ich ". Ende 21.30 Uhr .
29. April , 19 Uhr „ Der Raub dar
Sabinarinnen " . Ende 21 .30 Uhr .
30 . April , 19 Uhr „ Maine Schwester
und Ich". Ende 21.30 Uhr .
1. Mal , 19 Uhr „ Der Raub dar Sa-
blnorlnnan ". Ende 21.30 Uhr .
2. Mal , 19 Uhr „ Maina Schwester
und Ich ". Ende 21.30 Uhr .
Vorverkauf In K« M : Mut-Hchaus
Meyer , Fernru f 793. -

B.-Baden . KI. Theater . Ostermontag ,
19 Uhr : Gastspiel des Residenz -
theater » Wiesbaden „ Pygmalion " .

Filmtheater
UFA-THEATER. TSgl . 2.30, 4.45, 7.15

Uhr 2 Slirrvden Lachen mit Hell
Flnleerrceller In „ Kohlhle . el , Töch-
ter" . Panj die neife Wochernth .

CAPITOL TS9I . 2.30, 4.« , 7.15 Uhr
Zarah Leander In dem Uta-Fllfn
„Damalt ". Jugend nicht zugelas ».

GLORIA - RESI: 2.30, 5 00 , 7.15 Uhr :
„tophienlund " , ein bezauberndes
Terra -Lustsplel mit H. Liedtke , K
Haack , H. Schrolh . So . u . Mo. 5 .00
und 7.15 num . Plätze .

PALI: 2.30, 4.45, 7.15 „Karneval der
Liebe" . 3. Heesteri , D. Komar , D.
kreysler . Ein echter fröhl . Operet -
lenspaB m . Lied u . Musik , Humor
u . Tanz (* Me 3 Vorit . num .) , Vorvk.
11—12 Uhr, Jugendl . nicht rugel ,

PALI. FriHivorttellung: Heute Oiter -
sonntag u . morgen Oslermontag
11 Uhr „ Bergwelt —Wunderwelt .
Ein Kullurfllm -Zyklus , der Jeden
Berg - u . Naturfreund begeistert .-
3ug . fr , Kassen6tfnung 10.15 Uhr .

ATLANTIK leigt : „ Hera Ist Trumpf ".
Lustsp . Beg . : 2.30, 5, 7.15. 3ug . vb .

KAMMER-LICHTSPIELEzeigen : „Qua« ,
der Bruchpilot". Beg . 2.30, 4.45,
7.15 Uhr. Jug , haben Zutritt .

RHEINGÖLD. Heute 3 .00 . 5.15. 7.30 :
„Hab mich Web". Wochenschau ,
Jug . nicht rugel . Heute 12.45 Uhr
3ug .-Vs1 . „ Alkaiar " u , Wochensch ,

SCHAUBURO . Heute 3.00 , 5.15, 7.30
„ Der Hochtourist ", Wochenschau .
Jug . nicht rüg . Heule 12.45 Jug .-
Vorst . „ Die Nachtigall von ton

_ Marco" und die Wochenschau .
Durlach. Skala : Haute „Die goldene

Stadt" . Wochenschau . Beg . 2.45,
5.00, 7.30. Jug . nicht rugel . Heute
12.45 Jug .-Vorst . „ Kleines Beilrks -
gerlcht " u . d . Wochenschau . Vor¬
verkauf von 10—11 Uhr vorm .

burlach . M.T. Ruf: »IBM. Vorm . 10.30
letzmali „ Wundervolle Märchen¬
welt ", « In Fest lag sprog . f . klein«
u . große Kinder . Nachm . 3.00 , 5.00
t>. 7.30 da* schöne Ostertesftags -
progr . „ Ein Zug fährt ab " , « in
neue » Bavaria -Lustsp . mit L. Ma -
rervbach , L. Englisch , G . Alexander
u .v .a ., dazu Kulturf . „ Salmo , di «
Forelle " und neue Wochenschau .
Jugend nicht zugelassen .

Durlach. Kammarlichtspial # zeigen
. Wo . 5 .15 u . 7.30, So . u . Feiertage

ab 3 Uhr den packenden Zirkus-
großfilm „ Dl« groß « Nummer " ,
fo gendl . üb . 14 Jahr » zugelassen .

Weingarten . Lichtspiele . Einschl.
Dienstag „ Dia große Nummer " .
Beginn : 5 .45 u . 8 Uhr. Jug . er !.
Erster Feiertag 14 Uhr Jugendvor -
Stellung „ Ein ganzer Kort " .

Rastatt. Rast. Heut« 14.30, 17 und
19.30 Uhr letztmals „ La Habanera " .
Jugendl . verb . Ovtermo . „ Dar zer -
brochene Krug " . Jagen dl . rugel .

Rastatt . Schloß -Llchtspiala zeigen
an beiden Felerlagen , 14.30, 17 u .
19.30 Uhr „ Hab mich lieb " . Wo-
chenschau , Jugend nlchi zugel -ass .

Gernsbach Stadthalle -Llchtspi« l» . An
beiden Ostertagen 17.00, 16.45 und
19.45 Uhr : „ Tosca " , ein Scalera -
Film im Bavaria -Ver leih . Jug . verb .

B.-Baden . Kino dos Westens . Oster-
So u . Mo . jeweil * 17.30 u / 19.30 U.
„Operette " . Osfersonni u . Mo. je¬
weils 13 .30 u . 15.30 Uhr : Märchen -
verstell . „ Die Heinzelmännchen "
u . „ Der Wolf u. die 7 Oelßleln " .

B.-Baden . Aurella-lIcMsplele . Oster -
•o . u. Ostermo . Jeweils 14, 16.30
u. 19.50 Uhr „ Gefährtin meine «
lommen 'V

B.-Baden . Film -Palast . Osfersonnt . u .
Ostermo . jew . 14, 16.30 u. 19.30 Uhr
..Der Hochtourist " .

Konzerte
Klavier-Morgenfeier Renate Kippen-

borg . So . 2. Mai , 11 Uhr, Künstler¬
haus . Bach : Itat . Konzert , Mozart :
Sonate B-dur , Schumann : C -dur -
Fantasie , Franck : Präl ., Choral u .
Fug« . Karten v . 1,50 (Stud .) bis
4 bei K. Neufeldt u . H . Maurer .

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. An beiden

Osterfeiertagen Nachmittagsvorst .
3.30 ; Abendvorst . 7.30 Uhr . Das neue
Groß -Varietckprogr . „ Frauen haben
das Wort** mit der weltbek . Uni -
versalkürvsMerin Maria Valente .
Theaterkasse ab 2.30 Uhr geöffn .

CENTRAl -PALÄST. Heute Hhmitt .-
Vorsf . 16.30 Uhr mit vollem Progr .
19.30 U. da * gr . Oster -Attraktlons -
Programm mit Spitzenleistungen
der Artislijc

REGINA Karlsruhe. Cabaret , Varietö ,
Programmanfang tägl . 10 . 30 Uhr.
Mlttw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr.

B.-Baden . Kurhaus , Ostersonntag u .
Ostermontag , jew . 11.30, 16 und
20 Uhr : Konzerte des Slnf .- und
Kuforchesters .

B.-Baden . Kurhaus . Gr. Bühnensaal .
Ostersonntag , 19.30 Uhr: „ La-
ebenda « Ostar-AllarieT*.

K. d . F.- Veranstaltungen
Karlsruhe, Amt Feierabend . So . u .

Mont . , 19 Uhr, Die . u . MK 20 Uhr ,
Fest ha II« „ Lachende Walt " , groß ,
fesfl . Revue -Varletö -Operette mit
V. Lenz (Dir . Sperling ) , G - Gerda
v . Theater des Volkes (Berlin ) ,
I. Vesten v. Funk, Radio -Quartett ,
2 Meningos v . Berliner Wintergar¬
ten , Tänze v . Dennis , Ria u . Chard ,
A. Bielfeld (Koloraturgesang ) u . a .
Kerfen zu 1.— bl * 4.— Jm bei
KdF ., Waldst -r . 40a , (am Ludwigs -
platr ) 10—12.30 u . 14.30—16 Uhr u
an der Abendkasse .

Karlsruhe. FesthaHe. Sa . 1. Mal , 19
Uhr, zum nat . Feiertag d . deutsch .
Volkes , 5 Volkskonzert . Mitwirk . :
Instrumentalverein , Ltg . Th . Münz,
KdF .-Chor , Khe., Ltg . H. Fröhlich ,
Kämmers . E. Blank (Bad . Sfaetsth .) ,
Opern ». H. Schäfer -Schuchardt , Ba¬
riton (Stadt -Theater Heidelberg ) ,
am Flügel : H. Knierer . Eintr. von
m 1.— bis 3.— I. d . KdF .-Vo(ver¬
kaufst ., ^ aldstr . 40a, u . !. d . Be¬
trieben durch die Betrlebsobmän -
ner und KdF .-Wart« .

Sensationen der Weltl 1. Mal , 18 U.,
u . 2. Mal , 16 Uhr, Im Schloßhof ,
Rastatt . Eine Schau mutiger Men¬
schen . 100. Min, Sensat . u . a . m .
J . Traber . Das Motorradrennen
auf dem Turmseil . Karten I. Vor¬
verkauf bei Spindler u. Kronen¬
wett und Blockwalter der N8V .
Im Vorverkauf : XH 1.20 f . Erw .,
Wehrm . u . Kinder —.80. An der
Tageskasse : XX 1.50 f. Erw ., Wehr¬
macht und Kinder 1.—.

Vereinsanzeigen
Poit -S.G. / Mllitär-S.V. Tischtennis -

Tra -fnlng . Di . u . Fr. ab 19 Uhr Gre -
rradierkasern « . Wirtschaftsgeb . I.
Spielfreunde und Soldaten sind
eingeladen .

Ski -Club Karlsruhe e V. Auftakt zur
50-Jahrfeier : Mlttw ., 28. 4., 19.15 U.,
Saal ITi Schrempp , LichtbHdervor -
trag Carl J . Luther : „ Deutsche Ski«
wlnter einst und haute " . Anschl .
Mitgliederversammlung ,_

'

Rastatt An der Jahullee , Ostermo .
14.30 Uhr : F.V. Mrggensturm —
F C. Rastatt , _

Achtung Imkerl Am Ostermontag ,
14 Uhr. wichtige Tagung im Bl«f-

eaachäftllcha
Empfehlungen

Hans Risset , Khe . Seefische : Diens¬
tag , 27. 4., 9—1 und 5—7 Uhr, Nr .
251—950. Bitte Papier mltpringen .

Nordsee , Khe . Seefisch -Ausgabe :
Dienstag , 27. 4. 43. Nr . 2501—3500.
Einwickelpapier bitte mitbringen .

Seit Jahren Erfindung DRP. Schuh«
längen u . weiten . Schuhbesohlan -
statt F. Seifer , Khe., BlumensLr. 14.

Dampf-Bettfedernrelnlgung , Karlsruhe,
Waldhornstraße 34. (22664)

Mißlungene Kochungen waren schon
früher ärgerlich , heut« sind sie für
die Hausfrau ein unersetzlicher
Verlust. Bei der Bereitung von
Marmeladen und GeleesmttOpekta
in der „ 10-Mimiten -Kochzett " ist es
wichtig , die Opekta -Rezepte Punkt
für Punkt genau zu beachten und
niemals nach Gutdünken oder „un¬
gefähr " zu kochen . Durch die kurze
Kochzeit von 10 Minuten wird eine
erheblich « Ersparnis an Brennstoff ,
Gas oder Strom erzielt . Die vor¬
gesehenen Zutaten dürfen ge -

. wichtsmäßig nicht verändert wer¬
den und es darf nicht mehr oder
weniger Opekta genommen wer¬
den , als in den Rezepten vorae *
schrieben ist . Früchte und Zucker
sind genau abzuwiegen , niemals
zu schätzeh . Die gewaschenen
Früchte läßt man gut abtropfen , da
sonst Wasser zu der Kochung hin¬
zukommt , das die Gelierung er¬
schwert . Damit das Kochgut die
vorgesehenen 10 Minuten brausend
durchgekocht werden kann , ist es
erforderlich , einen Kochtopf von
ausreichender Größe zu nehmen .
Im übrigen steht die Opekta -Bera *
turrgsstell « Tür alle einschlägigen
Fragen mit Rat und Auskunft zur
Verfügung , besonders auch dann ,
wenn einmal eine Kochung mißlin¬
gen sollte . Anfragen sind an die
Beratungsstelle der Opekta -Gesell -
Schaftm .b .H ., Köln-Riehl, «qurichten .

Gesichtshaare werden durch die von
mir angewandte sicherst © u . un¬
schädliche Methode garant . fn . d .
Wurzel für immer entfernt ohne
Messer , Pulver oder Creme , ebenso
Warzen , Leberflecken . Pickel , Som¬
mersprossen . G . Bornemann , Kosm.
Inst . Sprechstunden jew . 9—19 Uhr
»n Bruchsal , Wllderlchstr . 39, jed .
Die . ; in Pforzheim , West !. 23, Jed .
Mittw . ; in Rastatt , Roonstr . 5, jed .
Donnnerst . ; in Bühl, Schulstr . 1,
Jed . Freitag ; in Karlsruhe , Kaiser¬
str . 118, jed . Sam st . ; in Offenburg ,
Rhei nstraße 15, Jaden Montag .

Ihr» Strümpfe halten 5—4mal län¬
ger . . . mit Strumpf,,fe*f ", wenn
Sl « Strumpf, .fest " richtig anwen¬
den . Beachten Sie : die gefährde¬
ten Stellen täglich mit Strumpf -
„fest " einreiben , so . wie es die
Gebrauchsanweisung näher erklärt .
Sie sparen dann viele Punkte und
viel Zelt fürs Stopfen .

Keine Sorge mehr verursacht dem
Winzer die Heu- und Sauerwurm¬
bekämpfung seit der Einführung
des Nirosan . Ni rosen hat sich ln
allen Weirrbeugebieten so wirk¬
sam erwiesen , daß bei rechtzeiti¬
ger Anwendung keine Wurmschä¬
den mehr auftreten können . Niro¬
san ist ungiftig für Menschen , Tiere
und Bienen . Es läßt sich mit Kup¬
fervitriol , Vitigran - und Kalkbrühen
sowie auch mit den beiden Kupfer¬
sparmitteln ,Hayer " 2317 und
„ Bayer " 4018 mischen . Nirosan
wird als Spritzmittel und Stäube
mittel sowie auch als Kupfer -Nlro-
sarvSpritzmlttel und Kupfer -Niro -
serr-Stäutoemittel herausgebracht .
„Beyer " , I. G . Faröerrindustrle ,
A . G ., Pflanzenschutz -Abtei lung,
Leverkusen .

Fertige Umstandskleider , Immer *u
tragen , oh . zu ändern , ges . gesch v
nur Zusatzpunkte erfordert . Ver¬
kaufe nur Donnerstag . A . Raupp ,
Kh'e .,Kartstf .138, Hattest . Reichsstr .

: Umzüge, auch von u . nach auswärts ,
besorgt prompt u . sorgfält . Johann
Philipp Grub er , Möbeltransport
Khe., Frankenstr . 8, Ruf 7734.

Laufmaschen werden schnellsten «
repariert . Wäsche Hllberg , Sofien -
Ecke Waldstr ., Karlsruhe , > _ _

Inkassobüro Groß übernimmt den
Einzug Ihrer Außenstände . Berthoid
Groß , als Inkassobüro zugelassen .
Handelsauskunftei , Karlsru he,Kaiser *
Straße 237. Fernsprecher 1432.

„Panzerllf '-Lultschutztüren in stahl«
spar . Aust , feuerhemm ., feuerbest ,
u. trümmers . Feuerschutztüren u-
Dachbodenplatt . Werksvertr . Dilz-
zer , Karlsruhe 300, Amaliens ! r. 7,
Ruf 5614. (25775)

Cerbolineumlarbe für Gartenhäuser ,
Umzäunungen usw . In bekannter
Güte wieder zu haben im Farben «
haus Luipold . Karlsruhe , Körner -
straße 38. Ruf 3316. (30828)

Auf jedes Saatkorn kommt es heute
an . Schützt daher euer Saatgut
gegen Vogelfraß mit Morkit ! Mor-
kit ist staubförmig und genau so
einfach in der Anwendung wie die
Ce/esan -Trockenbeize . Es werden
für einen Zentner Saatgut nur 100 g
Morkit gebraucht . Die Saatgutver -
gäliung mit Morkit kostet nur 24
bis 29 Pfennig je Zentner . Morkit
verschmutzt weder Säcke noch
Drillmaschine . Es ruft keine Keim*
Schädigungen und Auflaufverzöge¬
rungen hervor . Das Saatgut , das
mit Morkit und Ceresan behandelt
wird , ist gegen Vogelfraß u . Pflan «
renkrankheiten geschützt . „ Bayer " ,
I. G . Farbenindustrie , A .G ., Pflan-
zenschutzabteilung , Leverkusen .

Berufskleidung ist Burnus wert ! Wo
Berufskleidung zu waschen Ist»
spart man Burnus heut « für diese
schwierigen Stücke auf . Die Wirk¬
stoffe fn Burnus lösen den zähen
Schmutz schon beim Einweichen ,
u . obn*ö viele Müh« u . langes Ko¬
chen — auch ein Bieg über „ Kob-
lenklau " ! — wird auch arg ver¬
schmutzte Berufskleidung sautzer .
Später wieder — Burnus für alle
Wäschei Burnus , der Schmutziöser .

Ein Eigenheim statt Miete . Wir finan¬
zieren ihr Eigenheim oder einen
Hauskauf 100*/*ig durch steuerbe¬
günstigtes Bausparen . Sofortige
Zwischenfinanzterung in geeignet .
Fällen , Insbesond . Hauskauf , bei
25' /, Eigenkapital möglich . Ver¬
langen Sl« kostenlos Aufklärungs¬
schrift von der Bausparkasse
Deutsch « Beu-Gem « In*chaft A.-G .,
Generalvertretung Dr. Wesfphai ,
B.-Baden , Vlncentlstr , 16. »» 1551.

Hausfrauen ! alles selbst zuschnelden
nach allen Modeheften mit
Schnittbogen , mit der bestbekann¬
ten u. unentbehrlichen Zuschneide -
hiif« „ Ideal " kompl . mit Zubehör
u . das Heft „ Richtig schneidern
leicht gemacht " , bei Voreinsen dg .
6.30 Xn , Nachn . 6 .70 XX . Einmal.
Anschaff , fürs ganz « Leben . Walter
Jlsemann , Hannover 105. Postf . 297.

Hämorrhoidalkranke. Dr. Lehnerte
Privat -Heilanstalt , Wiesbaden . Zur
Behandlung kommen innere und
äußere Hämorrhoiden , Afterfisteln ,
Atterf lssuren ,Mastda rmvorfa 11,After¬
ekzem . — Prosp . dch . das Sekra -
tariat . Wiesbaden 1. . Taunusstr . 5 .

Ein Eigenheim — statt Miete . Viele
Tausende wohnen mit unserer Hilfe
schon im Eigenheim — auch Ste
können das später erreichen ,
wenn Sie jetzt Bauspa *rer bei une
werden . Sie erhalten 3*/, Zins für
Spareinlagen bei möglicher Steuer¬
begünstigung und sichern sich
für einen späteren Hausbau oder
Kauf ein« solide Finanzierung . In
geeigneten Fällen bei 25—30V, so¬
fortige Zwischenfinanzierung mög¬
lich . Verlangen Sie di« kostenlose
Druckschrift WB von Deutschlands
ältester und größter Bausparkasse
Gdf Wüstenrot ln Ludwigs burg/W .

Es Ist doch Lolchtslnn, für den Fall
einer Erkrankung keine Vorsorge
getroffen zu haben . Bedenken Sie
es einmal und bestellen Sie noch
heute unsere Werbeschriften . Ueber
570 000 sind versichert in der Deut¬
schen Mittelstandskrankenkasse
„V o I k » w o h I" V. V. a . G ., Sitz
Dortmund . Bezirksdirektion : Nik.
Kiefer , Karlsr ., Karlstr . 121, Ruf 3955 .

Auch Mlle! W, das durch feuchtes
Lagern knotig wurde , läßt sich
verwenden . Allerdings nicht zürn
Schneeschläger ». Aber zum Binden
von Fleisch - u - Kartoffelteigen , v.
Klößen . Knotiges Pulver also erst
fein zerdrücken , dann trocken un¬
ter dl« Masse geben . Zum Panie¬
ren nimmt man MilelW mit Wasser
aufgelöst u . leicht angeschlagen .
Das ergibt ein« gute Panade , für
Fisch- , Fleisch - u . Gemüsebratlinge .

Niemand braucht sich mit Fuß-Pilz-
Flechte zu plagen , die Fußjucken ,
Wundsein zwischen d . Zehen und
schmerzhafte Häutrisse verursacht .
Bei den geringsten Anzeichen träu¬
feln Sie morgens urrd abends Ovis
auf die befallenen Stellen . Ovis
tötet in wenigen Tagen das Pilz¬
geflecht ab . Alpine Chemische
AG. Berlin NW 7.

Falsche Kraftproben mit den, Zäh¬
nen sollte man unterlassen , ohne
sie deshalb zu verweichlichen .
Zähn « müssen kauen (also auch
möglichst Vollkornbrot ) , aber
dann auch sorgfältig gereinigt
werden . Nehmen Sie „Rosodont ,
aber sparsam !_

bie Blocitin -Fabrtk Ulrich Patz , Ber¬
lin SW 6'

, hat mit Ihrer Fabrika¬
tion seil über 55 Jahren Anklang
gefunden und steht mit Ihren Er¬
zeugnissen im Dienst « der Volks -
gesundhelt . (30585)

Zum Schutze der Familie eine Lebens¬
versicherung . Sie erhalten f . einen
Monatsbeltrag von
RM. 9.70 ab einem Atter von 25 J .
„ 11.15 . . 30 „
.. 13.30 „ „ „ 35 ^
„ 16.40 „ „ .. 40 „

RM. 5000 .— Versicherungssumme ,
fällig sofort beim Tode oder beim
Alter von 65 Janr . — Kriegsgefahr
ist gegen einen einmal . Zuschlag
It . Anordnung eingeschlossen . —
Auch Kapltalversicherung als Al¬
tersversorgung um wandelte , in eine
lebenslängliche Rente . Fordern Sie
Angebot . Auskunft unverbindlich .
Berlinische Lebensversicherungs -
Gesellschaft , Alt« Berlinische von
1836. Versieh .-Best . ca . 1 Milliarde .
Bezirksdirektion Karlsruhe , Karl-
Straße 38, Fernruf 886 .

Rastatt. Bootsverleih am Kehlertor¬
park. Eröffnung: Sonntag , 25. April,
vorm . 9 Uhr; Fahrgelegenheit werk¬
tags ab 16 Uhr, Sonnt . 9—12 u . ab
14 Uhr . Gebühr : Jede angefang .
halbe Stunde : Erwachs . 20 Rpf.,
Kinder 10 Rpf. Rastatt , 24. April 43.
Der Bürgermeister .

Aus der Ortenau \
Oflsnburg . S— Ilich -Ausgab *. Dieni -

lag , 9—18 Uhr : Burg , Nr. 1—350 ;
Pfirmarm . Nr. 301—500; Schlotter ,
Nr . 351—450; Seeger , Nr. 701—1100;
Trit. chler , Nr . 301—1000

Kralchgau u. Bruhraln \
Neugummierung — Reparaturen von

Autoreifen u . Schläuchen all . Grö¬
ßen übern , Otto Geggui , Vulkanl *
ileramlalt , Bruclual , Rhelnjtf .
Ruf 2837.
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